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Rutscher Städtetag in Dresden :

An Warnungsrus der Slädle.
Dringende Forderung nach Entlastung der Wohlfahrlserwerbslosen -Fürsorge.

Ich e^ g
®tcsbcit , 26. Sept . Die Hauptversammlung des Deu

S. teta 8-cs wurde am 26. September in Dresden , o
witt?°r

" Dr . M u ' ~ ' -
t,« . etet Unh nrnt . ».

lert eröffnet . Neben den Vertretern
von

kleiner ,

A! iki°
' tJr ? ire,cr öcr Parlamente , der Wirtschaft , >

und befreundeter Verbände begrüßen .- jR u I e r t sprach über

Er ttj »25 Jahre Deutscher Städtetag ".
!??ks darauf hin , daß sich der Aufgabenkreis des Städte -

° ' e n0tl ,
m. 8emaIt 'C en Anwachsen der wirtschaftlichen und sozialen" soss. aufzerordentlich erweitert habe . Der Deutsche Städtetag

die k>. 1
Ht?ncn Menschen . Mit Dankbarkeit begrüße der Städte

deutsch Städte und hoffe , daß auch die Städte au -
" Ichei

Ti«k
" !°" uen .

?Et ®emp »nx '^ ne ll>enbe Aenderungen habe die soziale Arbeit
ss n „?£!| erfahren . Die Zusammenfassung der gewaltigen Arbeit

5 °8t njnrKo Gemeinde sei durch die Reichsgesetzgebung nicht ge-
i ^ ?ab- Die organisatorische Ueberwindung der schwierigsten
!ü durch f.„ Gegenwart , des Problems der Arbeitslosigkeit ,

« lostrennen aus dem engen Zusammenhang mit der ge-^ n Arbeit wesentlich erschwert .
liezx ^

Stärkste Einschränkung der Selbstverwaltung
B®r ° uf dem Gebiete der Finanzen . Jede neue

Reiben * nJä m ' rfe sich bei der engen Verflechtung mit tief ein -
d« , J } «folgen auch auf die Eemeindefinanzen aus . DadurchKein der gemeindliche, !! Selbstverwaltung , die finan -

^ ötben i : .0era ntiDortItchEcit der Gemeinden , immer mehr verwischt
J ' tfteii. . ( f selbstverantwortliche Beschlußfassung bei der Einko -n -
<

r ^ eair* urt ^ Reichsgesetz verloren worden , die Beweglichkeit
ft n 3uqrifrUt

iJ n uni ! ber Werktarife erstarre teils unter dem verstärk -
ir tQotstJon/ --I er Länder , teils infolge überhoher Inanspruchnahme .
^ ° »gten !* e wie dringendste kommunalpolikische Notwendigkeiten° ' e Wiederherstellung echter , finanzieller Eigenverant -

8e au „Vr c Erkenntnis , daß Gemeindrnot auch Reichsnot ist»»« gemein zu werden .

Saarland bald wieder frei zur Mitarbeit bei ihm

"spannung der Kemciiidesinan ên habe den denkbar Höchsten
"Nen Grad erreicht.

'
,

'
\ [

' >
l£ f äbte ihre Aufgaben auf sozialem, . wirtschaftlichem,,kul -

u -faichen s • " ' cht mehr erfüllen , so seien damit auch . die wirt «
x,'. ^ lalen , kulturellen Grundlagen nicht nur der Menschen^ rn >>i » Leben in städtischer Umgebung verbringen müßten ,

. Die A < Sems *" Volkes .
. ^ chl bow ' 1, bie deutschen Städte in den letzten 25 Jahren voll -
»; in ieh»™

1?ü
..r — i° ichloh der Redner — großer und vielseitiger

Reit^? sJ rif^eren Zeitabschnitt . Sie ist vollbracht worden in
r !?1^ utch S;

^7,nitt ' ' n dem Millionen von Volksgenossen zum ersten
frfi fo^ rwn, «

^ "Mstaltung des Wahlrechts in den Gedankenkreis dcr
8 eingeführt worden .sind . Der innere Sinn des deut ^

1 Und r,t eriD
J?.Itu nss8ebanfenä hat sich auch in diesen Zeiten als

'iarfv
-benssähig erwiesen .

Begrüßungsansprachen nahm Oberbürgermeister
A . 8 das Wort zu seinem Vorträg über

Sft
/ ^ ° itslosenverflcherung und Eemeindehaushalt .

^ ' f^ tts
'
prn,

' 4 einleitend fest , daß die unaufhörliche Zunahme der
rwerbslosen die Haushaltspläne aller Gemeinden über

* > .*»? Dr .

den Haufen geworfen habe und sich zur Finanzkatastrophe auszu -
wachsen drohe . Die vom Städtetag seit dem Inkrafttreten der Ar -
beitslosenversicherung geäußerten Bedenken seien in geradezu er -
schreckendem Ausmaß Wirklichkeit geworden . Zu all den organisa -
torischen Mißgriffen trete eine finanzielle Mehrbelastung , die sich zur
finanziellen Katastrophe für die Gemeinden entwickelt habe . Allein
vom 1 . Januar bis 31 . August 1930 sei die Zahl der unterstützten
Wohlfahrtserwerbslosen in den Städten mit über 25090
Einwohnern von 225 000 auf 445 000 gestiegen und müsse dauernd
weikersteigen . Diese Ausgabensteigerung werfe alle Gemeindehaus -
halte über den Haufen . Die meisten Gemeinden könnten in
allernächster Zeit selbst mit kurzfristigen Krediten ihre Z a h l u n g s -
fähigkeit nicht mehr aufrecht erhalten .

- Bis Ende des Jahres betrügen die Mehrausgaben mindestens
250 Millionen .RM ., zu denen , erhöhte ein Fünftel -Beiträge zur
Krisenunterstützung und erhöhte Beihilfen an Unterstützte der Ar -
beitslosenversicherung 'und Krisenunterftützung träten . Die für die
Wohlfahrtserwerbslosen ' vorgesehenen Beträge seien jetzt bereits
verausgabt . Die erste Forderung , die erhoben werden müsse, sei . daß
den Gemeinden sofort eine

finanzielle Hilfe durch Entlastung von den Wohlfahrtserwerbslosen
zuteil werde . Die neuen Steuern könnten bestenfalls sonstige Ein -
nahmeausfälle ausgleichen , die ungeheueren Mehrausgaben für die
Wohlfahrtserwerbslosen blieben ungedeckt . Es gäbe nur den einen
Ausweg , die Krisenfürsorge nach Berufen und Zeit -
dauer unbeschränkt au szudehnen, . solange die Wirt -
schaftskrise dauere . Das Reich müsse hierfür die Mittel aufbringen .

Für die Zukunft entstehe die ernste Frage , ob die Versicherungin ihrer jetzigen Form aufrecht erhalten werden könne. Die Einfüh -

Nur die Hälfte der Arbeitslosen erhalte heute noch Unterstützungvon der Versicherung ( rund 1,5 Millionen von 2,g Millionen ) ,>Mn nrm. r 1 rx;ü ' m- n A„A Vf440 00a unterstützt die Krisenunterftützung , mindestens 650 000 die
Wohlfahrtspflege , der Rest erhalte wegen mangelnder Bedürftigkeitoder aus anderen Gründen keine Unterstützung .

Die jetzige Dreiteilung (Arbeitslosen - , Krisen - und Wohlfahrts -
Unterstützung müsse einer Zweiteilung Platz machen .

Grundsätzlich muß der Reichsfinanzäusgleich die Gemeinden instand -
setzen, diese Lasten zu tragen . Bis zu einer endgültigen Regelungmuß das Reich sich an der Beseitigung krisenhafter Notstände nachabe _ der Aufwendungen beteiligen . ^ Die sinnlose Zerreißungvon Versicherung . Arbeitsnachweis und Fürsorge habe sich aufsbitterste gerächt und für beide Teile finanziell ungünstig ausgewirkt .In der örtlichen Instanz müsse die Einheitlichkeit wieder her -
gestellt werden . Der örtliche Arbeitsnachweis müsse in engster Ver -
bindung mit der Versicherung wie mit der Fürsorge stehen und dem
müsse organisatorisch Rechnung getragen werden .

Alarm aus Prag .
Von unserem Prager Vertreter .

Artur Hornhuber .
( Nachdruck verboten .)

Es hat wenig Zweck , allzu schwarz zu sehen , und doch sind die
Vorfälle , die seit einigen Wochen die tschechoslowakische Metropole
Prag zu einem Schauplatz wilder , nationaler Leidenschaften stem-
peln , bedenklich genug , um nicht mit sorgenvollen Gedanken der
nächsten Zukunft entgegenzusehen . Ernsthafte Leute , die die Ent -
wicklung des jungen Staates von Anbeginn mitgemacht und beobach -
tet haben , behaupten ganz offen , daß sich die augenblickliche Atmo -
sphäre in Prag immer mehr derjenigen , der ersten Nachkriegszeit zu
nähern beginne , einer Zeit , in oer bekanntlich der tschechische Natio -
nalismus sich rücksichtslos in deutschfeindlichen Kundgebungen und
Handlungen auswirkte . Damals war es eine Reaktion des selbstän -
dig und frei gewordenen tschechischen Volkes gegenüber denjenigen ,von denen dieses Volk sich bis dahin unterdrückt glaubte , nunmehr
sind es eine Reihe anderer Umstände , deren zeitliches Zusammen -
treffen in Prag zu bedenklichen Demonstrationen geführt hat . Ne-
ben der schweren Verstimmung zwischen der Tschecho -
slowakei und Italien , die täglich , infolge der überaus schar-
fen Pressekampagne , aus beiden Seien neue '

Nahrung erhält , und
dem Fall Mayer , dessen Facit außer ein paar zerbrochenen Fen -
sterscheiben im tschechischen Volkshause in Graz einen kleinen Presse -
krieg zwischen Wien und Prag mit sich brachte , ist es — man kann
es ruhig sagen — auch der Ausfall der Wahlen in Deutsch -
l a n d gewesen , der den tschechischen , nationalistischen Kreisen will -
kommenen Anlaß zu neuen Taten gegeben hat .

Die . Arbeit für die Verständigung der Nationen hat durch diese
äußeren Umstände einen schweren Rückschlag erfahren , wie er
schließlich nicht nur in Prag verzeichnet werden kann . Und doch tritt
der radikale Umschwung zwischen gestern und heute in Prag bedeu -
tend stärker zutage , als sonstwo in Europa . Das tschechische Volk
verkörpert in sich ein seltsames Gemisch etwas verstaubter und über -
lebter Gefühlsromantik und einer realistischen Verbissenheit in na -
tionalen Dingen , das sich mehr als notwendig in einem üblen
Radikalismus , in viel Geschrei und nicht zuletzt in einer Selbstüber -
schätzung und Iseberheblichkeit äußert . Weil der Staat von den
Tschechen regiert wird , als wäre er ein reintschechischer National -
staat , muß dieses Volk — das ist logisch — , durch nationalistische
Uebertreibungen einen Ausgleich dafür schaffen, daß es in Wirk -
lichkeit nur 5 0 Prozent der Vcvölkcrung repräsentiert .
Nur so ist das Echo zu verstehen , das die Erschießung von vier ita »
lienischen Staatsbürgern slowenischer Nationalität durch die faszi -
stische Miliz in Prag hervorgerufen hat . Der Panslawismus ,seit jeher eine besondere Spezialität der Tschechen, trat plötzlich so
kraß in Erscheinung , wie man es nach den Jahren der Ruhe kaum
für möglich gehalten ' hätte . Während Belgrad vorsichtig und diplo -
matisch Zurückhaltung bewahrte , ging in der gesamten tschechischen
Presse ein Sturm der Entrüstung los , der das Verhältnis zwischen
Prag und Rom über Nacht in bedenklicher Weise kompliziert hat .
Faßt man die Aeußerungen der letzten Woche zusammen , die sowohl
von . tschechischer, als auch italienischer Seite gefallen sind , beriicksich -
tigt man ferner die Rolle , die Italien als Gegenspieler der Kleinen
Entente in Mitteleuropa innehat , so kann man zu keinem anderen
Schluß kommen , als daß sich hier zwei Nationen für abseh -
bare Zeit in bitter st er Feindschaft gegenüberstehen .

Wäre es vielleicht noch möglich gewesen , die Spannung zwischen
Rom und Prag wegen der fasz

'
stischen Politik gegenüber der kroati -

lchen und slowenischen Minderheit in irgendeiner Form zu über -
winden , so dürfte der neue Konflikt , den Italien durch die Veröf -
fentlichung des Berichtes der italienischen Untersuchungskommission
zu dem vor einigen Monaten erfolgten Zusammen st oß zwischendem südslawischen Dampfer Karadjordje und dem
italienischen Dampfer Franzesco Morosini verur -
sacht hat , diese Hoffnungen restlos zerstören . Die Beleidigungen , die

d BeutscfifeuidCicfie Ausschreitungen m JUay .
tetnb^

6 '20 Re8en deutsche Tonfilme , die von Prager Uebernatlonallsten seit einiger Zeit betrieben wird , führte In den letzten Tagen zu feindseligen Kundgebungen . Am Abend des 24. Sep -',°nibarri -erSamme 'te s 'c'1 e 'ne gro ^e dem Wenzelsplatz , zog vor verschiedene Lichtspielhäuser , In denen deutsche Tonfilme liefen , erzwang die Einstellung der Vorführung ,"erte das Deutsche Theater mit einem Steinhagel und versuchte es zu stürmen und zertrümmerte die Fensterschetben und die Firmenschilder deutscher Geschäfte undKaffeehäuser . £ /

der \ \
L>er Ausgangspunkt der Kundgebungen ,

^ ea ter 1 ' s p ' a 4 z- Hier sammelten sich die Demonstranten , um vor das Deutsch«ziehen , das neben dem im Hintergrunde sichtbaren . Landesmuseum liegt

Das Neue Deutsche Theater ,
dessen Fensterscheiben eingeworfen - wurden und dessea Rampe

- • • Von der Menge gestürmt wurde
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in diesem von der Agentur Stefani in der ganzen Welt ver -
breiteten Bericht gegen die tschechiichenSokoln erhoben
werden , wurden in Prag als schwere Beleidigungen und Anwürfe
gegen den stolzesten und besten Teil der tschechischen Nation ange -
sehen , denn die tschechische nationale Turnerorganisation Sokol . in
welcher etwa (>00 000 volksbewußte tschechische Männer und Frauen
zusammengeschlossen sind, war von jeher der Träger des panslawi -
schen Gedankens und des stärksten Nationalbewußt

'eins des tschechi -
schen Volkes . Es ist auch nach dem Weltkriege und der durch ihn
grohgezüchteten Verhetzung der Massen eine außergewöhnliche und
in ihrer Art bezeichnende Erscheinung , dag zwei Völker , die noch
vor zehn Jahren im Kriege Schulter an Schulter
standen , heute soweit stnd , sich täglich in der Presse mit Ausdrücken ,
wie Morder , Barbaren . Verleumder und Wanzen
zu belegen .

Nun haben die letzten Tage dazu geführt , daß sich die auf -
gepeitschten nationalen Leidenschaften in feindseligen Kund -
gedungen gegen das Deutschtum Luft machten . Man hat
die Gelegenheit benutzt , um unter dem Vorwande , das; einer der
iur Zeit in Prag aufgeführten deutschen Tonfilme , in dem Schul -
tinder eines steierinärkischen Dorfes das Lied „Hoch vom Dachstein
her " singen , provokatorische Tendenzen beinhaltet , eine umfassende
Hetze gegen Deutschland im speziellen und gegen das Deutschtum
im ganzen einzuleiten . Es ist klar , daß eine kleine Gruppe tschechi -
scher Hypernationalisten , denen der Chauvinismus ein gutes Geschäft
bedeutet , die augenblickliche günstige Gelegenheit benutzen will , um
die tschechischen Massen aufzuputschen . Dies hat bereits zur Folge
gehabt , dag es zu dem Versuch einer Demonstration vor der deutschen
Gesandtschaft gekommen ist. bei welcher Gelegenheit allerhand un -

freundliche Ausdrücke über das Deutsche Reich und den Reichs -
augenminister Curtius gefallen sind. Die Staatspolizei , der man
nachsagen muß , daß sie sich bei allen Demonstrationen der letzten
Tage , ob sie sich nun gegen Italien oder gegen das Deutschtum rich-
teten , absolut korrekt benommen hat , ist es bisher noch immer ge-
lungen , der Demonstranten Herr zu werden und zu verhindern , daß
ernstere Ausschreitungen stattfinden konnten . Berücksichtigt man aber
die geradezu unglaubliche , jedes Maß überschrei »
tende tägliche Hetze des größten Teils der tschechischen Presse
gegen das Deutschtum , die demagogische und unverantwortliche L^rt ,
mit der hier die Früchte jahrelanger schwerer Arbeit für die Ver -
ständigung und Annäherung der Nationen , zerstört und in den Kot
getreten werden , so bleibt doch die Befürchtung bestehen , dag
es sich hier er st um einen Anfang handelt und daß die
weitere Aufstachelung des tschechischen Volkes durch Verantwortung ?-
lose Politiker und Journalisten noch ernste Folgen haben kann .
Ausschreitungen gegen das Deutschtum sollen hier scheinbar jenen
Zorn ableiten , in den man durch den Konflikt mit Italien hinein -
geraten ist, ohne Rücksicht darauf , daß die Sudetendeutschen seit vier
Jahren in loyalster Weise mit tschechischen Parteien in der Regie -
rungskoalition zusammenarbeiten , ohne Rücksicht darauf auch , daß die
internationale Situation der Tschechoslowakei keineswegs derart ist ,
daß man den tschechischen Chauvinismus gegen die Staatsbürger
nichttschechischer Nationalität von neuem anfeuert . Man wird ab -
warten müssen , wie sich die Dinge in Prag weiterentwickeln werden .
Schon heute kann aber gesagt werden , daß die Methoden , wie sie
der wild gewordene tschechische Nationalismus von neuem gegen das
Deutschtum hervorholt , dem Ansehen des tschechischen Volkes mehr
schaden werden , als man in Prag zu glauben scheint.

Neue Ausschreilungen in Prag.
Fortsetzung des deutschfeindlichen Strahenterrvrs / Zahlreiche Gewaltakte .

er . Prag , 26 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badjjchen
Press «"

.) In Prag herrschte am Donnerstag abend Gewitterstim -
mung . Gegen >$ 10 Uhr abends gelang es starken Gendarmerie -
abteilungen , die teils mit gezogenem Säbel , teils mit gefällten
Bajonetten gegen die johlende und pfeifende Menge vorgingen ,
die Gegend , wo sich das „Deutsche Haus " befindet , zu säubern . Als
der Pöbel über den Wenzelsplatz zum „Deutschen Theater '

zurückwollte ,
wurde berittene Polizei eingesetzt ,

die die Demonstranten nach dem Stadtteil Weinberge abdrängte .
Während der ganzen Krawalle gröhlten die Demonstranten an -
dauernd : „Nieder mit den Deutschen , es lebe das tschechische Prag !"

Bezeichnend für den Charakter der Kundgebungen ist die Tatsache ,
dah verschiedentlich , wenn die Polizei gegen die Menge vorging ,
die Nationalhymne intoniert wurde , um die Polizei aktionsnnfähig
zu machen .

Bor dem „Deutschen Hause¬

liegen Steine , Ziegel , Glassplitter , zertrümmerte Fensterläden . Es
sieht aus wie auf einem Schlachtfeld , Auf dem Wenzels platz
hat das Straßenbild wieder normalen Charakter angenommen . Von
der deutschen Gesandtschaft wird mitgeteilt , dag in ihrer Umgebung
völlige Ruhe herrsche . Gegen 22 Uhr versammelten sich die Demon -

stranten nochmals in größerer Zahl vor dem „Deutschen Theater "

und versuchten unter wüstem Geschrei einzudringen . Berittene Po -

lizei säuberte in mehreren scharfen Attacken den Platz . Die Polizet
ging immer schärfer vor . Deutschsprechende Passanten wurden von
der heulenden Menge umringt . Die Menge hatte sich mit Steinen

versorgt und schlug wahllos Scheiben ein . Vor der Zentralbank der

deutschen Sparkassen kam es zu wiederholten Zusammenstößen
zwischen Polizei und Demonstranten , die sich in den Seitenstraßen
immer wieder aufs neue versammelten , um aus den Wenzelsplatz
vorzudringen .

Im Stadtteil Weinberge , wo sich zahlreiche deutsche Eeschäjts -

Häuser und Kaffees befinden , wurden wahllos

Firmentaseln mit deutschen Namen heruntergerissen und zahl -

reich« Auslagenfenster zertrümmert .

Außerdem wurden große Fensterscheiben des Hotels „Eiplanada " ,
dem vornehmsten und größten Teil von Amerikanern bewohnten

Hotel Prags , durch Stemwürfe eingeschlagen . Um 23 Uhr scheint
die Ruhe größtenteils wiederhergestellt zu sein . Starke Polizei -

abteilungen durchziehen die Stadt und verhindern jede Ansamm -

lung .
Bei den Zusammenstößen wurden zahlreiche Demon -

stranten verletzt . Die Polizei ve .rhaftete mehrere
Demonstranten . Bei den deutschfeindlichen Kundgebungen am

Mittwoch wurden nach dem heute veröffentlichten Polizeibericht
14 Personen verhaftet , von denen iünf dem Gericht wegen öffent -

licher Gewalttätigkeit vorgeführt werden sollen .

Neun Polizisten und ein Polizeiofsizier wurden schwer verletzt .

Der englische Journalist Slater vom Reuterbüro , der

gerade in Prag weilte , wurde vom Pöbel verprügelt , weil

er in Unkenntnis der Melodie beim Singen der tschechischen
Nationalhymne den Hut auf dem Kopfe behielt .

Nach dem Rücktritt Schobers .
TU .

Vaugoin der kommende Mann .
Wien , 26 . Sept . Der Rücktritt des Gesamtkabinetts Scho-

ber war das Ergebnis einer rein formalen Sitzung des Minister
rates . Eine schliche Aussprache über die politischen Fragen fand
nicht mehr statt . Der Bundespräsident wird nunmehr die führenden
Parlamentarier im Laufe des Freitag empfangen . An der Be -
trauung D a u g o i n s
wird von keiner Seite
mLhr gezweifelt .

Als Ursache der Kabi -
nettskrise wird allgemein
die politische und persän -
liche Spannung zwi¬
schen Vaugoin und
Schober bezeichnet .
Schober hat einen hart -
näckigen Kampf gegen die
Christlich - Soziale Partei
und den sogenannten Sei -
pel -Flügel dieser Partei
geführt . Er versuchte , den
Einfluß Vaugoins in der
Regierung allmählich zu
beseitigen . Den Boden
schlug schließlich das Ver -
halten Schobers ?n der
Angelegenheit des Präsi -
denten Branhans aus .
durch den schließlich Vau -
goin gezwungen wurde ,
dem Bundeskanzler ein
Ultimatum zu stellen , das
dann zum Rücktritt des
Kabinetts führte , da es
Vaugoin gelang , die ganze Christlichnationale Partei auf sein « Seite
zu bringen .

Diese Wendung der Dinge wird allgemein als eine Stärkung
der Stellung der Christlichsozialen Partei angesehen . Trotz der
Konflikte , die dem Rücktritt Schobers vorangingen , hofft man in
Wiener politischen Kreisen , daß die unerwartete Kabinettskrise die
bürgerlichen Parteien einander näher dringen wird . Da niemand
Neuwahlen wünscht , gilt es auch nicht als sehr wahrscheinlich , daß
man Vaugoin zwingen wird , eine Minderheitenregierung zu Bit»
den . Dieser Lage entspricht auch eine halbamtliche Veröffentlichung
von christlich - sozialer Seite , die betont , daß wohl alle drei bürger -
lichen Parteien die Bildung der neuen Regierung möglichst beschleu-
nigen sollten .

Wiener Prcssestimmen zum Rücktritt Schobers .
Von den Freitag -Morgenblättern liegen folgende Stimmen über

den Rücktritt der Regierung vor : Die „Reichspost " schreibt u . a . :
Nicht darum war die Regierungskrise ausgebrochen , weil bestimmte
persönliche Lösungen bei der notwendigen Reinigung der Bundes -
bahnverwaltung auf Widerstand gestoßen waren , sondern weil der
Führer des Kampfes gegen die öffentlichen Korruptionserscheinun -
gen Vaugoin durch eine entscheidende und vor dem ganzen Volk licht-
bare Handlung den bisherigen Verschiebungen ein Ziel setzen
wollte . ' — Das Landbundorgan , das „Neue Wiener Extrablatt " ,
schreibt : Die Christlichsoziale Partei hat Schober das Vertrauen ent -
zogen . Diese Tatsache , die der überwiegende Teil der Bevölkerung
niemals verstehen wird , belastet die Christlichsozialen mit der vollen
Verantwortung allein . Das muß mit allem Nachdruck festgestellt
werden , damit nicht eines Tages dies« schwere Verantwortung der
antimarxistischen Front auserlegt werden kann .

Oer bisherige Bundeskanzler Schober .

Dr . Seipcl nach Wien zurückberufen .
TU . Berlin . 26. Sept . Der frühere österreichische Bundeskanzler ,

der am Mittwoch auf einer Vortragsreise in Oslo eintraf , erhielt
— wie Berliner Blätter aus Oslo melden — am Donnerstag nach¬
mittag ein Telegramm über den Rücktritt der österreichischen
Regierung . Dr . Seipel wurde aufgefordert , sofort zurückzukehren ,
um an den Verhandlungen über die Neubildung des Kabinetts teil -

zunehmen . Er hat darauf alle Vorträge abgesagt , da er Oslo sofort
verlassen muß .

Rücktritt der türkischen Regierung .
TU . Paris , 2k. Sept . Wie Havas meldet , ist das tiirkiich«

Kabinett am Donnerstag zurückgetreten .

Eine grobe Entgleisung
der Berliner Funkstunde .

SV. Berlin , 23. Sept . (Drahimeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .1 Die Berliner Funkstunde brachte am Donnerstag aben?
ein Hörspiel mit dem Titel ..Der Minister ist ermordet ".
Stück sollte darstellen , wie hie Nachricht von der Ermordung eine»

Ministers anf die verschiedenen Kreise der Bevölkerung wirkt . E!>>

Ausschnitt davon stellte das Bekanntwerden der Mordnachricht
einem Konzertkaffee dar . Man hörte ein paar Musiktakte , die
plötzlich abbrachen . Dann schaltete sich der Ansager ein , der
folgendes erklärte :

,,Achtung , Achtung , hier sind die Rundfunksender Berlin um
Königswusterhausen . Soeben ist der von der Genfer Konferenz
zurückkommende deutsche Reichsaußenminister bei der Ankunft
dem Bahnhof Friedrichstraße in Berlin ermordet worden . A>u

brechen unsere Abendunterhaltung sofort ab .
"

_
Dieses Bruchstück ist von vielen taufenden von Hörern '

ganzen Reich gehört worden , die den Anfang des Stückes nicht m '
erlebt hatten und offenbar auch nicht wußten , worum es sich dreyr .

Infolgedessen verbreitete sich im ganzen Reiche das Gerücht , da?
Außenminister Curtius ermordet worden sei. Die Berliner am ^
licken Stellen konnten sich in der Nacht zum Freitig von Teleph » " '

anfragen aus dem Reich kaum retten . .
lieber - bets Stück selbst braucht hier kein Wort verloren 3

werden . Wohl aber stellt es eine Geschmacklosigkeit sondergleiwe
dar . die bereits an groben Unfug grenzt , daß man die zum

'

spiel gehörende Szene so frisiert hatte , daß sie auf den Reichsauße
minister Curtius . der sich zwar noch in Genf aufhält , aber ebem
aut auch einen Abstecher nach Berlin hätte machen können , p?"
Der Vorfall wird selbstverständlich noch ein Nachspiel haben . ^

'

antwortlich ist die Leitung der Berliner Funkstunde , die wiese
einem volizeilichen Ueberwachungsausschuß untersteht , in dem au
das Reichsaußenministerium vertreten ist.

Jn den Reichstag* xmstede von

der au! sein Mandat verzichtet hat , tritt Landwirtschaftsrat ^
^

meter . Hemeter hat — ebenso wie Reichsernährungsn "1
^ ,

Schiele — vor seinem Eintritt in die Landvolkpartei der Deu**^

nationalen Volkspartei angehört .

Deutscher Kriegsgräberbesuch.
B. Paris , 26. Sept (Gig . Drahtbericht der „Badischen

Eine deutsche Abordnung hielt sich in den letzten Tagen x,
französischen atlantischen Insel St . Martin de R6 auf . um ^
die Gräber von dreigig deutschen Kriegsgefangenen , die
des Krieges auf der Insel starben , ^u besichtigen . Die deutsche *'

aation hat den französischen Behörden Tln" f 5?ir die b

rhaltung der Gräber ausgesprochen .

Die Sturmopfer an der französischen Kiik^
'

TU . Paris , 26. Sept . Wie aus Concarnea an der .
spitze der Bretagne gemeldet wird , ist die Gesamtzahl der
des Sturmes gesunkenen Schiffe auf 20 gestiegen . Bis zum
nerstag wurden noch 12 Fischerboote vermißt . Die Bevölke ^
gibt die Hoffnung auf ihre Rückkehr nicht auf , doch muß m<" Ln<ii.
dem Verlust der Fahrzeuge und dem Tod der Besatzungen reo?

Rolhermere ist nicht England
Ablehnende Stimmen zu Kitlers Rede im Leipziger Prozeß.

H . London , 26 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Schneller als erwartet , hat es sich bestätigt , daß Lord Rother -
mere nicht England ist , und daß sich auf seine Freundschaft
keine Häuser bauen lassen . Denn fast die gesamte Presse benutzt
heute das Erscheinen Hitlers vor dem Reichsgericht zu einer
großen Kampagne gegen ihn . die an Umfang kaum noch zu über -
bieten ist.

Die Leipziger Ereignisse werden mit entsprechender Bildaus -
schmückung und Aufmachung, , sowie wohlberechneter Ausbeutung der
stärksten Stellen der Hitlerrede , spaltenlang von sämtlichen Blättern
auf der Hauptseite gebracht und in Leitartikeln besprochen . Der
FüHrer der Rationalsozialisten hat seit den Wahlen zum erstenmal
«n aller Form gegen die Friedensverträge und den Poungplan aus -
geholt und damit die Ablehnung sämtlicher englischer Zeitungen mit
Ausnahme der Rothermere -Presse herausgefordert . Es ist. so meint
die „Times "

^ fiir die öffentliche Meinung des Auslandes nicht von
besonderem Interesse , ob Hitler die Uebelstände der Demokratie , die
Verseuchung des deutschen Volkes mit Internationalismus und Pa -
zifismus und die Fehlschlage des Parteikristems angreift , aber seine
Bezugnahme auf die Friedensverträge könne kaum unberücksichtigt
bleiben . Die gemäßigten Parteien würden sich darüber Elar icin
müssen , daß der Eintritt dieser gefährlichen Romantiker in die Re -
gierung nichts anderes , als e,ine vernichtende Wirkung auf die aus -
wärtigen Beziehungen und die Finanzen des Reiches ausüben
könnte .

Die hiesige öffentliche Meinung ist sich, je näher das Datum der
Wiedereröffnung des Reichstages rückt, über die un -
geheure Verantwortung im Klaren , die vor allem auf dem Reichs -
Präsidenten lastet . Man stellt durchaus die Möglichkeit in Rechnung ,
daß Hindenburg und Brüning gezwungen sein werden , mit dem
Artikel 48 zu regieren . Man würde , wenn dieser Fall einträte ,
keineswegs durch die Ereignisse überrascht werden . Das Vertrauen
in den Einigungswillen der aemäi -iaten Parteien Deutichlands >' st
hier keineswegs gewachsen . Bedauern bemerkt die . .Times " ,
daß die kleineren Parteien anscheinend noch immer aus ihren Ver -
lusten nichts gelernt hätten .

Die Taktik in Paris.
B . Paris , 26 . Sept . lEig . Drahtbericht der ..Badischen Presie " .)

Die Rede , die Hitler gestern im Leipziger Eerichtssaal hielt , wird •

von allen Pariser Blättern ' in möglichst großem Umfang7 gj«
gegeben . Sämtliche Blätter befolgen dabei dieselbe Taktu -
knüpfen an die Rede selbst kaum irgendwelche Kommentare . ^
öffentlichen aber anschließend in breitestem Umfang Berichte
den auf die Rede folgenden Kurssturz an der Berliner und a

Frankfurter Börse .

Zeugenvernehmungen in Leipzig. ^
TU . Leipzig , 26. Sept . Am Freitag begann die Vernehmung,, ,

eigentlichen Tatzeiten , d . h . jener Offiziere , mit denen siA " ' . 35^
geklagten in Verbindung gesetzt hatten , um ihre Gedanken »
zu verbreiten ,

Leutnant Winzer vom Feldartillerie -Regiment 6
1100er kennt Ludin von der Kriegsschule und von der Artilleri ^ „jlw
her . Beide haben nach den Bekundungen des Zeugen oerlchieo
über die nationale Bewegung in Deutschland gesprochen . .jft

Bei Besprechungen unter den Kameraden sei von einer
lehr feindlichen - timmung und von Angriffen die Rede 3°

5<ijj
die aus das Heer g - richlet würden , und gegen die die Regier » ^ pof
Heer keinen Schutz gewähre . Ludin habe pie Ansicht ocrt E

c! £ ii " ?
durch Fühlungnahme mit den Parteisühretn eine Aend « „jt
herbeigeführt werden müsse und dabei auchjgesagt , daß entlpr ^
Verbindungen in Süo ^ utschland schon angeknüpft seien .
die Frage , ob schon etwas Bestimmtes ins Auge gefaßt sei . 1
und erklärt , daß alle Teile aus dem Kaph -Putich und dem v ( ,i>

Putich gelernt hätten . Die Reichswehr dürfe nicht
Gegensätze zu d.-n vaterländischen Verbänden geraten

' Bei rissigerMaut

Creme,
InApoth.uDrog. Pose o. Tube 0,60
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Begegnung im Kerbst / Von

Franz Dattner .
*

1™
* e ' nen steingrünen Mantel und « inen weinroten , kleinen

!ein - o? t
.
™ann aber , der neben ihr ging , sah unscheinbar aus , und

.<5eme waren ein sank» angedeutetes Oval . Sie gestikuliertewaren ein sanft angedeutetes Oval ,
knävl, »»

^ ^ ihrem kurzen Damenschirm, während sie sprach ! an dieser
kie i?. v belgischen Bewegung erkannte er sie . Er ging rascher , um
ih„ (! f

n ?u überholen . Sein Herz klopfte . Als ihr dunkler Blick
ihm erschrak er tief ; sie war es wirtlich. Seine Knie versagten
ikno'

n mußte sich setzen . Er blieb auf der Bank zurück ; starrte
entgeistert nach.-̂ raune Dämmerung lag in der weiten Allee. Es wurd>e schon| || 11 ^ 111IIIv 4-U ö * 0 • " Vvi iVv Hvll >4KKVvi Vi/J 4V1-44vt 114̂v 11

ujufjip
ei Jahre hatte er sie gesucht, drei Jahre ; nur den Vornamen

ihr , keine Wohnung , nichts. Er fühlte noch ihren lei-
% ll^ ° uf seinen Lippen , das heftige Atmen ihres er-

«i „
" -" 'Utes. Das zweitemal aber war sie nicht mehr gekommen ,

die n
' f)te ®pur suchte sie sehnsüchtig überall , die vielen Wochen ,

tejtt (>t .
uen Monate . Vergebens . Einem Phantom war er nach-

L '. nun ging f; e dort leibhaftig , groß, fremd, unfaßbar geliebt.
®?ann ' eIt lQm ; sie war es wirklich , ging dort neben dem kleinen

. unter den herbstlichen Bäumen . Hatte sie ihn erkannt ?' /UttßrfC T<̂ r»rtort fn&tw tflu rttt mtrTiuf +t» trt
Nach

' '
;? Qn 3 ihn . aufzustehen, den beiden zu folgen. Er ßtnß 'hnen- ' *oc>PTn * in Glut und kalten Schauern verbrannt .

' einmal
Kops, er erhaschte aus eine Sekunde ihr bräunliches

C \ 5opernd.
iie ben

«m ^ °Wtch wandten sie sich und gingen rasch auf das Gasthaus
bet u qu , verschwanden darin . Was wollten sie dort ; alle Qual
fcrQ (i bemächtigte sich seiner, schlaff sielen ihm die Arme
Hillen jährliche Schwäche machte ihn mutlos und leer. Vor seinen
fit tDicf> t.mer*c es kW jetzt mußte er warten . Wie lange ? Bis
«Nack« herauskamen ; er wagte sich nicht hinein , Scham und Ohn-^ ' überfielen ihn.
fremerf* -t Crtc eine Weile . Da kamen sie aber wieder ; sie . lächelnd,
Der 'hn , Wach ein paar leise Worte zu ihrem zarten Begleiter .•»IQlllt n « Hm ,«i if . : u . .. x <. ± . . . . v <v ji .<i . c.tj . n?~
•ügj 3J? if lWU; * ITI JJuui iciie ,̂ u u/tem xouyieuei.
war in« n

.n h°* einen kleinen Schnurrbart und lächelte käsig. Er
J » "> t»er Seele zuwider.

SBctJona c
.
r nur tun ? Schreckliche Ungeduld und das stürmischeirr»- .. . mit ifir 3ii inrprftpti ^ r*rt <? frmrt tfirtmmo 111 TintpriIr9ertb

Ratlos ,
mit ihr zu sprechen , den Klang ihrer Stimme zu hören,etwag zu erfahren , machten ihn neuerdings verwirrt und

eutlick,
konnte er sich ihr nähern , ohne daß sie die Absicht allzu

" ochnigi
me*" e , ohne daß er sich ihr allzu sehr verriet ? Die beiden

bleibe n s einholen und sie kurzerhand» ansprechen , einfach stehen -
lahllick,' Wort an sie richten ; das war zu plump , töricht, zu ge-
es ., J>. AZieder wandte sie jetzt den Kopf nach ihm ; erwartet « sie
Ein 1- , . nur ein Wort , ein kleiner Blick gaben ihm die Gewißheit.

D?urm war in ihm.
beeilt - « ' NA er ra ĉh nach rechts , über die Brücke ; w«nn er sich sehr
übex bip - . die Fahrstraße schnell hinunterging und dann wieder
^ Seqnen

nat̂ ' c Brücke und den Waldweg zurück, würde er Ihnen
Reiben - 7^.? ^^ten die zwei ihm entgegenkommen. Er würde stehen »
i>en § ,,

'
t - JJ ' ß und mit einem konventionellen Lächeln und langsam

lich Dann hatte er gewonnen ; es würde ganz unabsicht -
JDq» . schauen . Sie würde ihn erkennen und sich erinnern ; dann

Ä « alles gut .
|iigt e t • c und fröhliche Hoffnung stiegen in ihm hoch . Er beschleu-
ihren <j?

ne Schutte . li« f zuletzt , seine Lippen formten unbewußt
die T(j»nlV?m€n' sein Hirn pochte — er war wie in einem Rausch ,
Unten fi - n erhitzten Minuten . Dan lehnte er an dem Geländer ;' °B trag und graumatt der Bach . Der Himmel schimmerte

glasig und trüb über dem fleckigen Rostbraun des Waldes ; ein
Stern wurde licht , wurde deutlich in milchiger Ferne .

Kies knirschte. Jetzt kamen sie heraus aus dem Eedämmer der
Bäume ; er starrte mechanisch herunter auf ihren Fuß im Schuh von
perlgrauem Leder, er näherte sich ihm. Er nahm den Hut ab , machte
zwei Schritte und sagte stockend mit einer heiseren, ungekannten
Stimme , leise ; „Verzeihung — ich glaube , ich — wir kennen uny
doch von irgendwo?"

Ein verlegenes , hilfloses Lächeln war in feinem Gesicht. Sie
blieb stehen , sah ihn an , meinte zögernd ; „Ja — wirklich . Ich glaube
auch .

" Sehr kühl .
„Ich wollte nur , es interessierte mich — ich möchte — ich habe

mich doch nicht geirrt ?"
. .Rein .

" Sie wandte sich zu ihrem Begleiter ; zog unmerklich die
Brauen hoch . Der blickte nachsichtig und schwieg. Er stotterte ver-
wirrt : „Entschuldigen Sie . bitte — '"

, und nannte seinen Namen . Der
andere murmelte höflich ..Dr . Silberstern "

, wartete stumm mit sei-
nem mokanten, käsigen Lächeln .

„Es tut mir leid, daß ich Sie gestört habe. Das war nicht
meine Absicht. Wir haben uns dach aber gekannt , vor vielen Iahren .
Wir hatten ein Rendezvous , zu dem Sie nicht kamen . Erinnern Sie
sich nicht ?"

„Ja — ich glaube . Ich erinnere mich jetzt . Rur wundert es
mich —" Kälte und Abwehr waren in ihrem Blick. Der Herbst sah
ihn an aus ihren mitleidslosen Augen. Von irgendwo kam der mono-
tone Ruf einer Hupe.

„Sie heißen doch Grete , nicht wahr ?" versuchte er .
„Ja .

" Zögernd . ..Wollen Sie noch irgend etwas ?" Er starrte
sie an ; das war ihre Stimme , der gelietbe Mund . Das war ste , und
er hatte sie einmal geküßt , und ste hatte geseufzt .

„Rein . Ich will nichts mehr. Ich wollte nur wissen , ob sich
mein Physiognomiegedächtnis nicht getäuscht hat," meinte er , und
sein Herz sror.

Pause . Sie endlich , reicht ihm die behandschuhte Rechte , den
Blick zur Seite . Nachlässig zu ihrem Begleiter ; „Also — dann gehen
wir wieder .

"
Er blieb zurück, den Hut in den Händen , still. Der Herbst lag

mit schwarzer Kälte in den Zweigen . Er ging nach Hause und machte
eine kleine Geschichte daraus . Sicherlich eine belanglose, eine all-
tägliche, eine sehr notdürftige Geschichte. Eine Geschichte, wie
sie sich eben das Leben manchmal leistet.

Er wußte nichts besseres damit anzufangen ; er war nämlich ein
Dichter.

Verknittelles Kanada.
Unser Newyorker Vertreter . Dr . Max R . Kaufmann , hat von

seinem Ferienaufenthalt im Staate Maine aus eine Spritztour nach
Kanada unternommen . Von dieser sendet er uns folgende Ansichts -
kartengrüße :

Es fiegt das Auto ohne Ruh
Rasch der kanad' schen Grenze zu.
Von ferne seh ich Pfähle winken.
( Im Staate Maine gabs nichts zu trinken .)

•fr

O , lieber Freund , wie wohl ist mir !
Hier gebt es Wein und Schnaps und Bier ,
Und der vertraute Korkenknall
Tönt laut und hell hier überall .

Wenn abends ich ins Bette sink.
Dann träume ich vom Nedick drink,
Von Eoca Cola undsoweiter
Und seh alles hell und heiter .

•fr

Wie herrlich eine Flasche Sekt
Der dry -gelegten Kehle schmeckt .
Wie liebe ich dich. USA
Aus der Entfernung Kanada .

4.
Quebec ist eine schöne Stadt ,
Die sehr , sehr viele Kirchen hat.
Die Heiligen , die tun hier Wunder .
( Das kommt wohl sicher vom Burgunder .)

Das ist der Ort St . Augustin ,
Hier braucht das Auto Gasolin.
Am Hause hängt ein Schild „Taverne ".
Das heißt teils Ale — teils Haute Sauternes .

•fr
Dann hält der Wagen wieder still
Im schönen Städtchen Loretteville .
? ch trink noch eine Pulle Bier .
(Auch Indianer gibt es hier .)

•fr
Doch. ach . auch Kanada ist roh.
Das merkst du in Ontario .
Hier fängt der Motor an zu bocken .
( Und die Provinz ist fast ganz trocken .)

»fr

Niagara ist eine Pleite ,
Bist du nicht auf kanadischer Seite .
Von hier aus wird der Fall beleuchtet.
( Auch die Hotels sind leicht durchfeuchtet .)

•fr

Reizvoll die Fahrt hier auf der Brücke.
Doch bald naht sich des Schicksals Tücke.
Die Flaiche Rum . die noch so volle.
Fliegt über Bord vor der Kontrolle .

•fr
Ist die passiert und überstanden ,Kann man in USA wohl landen.Dann hast du keine Sorgen mehr.
Doch dafür fehlt auch der Likör.

Es sei denn , daß im Busenschlitze
Der Braut ein flarbes ffTriicficftcn sitze.Siran darf a « ch kein Zöllner rühren .
( Ich hatte keine Braut zu führen .)

Pvjiagenlur inHinlersloHenwald/ Von
W . v .Kebra

_ m 1»
f'nbet r ? e '

. hat mein Dorf eine eigene Postagentur . Sie"ch in einem Bauernhaus , ist ein Bauernzimmer , durch
" bteib

" ?? ^eren Bauernzimmern unterschieden, hat als Inhabera 'glährigen Sepp , den Sohn des Hopfinger -Bauern .
. fv*« , 2 .
r ot i , wen bei mir zu Gast. Es gefällt ihm gut in meinem

H sdiiMMi "uch ihm als Großstädter manches fremd und befremd-

Tages will Alex achthundert Mark durch telegraphische
nach England senden . Ich begleite ihn. Es ist zwei

lchnnt.
Uoiv Incs

' ■« lit
3.

>̂ ch der Postagentur .
„<5jjn

°? te . eine Postanweisung aufgeben " sagt Alex.
„ Ein ? * r

| tf, £l " erwidert Sepp , „soll Hab i scho öfters gmacht .
"

»A egraphische Postanweisung nach London .
"

, ^ !.
° ll°graffische ?"

»3«.

3e t?
tte

,8i om m moanens . Söll Hab i a scho gmacht .
"

„Eil, . ' ein Telegramm . Eine telegraphische Postanweisung .
"

„% « °enn dös a ? "
"Da
1

1111b4 ■ die „ Uebersicht über die Post- , Post '
check- , Telegra -

""ßeiah
:C£n

.lpiC!h8 - 6ül)ren zum Dienstgebrauch"
, ein großes Blatt^ einem im Oiinh'-nt hrtiipi 0a nur einum TiSrfl

<£ epn t Lischt mal schaun .
"

ni . s. die ..Uebersicht über

filfc Un d
'

bcv eincm Meter im Quad ' at , breitet es auf einem Tisch
b, °"b un >w 11f ?u suchen, mit dem Zeigefinger von Zeile zu Zeile
K, Ben ." [c tangsam lesend ; „Briefe , Postkarten , Blindenschriflsen-
Ö ^ b i „ unterbricht sich : „Sehne , Blindenschriftsendungen , sol -
tfi^ f' snani »

0
, " 'L net ahabt .

" Dann weiter : ..Postwnrfsenvungen .
toi Sonftino r - Warenproben . Misch 'endunaen . Päckchen Briespäck -

"et Sendungen . Roh' postsendungen — Rohrpost ham'
ich - sm

1^ " rt net , daß gor a so bald oane kimmt .
" Pause .

Paus !ifn Ü° n?as net uülleicht derleb is no . daß oan«WM
scho tncTirl

6" ^ .
°rtletzung : . Wertbriefe . — Sehns : jetzt kimma

gin?,?^ traa<,k . - die Geldgeschichten — Nachnahmesendungen,
che Postanweisungen — setzt san mir dran : telle-

'^ chtbun ! ° "^ ^ ungen . Wia vüll wollns schicken ?"
v

" Mark ."
,.^ .> "d«rt Markl ?">a ."^tej^ die Viebi! ' ^ ' ld wollen? fortschicken, glei auf amal . Da
X<t>' e hnrf> r ^ Porto a no dazua.

^pp ij fS j
"' n d die Gebühren ?"

bj „Big c-
" laut :

Markl kosts drei Markl . nacba bis hundert
' Nackn ^ ?°nnig . nacha bis nveihundertfuffzg koits vier

5iS
' bis Rebpnfi v fünfhundert kosts vier Markl fuffzg Pseuniq ,

sö^ j^usend ^ .^ ' ndertfuffzg fofts füns Markl fufszg Pfennig , nacha
Dlln n f .

"! el , . da müssns für eanere achthundert Markl das -' 'Uff,
'

!p . n» a rier tausend Markl — ja mei . bös san ja sechs
V I - eane dös net z

'teuer " "
sein ."

^ telegraphisch machen . Das Geld muß morgen in
Ii» j ^

^ nd ?"

N ^^ ' l 'QnbM'̂ 10 gleich gesagt; Telegraphische Postanweisung

„Vo Lohndon hams was gredt , aber nix vo England ."
„Aber London liegt doch in England .

"
„Sö warn schon in Lohndohn?"
. .Ja .

"
„Drum . Nacha is leicht wissn , daß in England is . dös Lohn-

dohn. I woar aber eben no nia net dort .
"

„Wie hoch ist also die Gebühr ?"
„Da müssn mir bei Ausland schaun . Dös is rechts aufm Blattl .

So , da ham mirs : Verkehr mit dem Ausland .
"

Sepp beginnt wieder laut zu lesen :
„Briefe . Postkarten Drucksachen "
„Darf ich vielleicht schaun . Ich finde es schneller .

"
„Wenns moanen , nacha schauns nur .

"
Alex schaut und sagt :
Ueber Postanweisungen ins Ausland enthält das Blatt nichts.

"
„Da sehns . weniger als Sö Hütt i a net gsunden.

"
„Was machen wir jetzt ?"
„I wir ibri töllesfoniern , zum Postamt in Kröpflhausen , da , wo

der Vorstand , der is , der , wo mei Vorgeietzter ist . I ko ean frazn . Er
is mein Freind , mir lan im gleichn Trachtenverein .

"
Also , bitte , telephonieren Sie ."
„Guat , i wir töllesfonieren mitm Huber . So hoaßt er , der Herr

Vorgesetzte .
"

„Also bitte , telephonieren Sie .
"

„I tölleffonier gern mitm Huber . I mag ean recht gern . Sehr
gern mag i ean .

"
..Also , bitte , telefonieren Sie ."
Fesch is er . der Herr Vorgesetzte . Und saufa ko er ! Ja . mei ! Der

sauft alle untern Tiich , und nacha geht er no pfeilgrad hoam, als
a wia oaner vo die Leiber bei der großen Parad . wias no den Kini
hat gebn, pfeilgrad , a bai er zehn Maß gsuffa hat .

"
„ Also , bitte , telephoniercm Sie .

"
„Sö san aber oaner , dem wos pressiert."
„Ich möchte endlich die Gebühren erfahren .

"
Sepp telephoniert in der Zelle, eine Viertelstunde lang , kommt

lachend heraus und sagt :
„Ja . mei . der Huber . der is oaner ! Der is a Spaßmacher ! Wasder immer alls zu verzälln woaß ! Dös macht eam so leicht koanernet nach . Der "
Stier unterbricht :
„Wie hoch ist die Gebühr ?"
„Dös Hab i no net gfragt .

"
„Haben Sie denn gar nicht über die Postanweisung gesprochen ?"
..Söll scho I Hab gredt vo die achthundert Markl nach EnglandDa hat der Huber dann gsagt, wart a bißl . Sepp , da muaß i rech'

nen , was dos macht in — no , was hat er gsagt? — so Zentner oder
a so was .

"
„Nfund wird er gesagt haben.

"
„Ko scho sei, daß er Pfund gsagt hat . Also , wia er grechnetgbabt bat . da im ' er gsaat . der Huber !ö iolln do mehra schickn. als

achthundert Morkl . achthundertzwanzig hat er gmoant . sollns schickn.
"

„Aber warum denn?"
„Er hat g

'agt . der Huber . bei achthundert Markl is a gar a so
schwer umrechnen in die Pfund . Achthundertzwanzig Markl ober,hat er gsagt . der Huber . dös lau nacha pfeilgrad vierzig Pfund , döswär bequemer, moant der Huber .

"
„Gut . ich Wcke ocbthundertzwanzig Mark . Aber fragen Sie jetzt'cbnell nack> den G -' bühren "

Dann

Wolfen Sie lange und angenehm leben f .
iinüses"

Das Telephongesprcich dauert wieder eine Viertelstunde ,sagt Sepp :
„Sö , Horns , dös is aber mordsteuer , so töllegroffisch außa ins

Ausland , dös kost bei vierzg Pfund glei achtunddreißg Markl und
siebzg Pfennig , icnd vas Formular kost a no an halbatn Psennig ,und da müaßns glei zwei Formular kausa , bals koane halbatnPfennig net gibt zum rausgebn . Arg teuer is halt , arg teuer ."

„Ich muß aber das Geld unbedingt telegraphijch schicken .
"

„So pseilgrad töllegrassisch muß dös sei ? Ja , warum denn?"
„Mein Sohn in London braucht das Geld plötzlich und drin -

gendst^ Ich kann Ihnen die Ursache nicht im Einzelnen erklären .
"

„ Schao , schcd ,
's hätt mi intrcssiert , zweng was oaner so vüll

Porto wüll zalln .
"

„Geben Sie mir das Formular .
"

„Zwoa Formular muaß i Eana gebn. bals koane halbatn "
Alex unterbricht :
„Gut , geben Sie mir zwei Formulare .

"
Wahrend Alex schreibt , spricht Sepp :
„Sö , bal i wär an Eanerer Stöll . nacha tat i dem Herrn Sohnruhig a bißl wartn lassn . bis a ganz a gwöhnliche Anweisung dortis . So a ganz a gwöhnliche Anweisung , tat i schickn. die kost nachanur fünf Markl . hat der Huber gsagt, nacha sparns Eana dreiund -

dreißig Markl und siebzg Pfennig . ?tur mit die Formular bleibls
gleich , da müafsns akkrat a so wie bei töllegraffisch zwoa kaufa und
kostn tans a dasfölbige.

"
Alex ist fertig . Er zahlt achthundertzwanzig und achtunddreißigMark siebzig Pfennig für die Gebühr und einen Pfennig für die

Formulare . Sepp stempelt, unterschreibt und übergibt den Ausgabe-
schein. Die Sache ist erledigt . Es ist drei Uhr fünfundzwanzig.

4 .Mir verlassen die Postagentur . Alex will spazieren gehen ; er seinervös und habe das Bedürfnis nach Bewegung in frischer Luft.Es ist ein heißer Herbstlag . Als wir um fünf Uhr ins Dorf zu-
rückkommen , find wir durstig und gehen ins Wirtshaus , Bier zutrinken.

5 .
Im Gastzimmer sitzt an einem großen Tisch Sepp , der Inhaberder Postagentur , e » g umringt von einem halben Dutzend lebhaftinteressierter Männer . Sepp hat ein Papier in der Hand , zeigt es ,liest vor , erklärt . Er ist so intensiv beschäftigt , daß er uns nichtsieht .
Endlich bemerkt uns Sepp . Er sagt zu seinen Zuhörern : „Da is

es ja , der Herr töllegraffische Postanweiier "
, und dann zu Alex:

„Diese englische Adröß, die war mir vchwei zum töllephoniern . Dahab^ i wolln sölbst darmit runtersahrn mitm Radl zum Herrn Huber.Zerscht bin i aber ins Wirtshaus ganga . auf a Bier , zweng dem,daß a gar so hoaß is/ Und da hat mir der Herr Lehrer verzällt vomOktoberfcst, dös wo akkrat jekt is in Minka . Bionders zünfti isdös Jahr , hat er giagt . der Herr Lehrer , ganz bsonders zünfti , sozünfti . als a wias no nia » et is gweit. Und da Hab i mir denkt,'s wer dock wi ' klich gscheiter , bals Eane die dreiunddn >ißia Marklund die fuffzg Pfennig sparn tätn . die wos töllearaffisch mehr kost,und bals mit die dreiunddreißia Markl und die kuffia Pfennio eina-
zünfti . als a wias no nia nft is gwest . Und da Hab i mir denkt ,vom Oklobenekt. da . woaß er v ' illeicht nir . der Herr ? iller . bal eraber davon wüßt der fiert Tiller . nacha tat er sis niitlcicht do noüberlegt, mitm töllegraffisch Und da bab i mir denkt , marlst no a
_fimf und ''edst no amal mitm Herrn Tiller . Und pfeilgrad kommen ?
lölbst daher .

"
„Sie haben also die telegraphische Postanweisung noch nicht ab-

gesandt?"
. .Na no net .

"
Da f \ i *i bc» Cnrn&ftSMer A rer Ziffer einen seilten PifTinartfafI

■ ■ Dann
mit Ruhe und Kaffee Hag !
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zu bekommen braucht man
ichoii seit dreissig Jahren

flüssiges PixAVOM

PiXAVON ei gnet si ch

für jedes Haar , Selbst
für das hellste Blond .
Ein Fläschchen . das für '

2 - 3 Waschungen reich/ ,
kos fei JO Pfennige

B In Pulverform,ausreidiend
^ für 1-2 Waschungen , kostet
y PixAvoN-Sliampoon

PixAVQN enthält nPitraJ
„PitraJ " totef die Bakterien
und Parasiten , durch die
Haarkrankheiten verur¬
sacht werden können

PiXAVON ist
umständliche Nach -
Waschung mit -

pulverjsierfeh Säuren
izu verwenden .
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Neues aus aller Welt .
Der falsche Postbeamte .

Ein Poslraub mil beispielloser Frechheit .
? !l . Köln a . Rh ., 26. Sept. Mit beispielloser Frechheit hat ein

. ibekannter die Reichspost um 6100 Mark betrogen . Am Donners -
. a» nachmittag erschien der Unbekannte in der Wohnung eines Post-beamten , der am Abend das Postabteil auf der RheinuferbahnKöln—Bonn zu begleiten hatte und zeigte ein amtliches Formularnor , wonach der Beamte an diesem Abend nicht den Dienst auf der
Rheinuferbahn . sondern auf der Bahnpost Köln—Koblenz machensollte . Der Unbekannte erschien abends an der Haltestelle der Rh ^in-
uferbahn in Köln und übernahm ordnungsgemäss die Post . Miteinem anderen Postbeamten , der noch eine kurze Strecke mitfuhr ,unterhielt er sich über dienstliche und familiäre Angelegenheiten , so-
das, dem Beamten in keiner Weise ein Verdacht aufkam, daß er e»mit einem Schwindler zu tun hatte . Der falsche Postbeamtefuhr dann mil bis nach Bonn und ebenso wieder zurück, wobei er
ordnungsgemäst ton Postdienst an den einzelnen Zwischenstationenversah . Neben Paket - und Briefsäcken wurden auch Wertbriefe undKeldbeutel an den Zwischenstationen in das Postabteil eingeliefert .Kurz vor der Ankunft in Köln verschwand der falschePostbeamte unter Mitnahme OlOO Mark . Die Brief¬säcke und Pakete hat er unangetastet gelassen . Als der Zug in der
Endstation eintraf, fand man die Tür zum Postabteil offen und
suchte vergeblich nach dem Beamten . Man vermutete zunächst , das; er
unterwegs überfallen und beraubt worden sei , oder bar? sich der an¬
geblich echte Postbeamte mit dem Kelde davon gemacht haben könnte.Die Ermittelungen der Kriminalpolizeit und der Poststelle führtendann zu der überraschenden Aufklärung. Es handelt sich um einenbis in alle Einzelheiten vorbereiteten Postraub .

TragischerTod öes EhepaarsBaronvon Koppy
TU . Breslau, 25. Sept. Am Mittwoch nachmittag fanden Ar-beiter bei Koberwitz auf einem Feldwege Baron v . Koppy undseine Gattin erschossen auf . Auf einem Zettel teilte derBaron mit , dag seine Frau einem Unglücksfall zum Opfer ge-

fallen sei und er dies nicht zu überleben vermocht habe. Die Er-mittlungen ergaben , dag Baron v . Koppy. der sich mit seiner Gattinauf der Rebhuhnjagd befand, auk dem lehmigen Wege ausgeglittenwar und sich dabei ein Schuß aus dem Jagdgewehrloste, der seine vor ihm gehende Gattin zwischen die Schulterblättertraf und sofort tötete . Baron o. Koppy tötete sich darauf selbst durch

einen Herzschuß. Der Oberstaatsanwalt, sowie die Landjäger sinddavon überzeugt, daß ein Unglücksfall vorliegt .Baron v . Koppy, der in glücklicher Ehe lebte, stand im Altervon 65 Iahren , während seine Gattin 56 Jahre alt war . S -?inVermögen wird auf etwa 10 bis 12 Millionen RM . geschätzt. Erlebte seit 1925 als Pächter auf Schloß Stein des Rittergutsbesitzersv. Rehring , wo er sich hauptsächlich der Zagd widmete.
Ein zweiter Fall Tegner .

AusfehenerregenScr Bersicherungsfchwinvel .
TU . Rastenburg , 25. Sept . In der Wahlnacht war in demKaufhause Platz in Rastenburg ein Feuer entstanden dasauf Brandstiftung zurückgeführt wurde. Am Tage nach derWahl vermißte man den Schwiegersohn des Hausbesitzers Safranund nahm zunächst an , daß dieser in den Flammen umgekommensei, stellte dann aber fest, daß Safran erhebliche Schwindeleien und

Versicherungsbetrügereien begangenen hatte und nach dem Brandegeflohen war . Run hat der Fall eine aufsehenerreaende Wendunggenommen, indem man Leichenteile an der Brand st ättevorfand , die jedoch nicht von Sasran stammen können , da er ein-wandfrei nach dem Brande gesehen wurde . Man nimmt jetzt an.daß es sich um einen großangelegten Versicherung « ,schwinde ! handelt , der an den bekannten Fall Tetzner in Mittel-deutschland erinnert. Anscheinend haben die Brandstifter eine Leichean die Brandstelle geschafft , um damit den Anschein zu erwecken,Safran sei durch einen Unglücksfall ums Leben gekommen .
Zeppelins Heimkehr von öer Ostseefahrl.

TU . Friedrichshafen , 25. Sept. Am Donnerstag abend ist das
Luftschiff „Graf Zeppelin " von seiner zweitätgigen Ostseefahrt nachFriedrichshafen zurückgekehrt . Das Luftschiff ist um 17.40 Uhrglatt gelandet .

Absturz eines Flugschülers in Böblingen.
TU . Stuttgart , 25. Sept. Auf dem Flugplatz Böblingen ereig-nete sich am Donnerstag vormittag wieder ein schweres Flugzeug-

unglück . Bei einer Klemm -Maschine. die von dem Flugschüler FritzThrandorf aus Chemnitz gesteuert wurde , setzte in etwa 70Meter
Höhe plötzlich der Motor aus. Der Flugschüler versuchte im Gleit -flug niederzugehen. Die Maschine sackte jedoch infolge starken Nord-
Westwindes durch und fiel senkrecht ab. Das Flugzeug wurde voll »

kommen zertrümmert . Der Flugschüler brach beide Beine und erl>
^schwere innere Verletzungen, an denen er aus dem Transport J»

Wieder Regen und W nd.
Im Nordwesten Europas ist auf der Rückseite eines vom

meer bis nach Mitteleuropa reichenden Tiesdruckgebietes ein gew »
tiger Polarluftausbruch erfolgt , der entsprechend abgeschwächt W »
über England angelangt ist untz nach dem Festlandc vordringt . •*
Folgeerscheinung ist über Westeuropa ein Hochdruckrücken entstand '
der von Grönland bis nahe an die Azoren reicht und die
wärmerer ozeanischer Luft nach Mitteleuropa vorläufig nbricgc ^Ein über der Nordsee liegendes und sich allmählich auffülle«i ^Teiltief wird unsere Wirterung auch morgen noch beeinflussen » .für anhaltenden Zustrom kühler Luft aus Nor
westen sorgen .

AZetteraussichten für Samstag , den 27. September 133».
Fortdauer der kühlen und zeitweise wolkigen Witterung:

weise noch Regen bei westlichen Winden .
Wetternachrichtendienst der da » Landeewetterwart » Kar !» r» de
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Reisewetter für Deutschland ! .
Im ganzen Reiche herrscht wieder kühles und meist motfifl .

Wetter. Zeitweise fällt Regen. Leichte Besserung wird mit Ijvgcndem Lustdruck einsetzen , der von Nordwesten h^ nach SJc"

Wasserstand bc3 NdeinS .
europa vordringt.

Bakel . 26 . Sevt . , morgens 6 Ubr : 83 (gestern ) SS Ztm .Waldshnt . 26. ecct ., morgens 6 Ubr : 293 (287) ZtmSdmftetinfel , 26 . Sept . , morgen » 6 Uhr : 142 (146) Ztm .ffe &I. 26 . Sept ., morgens 6 Uhr : 267 (282 ) Ztm .Maxau . 26 . Sept . , morgens 6 Uhr : 445 (448 ) Ztm .Mannheim . 26 . Swt . , morgens 6 Ubr : 339 (383 ) Ztm .Caub . 26 . Sept .. morgens 6 Ubr : 212 (213) Ztm .
Wassertemperaimren heute früh 8 Uhr :

Vodensee bei Konstanz 15 Grad .
Rhein bei Rappenwört 16 Grad .

Trendbeoafs
Wer kennt sie nicht , diese
praktischen Mäntel , mit der
sinnreichen Brustklappe . Wenn
es regnet , schließt man das
Revers hoch , knöpft es seit ,
lieh unter , zieht die beiden
Armschnallen zu — und das
Wasser perlt zur Eid » ch
Alles spricht tür den Trench¬
coat mit der wasserdichten
Oltuch - Einlage . Er ist sport¬
lich . Seine flotte Form mit
Ringsgurt ist kleidsam , sein
Preis ist niedrig . Bereits für

Mk .
erhalten Sie bei uns einen
guten Trenchcoat m t Oltuch -
E n 'age und herausknöptbarem
Plaidfutter . Bessere Mäntel
kosten Mk . 45 .- u . Mk . 52 . -

S P 0 R -^- M 0 0 :E

Jeden Samstag
von 6 —7 Uhr

,» Künstlerhaus - Restaurant
Karlstraße 44 und Sophienstraße 2 .

Oedeck Mk . 2 —

Neuer
Süßer

eingetroffen .

Ml

J ?itterstraße 18
Leo Knapp Wwe . - B1313

Gute Küche
^

LOHNBÜCHER
nach Muster Der Sltöroeftltdjen BauaewerkS -
VerutsgenoNenIchali schnellsten » erbaulich det

Druckerei S . Thiergarten (Bad . Prellet .

Friedrichsplatz 5
Telephon Nr . 54 64
Sprechzeiten 11—541 Uhr
nachmittags 5— V27 Uhr
Sonntags . . 11— 1 Uhr

Beginn neuer Kurs « für Anfang , u Fortgeschrittene
Das erste Insfliul am Platze

Edelobst
waggenw . rieser», frei
Bahnhof . Offert , unt .
F .H.403« an Rudoif
Mösle , Heidelderff .

<9i3592 )

Neilesöllimkraiit
Dörrfleisch
Salzfleisch

Jeden TonnerStaa it .Freitag frisch- Leber¬
ur», Griebenwürste

empfiehlt (621994 )
Metzgerei S a n 0,Kriegsftr . 183, Tel . 665

Turnen * spiei *Spori
Phönix -Stadion

Sonntag , d . 28. sept . 1930
nachmittags 2 .30Uhr

VERBANDSSPIEL

VIIUNGEN
PHÖNIX
Auto - Anfahrt gestattet

I . Karlsruher
Soortoereinigung
Germania 1887

e . V .

Samslaa . den 27. Sept
198 (1. abends !) Uhr

Im Taale der Alten
Brauerei Kämmerer .Waldhornstraf !« 23

srofter bohil -
Bos ^ mDf- Rfrcnd
r . a . B . St >. B . -

2 » . V . Germania
Mannschastskamvf in
I) Klassen , sowie , wei

Einlagekampfe .

Snniitan . den 28 . Sept .1930. nachmiit . 4 Uhr .
ans unserem Svort -
» lab im Wildpark , bei
schlechter Witterung im

Klubhans
Verbandsoberliga-

kämpf im
Ringen

Bruififal- KÄ .
(22568 )

v.f.B. -ria !z
Sonntag , d . 28 . Sep¬
tember , nachm. 3 Uhr

Sp . - C.

gegen

Vorher
unlere Mannschatten

Das Sportblatt
der Bad . Presse ist
für jeden Sport¬

freund
unentb ehrlich

BADEN - BADEN
Kosaken kemmenl

Die berühmte Kuban - Kosaken -Reitertruppe
zeipt ihre halsbrecherischen Kunststücke
Sanistag , den 27 . und Sonn ag f oe •
28 . iiachm 5Uhr auf dem Wal or -Merr -
mann Sportplatz . Pr ise Tribüne 1.51)
Stehpl . l . - . Kinderu Arbeitslose die Hälfte .

SlungfliifoiiKM
Vermiete meine Limousine « an Selbstfahrerf- Tages - n . Wochentpnren , , günst . Beding .Auch Wagen m . Chansseur . Tel . 75S8. (» 1316

Wirrhaare
ausgekämmte Frauen ,
haare werd . angekauft

Damenfrificrlalon
Frida Schmidt ,

« aiftrfir tüO. (3117 )

lllmn -Mmratur .
Graininovhone und

Lontwerte
leder Ari werden de,
bill . Berechnung tnttti
Garantie ausgeführt .

TrSger .
.̂ SbrinaerNr . 4L. 2258.'

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen fiir die
. Badilche Presse "

ausgeben ?

Hauvt 'GelchSftSstelle .
_ , . Lammstrake 1 dKarlsruhe Tatlerftr 148 (gegenaber

der Hauowostj , Werder -
vlav 84 a .

Acher» : Wilhelm Pavierw ..
Geschäft Ecke Sanol , und
Elsenbahnstrake .

Badeu -Baden : Otto Sanstetn ^ SremeeS .
bergN, »7 Tel . 1833
Herm . Klenzmann Zet -
tungsktosk Strahenbahn .
Warteballe am LeovoldS -
vlog
Wild . Gi >n,er . Papier -
und Schreibwarenaeschä »
Weikihoserstrake 97
Ottc 'Wtaf. Ztgarrengefch .
Kailersti 43. Tel . Sir . 2128
SvorthauS g Dieter
Hauotstrnste 80.
Smti {läget Srlfeurge .
lchäkt sHodenettrrftriiBe IS
Heinrich Kramer . Glllmer .
ftrabe 23.
;>oi, Weichenmoler Wil -
helinktian , 22
Hermann Becker. Pavter -
warenaesch .̂ Hauptstr . 117
und Bahnnosskiosk . Tele -
fon 'Jir 227.
®rtt> Raiiei Tabokfabn -
fnte Hauptstraße
Kuu fitfiei Johann .
(Serbeiftrohe 15

« retten :

Bruchsal :

Durlach :

Eitlinge « :

Sreibnrg :

Knrtwanaea

Gaggenan :

Kehl a . Rb . :

Ladr :

Ussenburg :

Camill Kurier , Zigarren -
haus . Marktstrahe l .

PIor,h «tm :
Rastatt :

R . Nerton ,><>gorrendo « »
Rtttksstrake >2
Televhvn inyfi
Ctte ilitertfr '8 vuchdandl
Ctto •l' flaum Zigarren ,
Qcicbäf i Voststrafte 10
Telefon 17

Singen a H . ! ffmi '» etfs Zigarren -
geschäti (Jffeltordfti 7

St . Georgen : Aua . Guldin Tabatwaren
kriberg k>n>e> Simon Hauvistr
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Aus der LandesyaupMaSt .
Karlsruhe , den 26. September .

Verkehr mit Wllch.
^ bamtlich wird uns geschrieben :

-*■ Ol tobet
1 ^ ^ polizeilichen Vorschrift für Karlsruhe vom' jvwv „ ttHDCIIKIHC MV l̂UfULUnUĤ WCIU UUl | | ^ l |UfV

»mn 3 <0 . Vollmilch 1 nur dann in Verkehr gebracht werden ,
& l . etnen Fettgehalt von mindestens 3,5 v . H . hat . Sofern

^ lden geringer ist , darf sie nur als Vollmilch II verlauft
*t!>S
*un c. t,

" ^ uiimn ) i i |t IN ^ arisruye \iz Pfg . pro lllier . v?s I
«s äionP ®1' ^ 6 Milch , die nur 2,9 v. H. Fettgehalt hat , zwar

1329 „Allgemeine Milchordnung betr ." darf frische

»ijz sie dann geringwertiger ist . Der übliche Verkaufs -
L Vollmilch I ist in Karlsruh « 32 Pfg . pro Liter . Es wurde

. ^ .M ^ llt , dag Milch , die nur 2.9 v. H. Fettgehalt hat , zwar
»Htfce

11 — also unter richtiger Bezeichnung — verkauft
»PWot ^ stir aber -ein Verkaufspreis von sogar 34 Pfennig

.utlb bezahlt worden ist. Hierdurch sind die betreffenden
*Se Iseo benachteiligt . Es dürfte daher im allgemeinen Inter -'

. gen,, die Verbraucherschaft darauf hinzuweisen , das, eine
einen geringeren Fettgehalt besitzt und deshalb auchlifo,

miii n'tT
*, i ? Verbraucherschaft darauf hinzuweisen , das, eine

:n
' r} .

11 einen geringeren Fettgehalt l
geringeren Wert hat als Vollmilch I.

«-
'
leite ^

°? onstrationszug der erwerbsli .sen Berufsmusiker . Um die" ^lichkeit auf die immer größer werdende Notlage der
dtz len Berufsmusiker aufmerksam zu machen , die letzten Endes
% tn L " li Auswickungen der Einfiihrung des Tonfilms zurückzu-

veranstaltete die Vereinslcitung des GemeinschaflS '
k Ü* Dm Freitag vormittag einen Demonstrationszug
!«tens. !£ m Ausgangspunkt Akademiestraße durch die Karls -Sie -

&
n

.
a <̂ dem Kaiierplatz und von tot durch die Westend - ,

» ' no
'
rf, ^

r ' e B3 ' - Karl -Friedrichstrahe ( am Bezirksamt ) vor -
r ' iisb?,, «m Schloßplatz (Ministerium ) bewegte und sich bei de:
» ' mit s8 sAkademiestrafte ) auflöste . In dem Zuge wurden Pia »

iSut,' , -1,, Aufschrift : „ Völliges Spielverbvt für Beamtenkavellen«in, l . 1laCt imh • TiJ«!SH fjj,
" äei" und : „ Die Musik den Berufsmusikern '

s» . un —
' '' Ä aufspielende Kapelle des Gemeinschaflsorchesters folgte .

von
vorangeiragen

Obcrmusik meister a . D . SchotteW - lAM »
n -on ' , u ber behördliche Genehmigung vorlag und ti ?
™e auf - ihrem Durchzuge großes Aufsehen erregte , verlies
» hin ? *Hi <f>entaH .
?% 6nh»

^ iujtellungsmöglichkeit für Dienstanfänger bei der
^ ^ Zurzeit geht durch die Presse die Nachricht , daß die

beabsichtigt , eine größere Anzahl technischer und nicht -
» . Äi>>>v- .̂ ^ " ^ anfänger einzustellen . Es handelt sich hierbei um
I> ^>w >, ^ . einer Anfang Ntärz dieses Jahres verbreiteten
i» " in v 3 rick>tiaen Nachricht , die infolge der inzwischen erfolgten

f
?esJ8cdarfs heute überholt ist. Weitere Dienstanfängerkii» ^ ijruie uvrinoii in . toeutie -i ^ eniianTangii, e ics ? ^>hr von der Reichsbahn nicht mehr eingestellt .

'S zwesl
^ Reichsbahndirektionen sind daher gegen -

. .̂ hrsunfäll «. Am Donnerstag abend wollte eine 25 Jahre
i
'ä die mit ihrem Fahrrad auf d»r Kai >erstraße in öst-

» de- ? , M ?uhr . ein städtisches Müllauto überholen . Im Augen -
kh Überholens glitt ihr das Rad infolge des nassen Asphalts

lil̂ uto f k unter das Auto geschleudert wurde . Das
» • ^ Sr über das Fahrrad hinweg , die Arbeiterin blieb unver -
ptatj Donnerstag abend stieß ein Elektrokarren auf der Kai -
^ Äiat ^ einem Handwagen zusammen . Der Handwagen wurde
!>

* Z» Li , Schuld trifft den Führer des Elektrokarrens , da er
??er Gelckiwindiakeit fubr und die nötiae Vorürbt bei der

hlr
'
U ^ e® Fahrzeugs außer ack>t ließ . — Ein von der Lamm -

£
^ oC • ' vi «u;b
Rietst - ^' e Kriegsstraße einbiegender Lieferkraftwagen riß am

einen Gaskandelaber um , weil er anstatt in wei -' '«sie c:JJ nach rechts in kurzer Wendung nach links in die Kriegs -
»p

'u^r - Hierbei kam der Kraftwagen ins Schleudern und
lnfW # »

n den Gaskandelaber geworfen . Personen sind nicht zu
» Nie ; mmen - ~ Am Donnerstag abend fuhr ein auf der Kai -
! - - . festlicher Richtung fahrender Motorradfahrer auf einen
ff? 3uln "^ en Hirschstraße kommenden Personenkraftwagen auf .
At ^

"" nenftoß erfolgte dadurch , daß der Personenkraftwagen -
Motorradfahrer gegenüber das Vorfahrtsrecht verletzte .n y|ot " ivrorraosayrer gegenuoer oas -uorsaqrisrecqr oeriegre .

Kradfahrer stürzte zu Boden und erlitt im Gesicht und an
nicht unerhebliche Verletzungen . Das Motorrad wurde

»I " ittciB — In der Stefanienstraße stieß Ecke Stefanien - und
\

" e'nem
eilt in östlicher Richtung fahrender Personenkraftwagen

h t US der Karlstraße kommenden Radfahrer dadurch zu}« t ' °° B der Führer des Personenkraftwagen das Vorfahrtsrech
Radfahrer erlitt leichte Verletzungen , fein

&
! V,. r ^ Viwttvw.; ytt -

N'oct v der Führer des Personenkraftwagen das Vorfahrtsrecht
^ Der prlti -f Tpifhi-j» ^ prT^ ijuttrrprr fi>tn
§ ^ urde beschädigt
e,

"Nahie. Ein Kaufmann aus Durlach erstattete die An -
W So^ .

' hm aus seinem verschlossenen Garten sein Jagdhund im
lAfljt t RM . gestohlen und vermutlich geschlachtet worden sei .
fc

'"t ffi
aUf eine bestimmte Person besteht nicht , die Erhebungen"0e" ~ Außerdem wurden zwei Fahrräder gestohlen und

$ itf &
0' ampen entwendet . Ein Fahrrad , das vermutlich von

W*
. Taw !. ^ herrührt , wurde aufgefunden .

»w ^ ng-Nachmi»tazöko«zert im Ttadtgarten . Bei gilbem Wetter^ « inswg , den -27. September d. von 16 bis 18 ' i U6t . im
° o r Nachmittags - Konzert statt . ans <»>sitlirt vvm Gemein ,
ch^ e ltct unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D -

JEavarens ?
zuZ dem DufJbeu+el mifj

Slaalliche Sammlung von Gipsabgüssen
im Orangeriegebäude .

Von Dr . Fisch « ! , stellv . Leiterin der Badifchen Kunsthalle .

Es handelt sich hier um Neuaufftellung eines alten , nun beinahe
hundertjährigen Sammlungsbestandes , der mit der Geschichte der
Badischen Künsthalle eng verknüpft ist. Seit den dreißiger Jahren
des vorigen Jahrhunderts , als in dem aufblühenden Land Baden
großzügige Pläne zur Erweiterung der Kunstsammlungen und zum
gleichzeitigen Bau der neuen Kunsthalle reif wurden , ist auch von
einer neuen Sammlung antiker Gipsabgüsse die Rede : ja die Not -
wendigkeit , sie zu schaffen , wird an erster Stelle unter den Gründen
genannt , die das neue Gebäude erfordern . Ein kleiner Bestand
war vorhanden .

Während auf anderen Gebieten der Kunst bereits grundlegende
Neuerwerbungen geschehen, erscheinen 1841 auch bezüglich der Gips -
abgüsse genauere Vorschläge : 1843 wird der Frankfurter Bildhauer
v . Launitz beauftragt , Verzeichnisse alles Wünschbaren samt Preisen
und Bezugsauellen einzusenden : er persönlich bestellt dann in Paris
eine erste Serie . Zwischen 1844 und 1846 treffen sechs Sendungen
ein vom Gipsgießer Jaguet , mnu ' eur äu mn8ss I?oyaI de Paris :
die letzte war anderthalb Jahre früher in Auftrag gegeben : der
Fuhrmann brauchte 14 Tage für den Transport von Paris nach
Karlsruhe : Noch 1847 werden zur Aufstellung in den Parterresälen
der neuen Kunsthalle reichlick Sckiäfte und Postamente gebaut .

Von der damaligen Wertschätzung solcher Abgußsammlungen
macht man sich nicht leicht genügende Vorstellungen . Aehnliche ent -
standen zu gleiiber Zeit überall : sie standen im Mittelpunkt der kul-
turellen Interessen . Nichts aeringercs als eine allgemeine ..Ver -
edlung des Geschmacks" . „Hebung des Handwerks "

, „Befruchtung
der Künste " hat man von ihnen erwartet : wir vernehmen es mit
Verwunderung , wir , die wir zuviel von der skeptisckien Gewohnheit
angenommen haben , im Gipsabguß nur noch das Gipsmaterial zu
sehen.

Die neue Karlsruher Kunsthalle bereitete fich zum Empfang der
Sammlung eigens vor . Acht echte Marmorsäulen , statt der ur -
sprünglilb geplanten aus Sandstein , wurden bestellt , um die betref -
senden Säle würdia auszustatten : Moritz von Sckiwind . der eben das
große Fresko des T ^ evpenhauses beendete , erhielt Auftrag , für die
oberen Felder der Wände Entwürfe nässenden Inhalts zu liefern
und ihre Ausführung zu überwachen . Was ankam , waren berühmte
Fiaiiren der späteren griechischen Zeit , aus dem 5 . Jahrhundert zu-
näckill nur Einzelstücke , daneben die damals so viel studierten antiken
Architekturornamente . In der Tat ist kaum abzumessen , wie auf -
nabmebereit man war , wie sehr der Zustrom der Antike , wieder
nähergernckt durch neue Ausgrabungen , das Kunst - und Bildungs -
ideal des 19. Jahrhunderts bewegte : er hat jene Gestalten deutscher
Malerei geprägt , die voller Ideal und Paibos in großen Formaten
„das Land der Griechen mit der Seele suchten "

, eine Bildhauerei ,deren eigene plastische Problemstellung durch die Diskussion der
Antike aeradezu verdunkelt ward .

Zluch in Karlsruhe geht,ein einheitlicher Wille durch die Kunst -
geschichte dieser Jahre : die Gipsabgüsse , die griechischen Vasen , die
großen Kartons von Veit . Sckmorr und Overbeck , das Treppenhaus -
fresko . die großen Historienbilder find gleichzeitige Erwerbungen
und alle vom gleichen Bekenntnis getragen : es ist das hochgestimmte
Milieu , in das bald darauf Feuerbach seine große Kopie der
„Assunta " einliefert , der geistiae Boden , auf dem sein „Gastmahl des
Plato " steht . Bedeutsamere Ergänzungen der Sammlung wurden
namentlich noch in den 80er Jahren unternommen , als der Brtdische
Kunstoerein . der bisher einen der Korridore des Parterre inne ge-
habt hatte , sin eigenes Lokal bezog . Aufgrund eines Auschaffungs -
plans des Direktors der Kunstgewerbeschule ^ Kachel , »naen die Aeai -
neten ein . die Olympiaskulpturen , einschließlich der Nike des Paio -

nios (die 1877 von einer Kommission einstimmig abgelehnt worden
waren ) , weitere Hauptstücke der frühen Zeit , auch solche der italieni -
schen Renaissance . Direktor Lübke hat den Pergamonfries besorgt .

Es wird über Uebsrfüllung der Säle geklagt . Und doch sinkt
gegen Jahrhundertende unaufhaltsam die Vedeutungshöhe dieser
Sammlung . Was allgemeine Begeisterung gewesen war , bleibt
Wissenschaft und Unterricht . Und wenn kurz nach dem Umsturz , 1920,ihre Magazinierung erfolgte , so geschah es zwar aus Raumgründen :der Gemäldegalerie zuliebe mußte , durste sie weichen . — aber eskonnte nur geschehen, weil die kulturelle Basis ihrer einstmaligen
Gründung zergangen war .

Was man heute wieder aufstellt , ist darum ein Anderes , weil esnicht ebenso betrachtet wird wie vor 100 Jahren .
Auch die äußeren Bedingungen der heutigen Neuaufftellungsind verändert . Glücklicherweise ist die Orangerie da , diereizende klassizistische Rotunde mit der langen lichtfangenden Längs -Halle , und beide beziehen vom Botanischen Garten her die grüneStille und Freundlichkeit der schönsten Situation im älteren Karls -

ruhe . Aber mit jeder Opulenz der technischen Mittel ist es vorbei ,ein Vergleich mit früheren Aufwendungen nicht möglich . Diegegebenen Verhältnisse waren hinzunehmen : der ungünstigeAnstrich der Halle konnte nur zum kleinen Teil gemildert werden :jede eigentliche Ausstattung unterblieb , wie denn überhaupt dieganze Arbeit , fast durchweg von Erwerbslosen ausgeführt , sich zuden Bedingungen von 1930 offen bekennt .
Der Raum reicht nicht aus : nicht alles noch vorhandenekonnte , hier wieder aufgestellt werden : es galt , sich auf eigentlicheSkulptur zu beschränken und hier wieder eine Auslese des kiinst-lerisch wichtigsten zu treffen . Immerhin darf gesagt werden , daßalles was einer guten , das heißt gut sichtbaren Aufstellung zuliebeausschied , vom Standpunkt der Gesamtwirkung , meist auch derEmzelqualität aus . entbehrt werden kann . Fühlbar b 'eibt dasÄlter der Sammlung . Noch immer überwiegen die Werke derwinken SpÜtzeit , die dem Geschmack des literarisch geneigten19 . Jahrhunderts besonders entgegen kamen . Aus der Gotik bildendie schonen Gruppen der Freiburger MLnsterplastik den ganzenBesitzstand , ebenso ist die deutsche und italienische Renaissance nurin einzelnen Beispielen vorhanden .Das Gesamtergebnis ist eine Schausammlung , keine einheit -i ' che oder gar vollständige Lehr - und Studiensammlung , nicht un -beschädigt erhalten , öfter überholt von neuen Forschungsergebnissen ,und doch ganz bestehend aus Dinaen . die lebendig sind und schönüber die Maßen für den . der zu sehen versteht . Soll man es nichtbehaupten ? Die Nike des Paionios ist Siegesgöttin auch in Gips ,die ragenden Skulpturblöcke des Zeustempels von Olympia , dergöttliche Sport der Partenonfriese sind von unverletzlicher ^ r -habenheit .

Es ist wahr , daß die humanistische Wissensbreite verloren ging ,mit der einmal alle Welt eine Sammlung wie dies« aufnahm .Wir können auch nicht mehr antikisch anempfinden . Selbständigervielleicht treten wir diesen ewigen Werken gegenüber , jedenfallsvoll eigener künstlerischer Fragestellung . Und es erweist sich .
'

daßsie auch für uns große Antwort bereithalten . Der Gips ist keinschlechter Interpret . Dies selbstlose Material , so biegsam es ist.yt doch gleichzeitig immer wahr . Es paßt sich an , läßt aber keine
Täuschung zu : ^ jede Qualitätsschwankung verrät es . Es zerstörtdie entmaterialisierte Transparenz des Marmors nicht : und indemes der Schönheit dieser Werke dient , liefert es uns wieder undwieder den Beweis , wie sehr die Schöpfungen des Geistes überMaterial und Zeit erhaben find.

Pelri Keil !
Die vom Karlsruher Hausfrauenbund in der städt . Ausstellung ^

. . . Fifcheravteiiungangegliedert ist.
Der Rheinberufsfifcherei - Verein Karlsruhe -

Mannheim , der zusammen mit der Vereinigung badischer Sport -
fischer die Fischereiausstellung übernommen hat , verfolgt durch dieseVeranstaltung den Zweck, zu zeigen , welche Fischarten im Rheinhauptsächlich vorkommen , um dadurch zugleich das Interesse der Be -
völkerung für den Genuß von Süßwasserfischen , die bekanntlich unterden Nahrungsmitteln in gesundheitlicher Hinsicht eine der erstenStellen einnehmen , zu wecken. Die wichtigsten Rheinfische wie
Karpfen , Schleie , Hecht, Barsch , Aal , Weißfische (Rotauge , Brachsen )sind in den in der Ausstellung ausgestellten Aquarien zu sehen , so daß
sich jedermann ein Bild von der Vielgestaltigkeit des Fischlebens im
Rhein machen kann .

Mit der Ausstellung ist gleichzeitig ein Fischverkauf ver -
bunden . Lebende Rheinfische und geräucherte Rheinaale werden zubilligen Preisen verkauft , um die Bevölkerung mehr an die Fischkost
zu gewöhnen und den Absatz unserer Rheinfische , die durch die von
zahlreichen Geschäften angepriesenen Seesische mehr und mehr in den
Hintergrund gedrängt worden sind , zu steigern und zu verbreitern .

Unseren Hausfrauen wird in der Ausstellung Gelegenheit ge-
boten , Rheinfische gut , frisch und billig zu kaufen . Auch werden
frisch gebacken? und gekochte Fische verabreicht . Kochbücher sind un -
entgeltlich erhältlich . Ganz besonders wird auf die geräuchertenR h e i n a a l e aufmerksam gemacht .

Es ist bei unserer Bevölkerung noch wenig bekannt , daß auf der
unteren badischen Rheinstrecke seit einigen Jahren eine größere Än -
zahl von besonders für den Aalfang eingerichteten Schiffen — sog .
Schocken aufgestellt ist. Mittelst der an diesen Schiffen angebrachtcil
Netze werden die aus den Flüssen und Bächen nach dem Meere ab -
wandernden Aale in großen Mengen gefangen . Das Fangergebnisder Rheinschocken belauft sich auf der badischen Rheinhälfte iin Jahr
auf hunderte von Zentnern Aale . Weitaus der größte Teil dieser
Fische wurde bisher in das Rheinland verkauft , wo sie teils als
grüne Aale , teils als Räucherfische in den Handel gebracht werden .
Der in Norddeutschland wegen seines feinen Geschmackes besonders
geschätzte Rheinaal verdient , auch in unseren süddeutschen Küchen
größere Beachtung zu finden . Feinschmecker können den Rheinaal
aus unmittelbarer Nähe zu billigen Kreisen beziehen . Es handelt
sich um Fische , die im freien Rheinstrom und nicht etwa in stehenden
Nebengewässern gefangen werden und die den vielfach im Handel
angebotenen amerikanischen Aal an Güte weit übertreffen . Nähere
Auskunft wird in der Ausstellungshalle bereitwilligst erteilt .

Texiilmarkt bei Hermann Tieg , Karlsruhe .
„ Was Sie für den Herbst benötigen . . unter diesem Stich¬

wort legt das Warenhaus Hermann Tietz heute eine Sonderbeilaae
bei , die einen Ueberblick über die vorteilhaften Angebote seines im
Zeichen des Preisabbaus stehenden Textilmarkts gibt . Be -
achtenswert ist dabei der Hinweis auf die große Handarbeit ? -
ausfiel lung in der 1 . Etage , die die neuesten Erzeugnisse auf
dem Gebiet der künstlerischen Handarbeiten zeigt und wieder ein
guter Ratgeber für jedermann sein will .

ä ie sta une n !
n n ^ 'ö | e unsere enorme Auswahl in

TjerÖsl-Tjüten
Ne^

' Preiswert und gut finden Sie das
Sie in deutschen u . ausl . Markenhüten

WlLH . BAUER* a j serstrasse Nr . 8

1p werden rnldi und oreiSweri anacK' rtiot in « jTrucker «! S . Tbiersartcu Mainsche Presse) .

Die bekannte kleine Dose
Burnns hat geradezu eine Umwälzung Im Waschverfahren hervorgerufen . Infolge des
Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse hat nämlich Burnus (Deutsches Reichspatent )
die wunderbare Eigenschaft , den Schmutz fast ganz selbsttätig von der Wäsche abzu¬
lösen , wenn man sie über Nacht in lauwarmes Wasser legt , dem etwas Burnus zu¬
gesetzt ist , so dass nunmehr das Hauptgewicht im Einweichen liegt , während das
eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung ist . Sie sparen deshalb
in erheblichem Masse Seife , Seifenpulver , Feuerungsmaterial bei gleichzeitig wesentlicher
Erleichterung der Arbeit und höchster Schonung der Wäsche . Zahlreiche Hausfrauen
haben uns dies in z . T. begeisterten Zuschriften bestätigt . Überzeugen auch Sie sich
von der überraschenden — auf der milden , den Schmutz auflösenden Kraft der Enzymeberuhenden — Wirkung dieses organischen Einweichmittels und nehmen Sie bei der

nächsten Wäsche

Burnus ist erhältlich in den einschlägigen Geschäften . Weitere Auskunft über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch
durch die August Jacobi Akt . - Ges ., Darmstadt
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Nach den ersten Kursen freundlich .
Verlauf behauptet , Schluss stärker abgeschwächt

Scilla , 26. Scvt . (Suitffernrii . ) Die Vörie war beut « nach der
Kopflos,afett , die die aesingen Erkläriinaen Hitlers bervorgcrnscn hatten ,w e > c n t l i ch beruhigter . Man r>erbeblte sich nicht , dak die zwei¬
fellos deplazicrten i5rklarunaen Hitlers von einem Teil der Presse nichtin dem Wortlaut wiedergegeben worden sind , in dem sie gesallen sind .
L » diesem Zusammenhang verwies man auch auf die gestrige , in dem
« ugenblicknchen Zeitpunkt durchaus unangebrachte Aunkübertragnng
».nes Stückes , in dem die Worte sallen , der Außenminister sei ermordet .Die Folgen , . die durch derartige Reportagen im Augenblick entstehen
ionnten . seien unübersehbar . Zu den ersten Kursen kam heute noch ver¬
schiedentlich Prämienivare heraus , während andererseits ans einzelnen Ge -
riete,i Inlands - und teilweise auch AuslandSnachsrage vorlag . TiemenS
»ro ' fneten aus eine gröhere Auslaiidsorder !l -2 't höher . In einzelnen Tve -
^ialiverten vermutete man Ttlivnngcn der Banken . Nach den erstenKuisen e i » g e t r o s s e n e Orders r i e s c n durchweg B e -
festigungen hervor , sodas , die Tendenz bald einheit -

e " n ® wurde . An der Börse wollte man wissen . dal , die
volitische Entschc ^dung hinter den Kulissen bereits gesallen sei, was wese 'lt -
lich zur Beruhigung beitrug .

Zu den Ansangsknrsen lagen Montanwerk noch überwiegend bis
au 1 Prozent niedriger . Nur Hoesch gewannen 1 und ManS ' eld N.7S .Kaliwerte waren behauptet . Chemische Werte bis 0 .2 .̂> niedriger . Bon
Elektrowerten verloren Lahmeoer 4 . GeSsürel 2 .12 , die übrigen bis
1 Prozent niedriger . Dagegen A .S .M . lvlus 1) und auf
«plus 1 23 ) fester . Schwachstrom und Autowert « lagen freundlicher . Kör -
ting gewannen weitere 1 Prozent . Svritaktien waren gnt gehalten ,desgl . Textilwcrt « . Im allgemeinen hielten sich die Knrsver ^ ndcrlingenim Nahmen von 1—2 Prozent . Bankaktien waren 0.25— 0.75 Prozent ab¬
geschwächt . Schisfalirtswert « verloren bis zu 1 Prozent . Ncnbesih konn .
ten einen kleinen Ansangsverliist bald ausbleichen .

Am Verlaus war die Tendenz behauptet Die nach den Anfangs -
kursen eingetretenen Vefestigungen gingen nach Festsetzung der Liquida -
tionSkurse zum Teil wieder verloren . Schultheis ! und O st werke
waren ans eine bernbigend ? Verwaltungserkläning , nach der wieder mit
der vorjährigen Dividende gerechnet werden kann , vorüber -
gehend befestigt . Neichsbankanteile waren aus weitere Ausnahmen der
Retchsbank behauptet . Farben waren 1 Prozent köber , da Meldungen über
eine Ausbreitung des Hydrier -Versahrens in USA . bekannt wurden .

Am R e n t e n m a r k t hatte der Umsatz wesentlich nachgelassen .Staats «, » leihen notierten unverändert Rcichsschnldbuchforderunqen etwas
leichter . Liauidationspsandbriese und stadtanloihen bei geringen Schwan -
kuugen uneinbettlich . Obligationen lagen schwach, bet Rückgängen bis zu2 Prozent , ^ audichaktliche Psandbries « waren erstmals behauptet Rur
«proznitige Sachsen verloren '*2 Siemensobligationen konnten sich um
4 >̂ erholen . Bon A n s l a n d s r e n t e n lagen Rumänen nnd Besnier
wenig verändert . Verloste ungarische Pfandbriefe waren etwas gefragt .

Die nach Festsetzung der Liaiiidationskurse zu Tage getretene A b -
schwäch » » g wirkte sich gegen Bvrsenschlun auf einzelnen «Gebieten
stärker aus , zumal auch die weitere Erhöhung der Privatdistont " -v :
verstimmte . Speziell Vier - und Sprit - , sowie Kaliwerte waren wieder
angeboten . Nachbörslich hörte man per Ultimo Oktober : Siemens
176 5, Schultheis , 190.5 , Oktwerke 152, Havag 78 . Llov >d 79 . Salzdetfurth
286 .5 , Farbl ?» 137.75, Reichsbank waren mit 224 , Berger 23ß , .
6 .40 und Altbesitz 58.75 zn hören .

Frankfurt zurückhaltend.
Frankfurt , 26. Sept . (ISigcnl .erirfiU Die Börse eröffnete , nm Pr <i -

mienerklärungstage sehr zurückhaltend und lag uneinheitlich .
Ueberwiegend konnten zunächst noch Kursbeisernngen kestgcstelll werden ,
während andererseits an einigen Aktienmärkten einheitliche Kursrück -
gänge zu verzeichnen waren . Hierher fallen besonders Banken ». Montan -
nnd Schissatrtsaktien . Tie Stimmung ist nicht sehr beruhigt , angesichts
des iniiervolitischen Schwebezustandes wegen der Regierungsbildung nnd
des Leipziger Prozesses ustv . Auch die Neivyorker Börse verstimmte
etwas . Zwar h°.,t das ausländische Angebot ziemlich nachgelassen , doch
sind auch kaum neue Kausausträg « eingelaufen .

Am Chemiemarkt konnte die Erklärung der J .M . Farben über ein
neues Filtrierverfahreu besonders anregen . Der Ultimo scheint weit -
gehend vorbereitet gewesen »» sein . Gröbere Engagements kamen nicht
mehr zur Ablvicklnna . Neue Engegements für Oktober wurden nur in
kleinem Umsang getätigt .

Farbenindusirie eröffneten ?§> Prozent fester . Die übrigen Chemie -
werte waren unverändert . Zielativ fest lag der Kalimarkt , der durchweg
Kursbesferunac » von Vi—-l 'h Prozent zu verzeichnen hatte . Am Elektro -
markt war die Haltung uneinheitlich . Schuckert , Lahmener . A .E .G . und

Felten ie Vi, Siemens 1 Prozent fester . Durchiveg niedriger war der
Montanmarkt . Stahlverein H . Mannesman » 37.4 , Rheinstall in * ?
ner je 1 Proz « nt . Auch Großbanken sämtliche abgeschwächt . Wie be -
stimmt verlautet , sollen sämtliche Großbanken für 1930 mit Dividenden -
reduktionen rechnen . Auch die Monalsbilain « zeigen noch die Auswirkung
der tiefen Depression ans die Vankenergebnisse . Teutsche Bank %, Danat 1 ,Berliner Handelsgesellschast 2 '4 Prozent schwächer . Zellstosswerte bc -
hauptet . Bon Knnstseidewerte Akn schwächer . Bemberg 2"a höher . Zchsss-
fabrtswcrte bröckelten ab . und zwar Hapag um 2h . Nordd . Llond %, wo¬
bei sich die Spanne wieder wesentlich zu Gunsten des Nrrdd . Llond ver -
schoben bat . Bon Einzelwerten : Deutsche Linoleum 3 . Daimler % , Ze¬
ment Heidelberg 1, Reichsbank 1% Prozent . Am Anleihemarkt k,im wenig
Material von sestverzinsltchen Werten heranö . Kaufaufträge sind aller -
dings gering . Altvesitz h , Neubesitz 0 .05 niedriger . Auslandsrenten
rihne Geschäft .

Im Verlans blieb das Börsengeschäft sehr klein und zurückhaltend .
Es besteht kaum Mut für größere Engagements nach oben oder unten .

London , 26 . Sepf . (Drahtbericht )

Londoner Börse.
Anfang

25 . 9 . 26. 9.
Ennl C«. 2tfr 55 «« 55v «
Anaconda 8 1b 8 ' ,«
Rio Ti to 34 24 ' ?
DeBeeriDef 7 ',« 7
Mex Eagle 10 .3 10 .1 '/»
Royal Dutch 29 "s 29 ' >
SheilTransp 4 i/4 4,/.Ca». Pacif . 188 187

25. 9 . 26 . 9.
Brax . Tract . 35 7s 36 %
Int . Ho dgs . 41/4 4 lfeMex TramC 1 ? .? 12
Celar.es Ord 7 .6 7 6
Courtaulds 43 .I1/2 43 .1*/«Ho :yphon
Gramophoa oi (Columoia 3 7/® VU

Glanzsfoff
Swed .Match
East Rand
Schwd Kug.
Intern Nick.
Kreug .A Toll
Mex c . Ligh
4 Türk . unt

25. 9 . 26. 9.
' 's r «

14 "/, , 14 ' -
11 ll
10 '/« 10
23 22 ".
26 % 25 "«
77 77
11V» 10 '!.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 26. Sept . lEigenbericht .) Tendenz etwa ? freundlicher .

Zement Heidelberg 100.75 . Daimler -Benz 25 .50, Deutsche Linoleum 151 ,
warben 137, Knorr 16ß, Nhcinelektra 125, Sii ^d . Zucker 127.5 , Wanst u .
« reytag 54.5 . Westerceeln löv , Zellstoss Waldhoss 122,5 , Pfalz . Hypothe¬
kenbank 184 .5.

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 26. Sepi sffnnksvrnch . ) Die Deckungsfrage des Vortags , die

dem Preisniveau für Weizen uub Roggen eine ziemliche Stütze gab ,
hatte heute aufgehört und einer allgemein schwachen Haltung
wieder Platz gemacht . Ihren Ausgang nahm diese Bewegung in
der Hauvtsache wohl von dem schwere » Absatz der Promptware . Auherdem
haben die wenig anregende » Meldungen von den Auslandsbörse » die
itntcrnehmungSlust mit behindert .

Beim Weizen u^iren die zumeist osserierten nnbesriedigenben Par -
tien bei den Mühlen , die nach wie vor über schlechten Mehlabsatz klagen ,
kaum unterzubringen und nur iür bessere Sorten — besonders Sommer -
weizen — bestand von dieser Seite Abnahmcneigung . Diese Lage scheint
sich auch im besonderen ausdie Preise sür vordere Liderungen ausgewirkt
zu haben , die 4 btaw . 3 NM zurückgingen , während Hintere Monate durch
verichiodentliche Käufe einen Halt bekamen und mir etwa 1 NM . hinter
den letzten Schluhkurfen zurückvlieben .

Im Si o g g e n in a r k t dauern die ziemlich umfangreichen Ang .-bote
in Kahnware . die sich schwer verkauft , an . doch mangelt es auch nicht an
Waggonofserten . Im Zeitgeschäst bat die deutsche Getreide - Handesgesell -
schast beim September wohl gestützt , dennoch muhte der Kurs ungefähr
den gleichen PreiSverlnst hinnehmen , wie die späteren Sichten .

H a s e r wird in ersten Sorten für prompte Abladung und damit
auch für September bei knappem Angebot höher bezahlt , sonst haben sich
die letzten Notierungen nicht behaupten können . Im allgemeine steht die -
ser Markt unter dem Druck schwer verkäuflicher , minderwertiger Qual !
täten . G e r ,

"t c bleibt ruhig .
Berlin . 26. Sept . l !>nnksvrnch .) Amiliche Produkien -Notiernnaen

ssür Getreide und Oclsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 « g . 224—226 . Sept . 240—238 .50 Ctt . 242—241,
Dez . 256—255 , März 267 .50—267 Br .. Tendenz : flau . Roggen : Märk .
70— 71 Kg 152—154 , 6 Waggons , grenzmärk . aestützt 156—160, Sept . 171
bis 16? . Okt . 171 .50—16 » , Tez . 18,5— 183.50, März 197—196.25. Tendenz '
slan , Gerste : Braugerste LOO—220 , iVntter - und Jndlistriegerfte 175
bis 188 . Tendenz : matt . Hafer : Märk . 150— 160. feinste Qualitäten
und alte Waren über Notiz . Sept . 155— 157, Cft . 155, Dez . 166.50—166,
März 180, Tendenz : ruhig . Weizenmehl 26.75—35. Tendenz : matt . Rog -
genmchl 22 .75— 26 .25. Tendenz : matt : Weizenkleie 7.75—8 .25, Tendenz :
»ratt . Rosoenkleie 7.5—7.75. Tendenz : matt .

8ohlachtvi « h - und Nutzv ehmärkte

Hamburg . 26 . © cot . «Trahtberlchi .i BieSm - rki . Ts waren zugeführt
nnd wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 47,29 Schweine :
a 55— 55 . b 50—57, c 58—59, d 50—55 : Sauen : 45—49 NM . Tendenz :

Schweine mittelmäßig .

Geld - nnd Devisenmarkt
dmarkt verknapp
f 3 .75- 5 .75 ProA
tt . Monatsge d ■>"

Berlin , 28 . Sept . (Funksornchi Am Geldmarkt
Tagcsgeld angesichts des Ultimos und zog ans
Vereinzelt war auch ein Satz von 3 .5 zu hören . .
unverändert bei 5—6 Prozent und teilweife auch 4.75 Prozent .

Am Privatdiskontmarkt machte sich angesichts des ,
stärkeres Angebot bemerkbar . Der Satz wurde um bi auf
beide Sichten erhöht . , „ . »et« 1

Die Nachfrage am Devisenmarkt bette sich gegenüber «st«
etwa die Hälfte vermindert . Der Dollar wurde mit 4 .201»
— Mark mit 20.41 und der sranzösische Kranken mit 16.48 -ü
Dollarnoten kosteten . 4 .23Yi und Pfundnoten 20 .43. ,£(

Frankfurt 26. Sept . Tagesgcld ist gegen Ultimo etwas
3 Prozent . Reichsmark waren gegen Devisen wieder etwa .' z-?
Reichsmark gegen Pfunde 20 .41 '4 . gegen Dollar 4 .20075 , So « '""1
Newnork 4 .85925 , gegen Paris 123.81 .

Berliner Devisennotierungen vom 26 . Septembpr 1930.^

B» en . Wir
fc"nunbn
atlntttiul
rtnvnn
Kairo
London
« cw »orl
Rio de A.
nruquaq
« wen

25 . Sept .
Geld Stiel
l . c 07
4 .193

l .Kll
4 .207

2 .07 »
20 .90

2 .08 ?
20 .94

20 .3S7 20 .4 <>7
4 .195 4 900
0 .438 0 .44 '
3 .427 3 .4 ^3

169 .16 169 . cO
5 .445 5 .455

St .« ntm 58 . ^ ^ 5 58 .5 ^
Bulateft
Budapeft
Dan,Ig
Hetstngs.

2 .497 2 .501
73 .4 ? 73 . ' 6
81 ." 2 81 .6?

10 .557 10 .577

26 Seoi
Geld Dticl
1 .496
4 .200

1 .49
4 .208

2 .07 " 2 .079
20 .905 20 .945

20 .39 20 .43
4 .196 " 4 .204 R

0 .437 0 .439
3 .407 3 .413

169 .21169 .55
5 .4 5 .45

58 .475 58 .595
2 .493 2 .497
73 .40 73 .54
81 .51 81 .67

10 .5 5 10 .575

y5 Sevi
Gcld Btics

'» alin . 21 .9 " >22 .Cl e>
^lujioklow 7 430 7 .4 4
Kowno 41 .8 ' 41 .9J
Sovcnhag .112,26 112 .48
l' iffobi' n . 18 .83 18 .87

K-Id sn"'

CM »
"EotiS
Prag
Island
Riga
Schwei»
? olia
Tvanien

112 .23 112 .45
5 .° 05

. 2 .475
92 .45
80 .98

16 .465 ll
12 .4 5 1 !

92 . 27
80 .82

81 .395 81 .555
3 .039 3 .045
45 .00 45 . 10

atoilliolm 112 .69 112 .91
Reval 111 .85 112 .07
Wie» 59 .205 59 .325

2Hlf

» Sa81
3:o S
44 .96 . i)

112 .6?
'

59 .2°

Berliner Devisennotieruncen am Usanccnmarkt
IX #London : 25 IX 26 IX

» abek 4 .8 ^ 01 4 .8 c 92 ',s
Pati » 123 .77 123 .8
Bttissel 34 .86 "« 34 .8 '7%
Amsterdam 12 .0 " ,» 12 .04 T«
Mailand 92 .80 92 .80
Madrid 45 .20 4 - .35
» ovenhagen 18 161 18 .15 - «
c «t» 18 16V» 18 .16 »,»

Kabel Newyork :
Zütich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tagt . Seid 3 - 5

'!*
MonatSqeld t —6 '«

Reichsbankdiskont ab 21- 1

u
25 IX

■r
S

'
SZS Ä

4
'
199

Züricher Devisennotierungen vom 26. September ^ j.

•BatU
London
Newyort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

25 . 9.
20 .24
25 .0

515 47 >'t
71 .86
26 .99 '/»
55 .30

207 .8i
122 .74

72 .7s

26. 9
20 .23 "-
25 .0 >>,.

515 . - 0
71 .81
26 99
5 - 25

207 .00
122 .74

7276
Pro »..

3locft).
c «>o
stopfuh.
Soli »
Prag
Matsch.
Buda ».

2"> g
138 .50
137 .^2 '^
137 .95

3 .73 ' ,-
15 .30
57 .75
90 .23 '/:

26 9.
138 .50
137 .95
137 .9a

3 .73
15 .30
57 .7
90 .23 "-

Belgtad
Athen
Ronftant
BnIattK
Hrlstngs.
Pt .DiSl
B»e» oS
^ a »>»i
cil .DISeu»rn rz . /o / i/o tu . *, .» - — ^

Täglich Geld Proz .. Monatsgeld 1V4 Proz .. Dreimonatsgeid

26 . Sevi . » eiftjitifer >einschlief,lich Sack und, 6M. vc-xvi . l« HIWianuw
ilo brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburgs itf'

10 Tagen 25.50 NM . Sept . 25.50—25 .02%—2ö .87Mt—26. Tenot " '
j,,;

-K Bremen , 26. Sept . Baumwolle . Sitilukknrs . American '
-tandard 2« , mm . loeo ver engl . Piund 12 .0Ä Tollarcents

Prämiensäi ^e
der Bankfirma BAtR & ELEND Karlsruh «

IVdt not, .
Tanatbanl 6Vi
DD .-Bant 3 4,, )Rtidiobanl 8 ',» 11 ',?« .E .G . 5 ',2 / ',-
i'itht » tafl 6 ''2 9
Gts .s.el Uni h '/» 9
Schuckttt 7'/» 10 ' -
Siem .Hal »!, 9 '/slll ',a

?' !.
10 ' /-

6
14 ' -

9' s
tt ' :
11 ',-
14 "?

ItanStadio
>!elle » l>tch
datvenrt
Mannt «!in
?al »detlutii
WcActtgelu' G .Zsatde »

lc VviSernt'Ccu

» kl .
6' /2
41, .
5
4 1 2

14 %
9 ' 's
ö '/s

Uo «
7 '/:
6
7
6

IV' /-
12 ' ,-

7 "?
6 . 1 8' ,2 10 ' L*

? ' !-
9
7 '
9
7' .

24X.
1 &1r Hap.u .LIoql

9 ' ,: Idl .o.AuSl

Reich and Staat
£5 . 9. 26. 9.

« 61. Schuld
I - III

« tnbesitz
r, Dt . Wetlbt .
B nto. b. MKIO
6 iito . I—3 $
7 AelchsanI.N
«! Reich 27
3 R .Schal, K
fi Baden 27
5 Ban . 27
B Sachsen 27
7 Tftiit . 2fi
B'-iT Reich «» .
Dt . Schnhqeb

S9 .8
6 .d

93 87 94
100
88 .75
87 25
7 ' .75
84 .5
81 .3
82

UP
37 .25

7575
84 .5
82
82 .25

2 .62 2 .6!

68 .7
94

S Rb .M .S
li% !?a tben
>i,Bt .Ps »nd
3940

8 Mo . 47
8 Mo . 50
8 bto . Komm. 97 .9

Bad . L . St.
SGt .Kt .Mdm

68 .6
94

100 100
97 75 97 75
99 .75 9i 75

97 .9

Werte .
22 .87 23 .5
16 .76 lb .o
40 40

~
, 33

- 3 .9 .- 5
5 b

115 ll ?2k
20 .4

24 .37 24 .75
24 .3 24 .3

2

Ausländ
5 Mex. »dg .
4 Mtr . abg .
4M, Ctfl . S .
1 Goldt .
4 iltoneni .
4'/ , Gilbet
4 riitl . Ad .
4 T .Bagd .I
41 .B- «d.N
4 T . Hon .
Tütl . -Lole
4H >>ng . IS
«>.- N» ->. 14
4 Ung.Äoldt .
4 « tonent .
5 Telinant .
4% d». abg . — —

Verkehrswerte .
S . .® .l .8ttl . 53 57
« Hg. Lolalb . 119U 120
Baltimore 99 9 ^ .7
Kanada ÜÖ 5 20 62
Dt .SII . ve «. 56 .5 t 6 .Ö
7 Reich »!, . by .7ö 89 .26
Hamb .Bakcll. 79 77 . "
^ amb .Hochb . b8 67 7
Hamd .siidan , 118 158 5
Hanl » - i23 .t
« epiun — -
R . Slow 79 .87 73 .7 :
Süd .Eisen». - -

ßaqk -
Ade »
Bad . Bant
B« et Wette

I « tan
Barm Btv .
Bay .HnP .Bi .

„ Beteln «
Vetl .Hdl -igel
Lommetzbl .
Danz Pti ».
Datmk .Bl.
D .« s,al .Bl.

De . Di -BI
? I Hnp BI
D Nrdl Bl
DteSd Bt
GothaGrun »

Aktien .
1G2' »
134
111
115
109
125 .5
13 i
131V«
121 .0
ICO
165 .5
36 .75
US
137
94 .5
118 %

133
100

lll .f
125 E
133
130
120 '
100
167
36 5
U7 .fc
1 ; 6
94 .0
U7 .t

vom 26. September 1930.
25. 9- 26. 9.

,' nr Ante«. 4 . 1 4
Mein 5n ». 153 154
Mit , » od M ?00 200
rm Urrdit ' 7 75 97 7?
St . Boden 153 155
ReichSbant 226 5 ? 24 .5Rd .Hyv .Bl . I6I .5 l 0 3<
Siidd Bod .C , 131 131
Vl' i . Haml,. irg .5 109 .5
Wienet Bl ». 10 25 10 2

Industrie - Aktien .
Slceumulat.
»Idletl, . Gl.
A.K.N .
« .E .G.
Allen . Zem.
Bmmend . P .
Aschafs .Btüu
»1|cha>| . i>' Nlt.
AugSb.NM .
Baet ^ Stein
Balrft Malck.
Bamb .MSIz.
Bato ». Wal ,
Basalt
Bnyt . Mo«.
Bayt .S »ieg .
?, .B .Bemdg.
Betget IIb .
Betqm . Met.
B .KatlSt .A.
Betl . Kindl
BI . Masch.
Betty .Mcls.
Btany .NUtni
Btl . Btil .
Btschw. H.
Btem .Belah .
Btem .vull .
Btrm .Wolle
BtownBoveri
BudetnS E.
llalmon "lob.
? a»Ito Ol .
(f.hatt . Mass.
A.G .Sftem.

DOU
dt ». 50 %
Uh . » urfan
(! h Htydrn
Uh . (Mclfcnl .
<5h . « Idetl
Cliade
Isonc. » etg

»i,c Ctiem.
Co» t S » inn .
Kl . vaoutch.
(It . Vinol.

ftiltidl
CaimlrtBcnj
Tt « II. Tel.
Dt . « ,» t>a1t
St vontt .G .
Tt . vtdiit
Dt. Jute
Tt Kabel
Tt ».' iiiolWI.
Tt Pos,
TI Schacht » .
Tt S »itgel
01 Stein, ».

Tt .lele »bo»
II Ton
Tt Wollt
Tt fflftiil».
Tortm l ' tlirn
„ Union

Dr . Sch»cll?r.

113 "« -
65 .75 65 .75
70 7X5
123 122 -1.
127 .5 125
117 115
134 5 134
83 87
67 «>7 .25

113 .5
117 » ,
41 .5
31
50 75
43
775
240
151
50 .5

37 .5
28
133
146 5
218
55 25
118
131
94
53 .75
13 .5
50
83 .75

177 ".
180 .5
83
46 .12
49 o
36
JUO
61 .5
16 .25
3ö .o
126 =4

157 .5
26
104 ' .
1U0 5
113 .5
64 75
50
61 25
153 .5

HZ ".
117 -,.

3t37
50 5
42
78 .5
239
IeO
60

39
28
132
147
218
55 .5
118
130
9b
55

50
84 75

177 ',.
180 .C

4 ->
~

50
3a 25
*97 ',.
6u
16 .25
39 5
123

157 .5
25 .5
102 ' /.
lOU .b
118
b4 62
50
59 7c
153

- 80
63 .5 64
139 139
99 97
93 .75 97

45 .25 47 .62
194 193
212 211
41 .25 40

■" (Iren Metall
Tliss.Malch.
TOrtetholl
Tvn Nobel
<?»est. S »I,
Eiltnbutg 8
(Finltachl
(t'ii Svtoltau
Eilend .Bett .
EI . Liefet.
EI. Licht » tasl
Engelh .Btäu
En,ing . .U.

Etdmsd .
Etlang .Bam »
Eschw . Bg.
Zsatllbg .Lift
Gallenstein
» atadit
I .A .Katben
Keininte
?seldm. Pap .
» eltenOnM .
Möch.Mnsch .
Fotd Molot
ssriedr .Hlitte
stiftet
« I « eiling
Gel| . Bw.
Genschon ,
Getmania P .
Gettebh . Gl.
Ges .l .e.Nnt.
GitmeS Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalke
GlüilausBtä «
Gcedbatdt
Goldlchm.
Götl . Wagg.
Gtitznet
Gtoßy .Webst .
Gtotzinan»
Gtüu ^ Bill .
Gtuschwitz
Gnanowetle
Gimdlach
Hadetm . G.
Hacketh T .
Halle Masch.
Hamb. Et .
Hammetlen
Hann .Masch .
Hatb .,»>unlml
Hatpenet
Hedwigs» .

Hcid.Pa » .
HeUm . Littm .
Hrmm.Aem .
Hilpert M.
Hindt . « » II
Hirsch » « »>.
Hitsch ». L».
Hoesch
Hollm . St .
HoI>e»Iol>e
Hoizm. PK.
Horchwle.
Ho !e!»etr.
li .iOt.Hutld)
tot Hutsch
SKe Betg »

»to . Gennft
^ ndulltie » .
Aeleiich
Iüdel
Zungban »
iiayia Porz .

?Z. 9 . 26 . 9
106 5 106 . ;

64
63

84
63 .5

EO
50 .5 50 6
130 130
? 9
151 ISO
Iii 5 116
126 120 -
18j 182
75 76

92 90 .5
505 206
45 44 .^
94 .25 94
15 15
137 1371
61 .5 61
122 ',« 122
98 75 99

_
r

202 205
- l 'J3

1£ 0 148

99 25 ICO
51 50 .2 .
93 S4
99 .75 99 .5
126 0 1 .̂6 .
109
132 132

- 136 6k
135
44 .62 44 .12

g
"

S
"

114 114 .5

165

46

165 ',.

46

105 104
75 70
3b 3J .5
127 12 /
102 ',« 102 " .

- 2o .2t
t6 66
83
77 .5 -

45

76787
65
U9
35
7itt
60
/ 5 . 75
31 .25
113

77
214 '/«
114
19 .75
42
90 .75
31
33

42 .5
12/ .^
/ b .8 /
6 /
118
cö
761
60
sy .76
/ 5 .2o
j4 .2c
113

77 .5
2i2
113
18 7i
42 .2,
96 .0
31
35

Safill Chemie
» all « Ichl.
SatstaM
Bioflutin ).
Rnott ß . H
Söbim St .
« olb » Sch
» oftm !>»« td
Silin « enefl.
» Sinn Ga»
» ötl Gebt ,
» ltt EI.
^ taufi A (Ta.
» u „,Ztct »r.
» iivvetSb.
i!« »meyet
Lautali iitte
Leiv».Riebe«
LeoVoldSgt.
LindeS EiS
Lindfttiim
Lin»el Sch .
Linoneew.
Lotenz Tel.
Lüde,,!cht!»
Maftirnä
Mannesm .R.
M ausseid
Maschb.Unt.
M .Bu ^au -W.
Mar -Hütte
M . W . Lind

„ Sota «
„ Zittau

Metk .Wolle
Metallges.
Meq . .» anssm
» Cj Ä..G.
Mia »
Mimos»
Minimax
Mitteid . St .
Mix ^ Gen.
MontetalinI
Mot . Deutz
Mül ». B „ .
Rational .Äut
Reckatwte.

2S. 9.
124 .5
192
92 .7 ^
72 . 12
I60
53 .25
100
27
77 .5
b3
3 /
b4

_
80 .5
104 .5
145 .
36
120
50
149 ',«
470
60
72 .5

26 . 9.
124
193 .5
92
70 .25
164 - .
5Z .o
100
27 .
73 .12
52 .7o
3 ,
93 25

SO
107 .5
142 .Ö
36 . o
119
49
148
4 &0
59/5
72

49 49
17 .5 17 62
74 .37 73 .3 /
49 .0 50

- 3o 75
99 .5 99 .5
161 .5 161
7o .75 73 .75

33
117
99 .75
23
7 /
78 .194
69
103 .5128
4b
68
35
1187
121

116
99
23 .25

80
192

103 5
128
45
68 .25
!t_ 2 .37
121

Ndl. » Ohle
Rotdd. Ei»

. Gltingut

.. Irl «.
Wolle

Nrd ' . -S » ,
Nb«.Hetk»I.
Lb . -Bedatl
Lb. » ol »
dto Genast
Lten stein
Lstwette
VdSnir Sa .
Philni » Btl .
Pintlch
Pittlee Wlz.
Potflt et.
Poe »t Bor, « .
Polyvbon
Preußen«».
RadebetgEr» .
RaSqu. Î atb.
ReichelbtSu
Reichel ! M.
Rheinlelden
Rh . » taunk .

Elektro
». Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
„ Wests .« .

RW.Svten «
Richtet Da».
Ricbe<k-Mont.
Ro»»et«t.
Roselity.P .
Riil«et »n>.
Sachsenw.
SSchs . Gust
S .-Tb . PN.
„ WebftuliI

Sachtteben
Sat . Salz
Salzdellutth
San «er».M.
Satotti
Scherl «« ch.
Schlefteldtiu

25. 9 . 26 . 9
129 127
91
146
72

91

65 .5 66
160 160
47
7 - .SS
70
51
152
695
b9
184 »!.
136
12 25
24 .5
lb5 5
134
156 .?

6 .6
187
23 . 76
136
184
125
42
74
152
805

46 37
7^ .75
6 =1.75
50
161 .5
69 .2
5S .7Ö
184 »,«
136
12
165
136 .5
156
56 .
1 *7
23 .75
136
IS -',.
125
42
73 62
160 '-.
79 .5

86 88 .5
650
62 60
50 50 .12
88J25 -

81 .5 81
~

- 53
143 144- 97
268 .5 £ 89
59 98
107 103
309 309
1 - 4 149

Schl .Bet « .A.
Sckl .» .Beut»
Schi . El . B.
Schi . Porti ,
- ch' Text.f>a. Schnei».
Schub . Salz
Sch . Cremet
Schuckert el .
Schultheiß
? chwtlmEil.
Sie «-So >.-

25. 9.

71 .5121
117
9 .75
73
147 '/«
67 .5
13b
190
126 '/«
9

? ie»etSdWetk ?0
Sitm . Gl.
Siem .HolSke
Sinnet Sl. -S .
Staßsurt ch.
Stett.Eham
S >»n » Co
Stiilit « «.
Stoib , » in«
Stollwet !
Sita » . SV -
Siidd. Am ».
Siidd Zuck.
SvenSIa
Tel Bettln
ThStt Lei
Thiit . Ga»
Tietz » öl «
TtanStadio
Tuch Aach.
Tüll Fli'hn
Gebt. Unger
Union chem.
Bar, . Pa ».
Bet .BShletft.
„ chem.Chat 50
„ Tt . Ricke,
„ flansch.
>, Gtanzst .
„ Gothauta
„ Ante B.
.. M . Hall
.. Pinsel
„ Portland

26. 9.
36
71 75
120 ;
li .8
9 .37
72
147
67 .3
136 .6
192
12 . .t
96

175
31
21 .7ä
47
6b
74 5
63
59 .25
190
37
129
29 /

75 .5
140 ',.
123 .5
121 .5
110
36 .5

58
78
120

109
89 .5

29 29

170

20 2b
4/ .12
60
74 .2t

97 .2
193
38
126 .t
29J

77
145
120 .t
121 .6
lu9 'i<
35 .25

56
*

120
50
127 .0
113
89

.. Schuhs.« .
„ Slahlw .

Zyven
Vitt . Wke.
Lo«el Tel.
Boqtl .Masch .
Bolyt Hüs| n.
*Vo» Prici
Wals Gellen!.
Weaetin
Westete « .

25. 9.

Vi
2

151 .5
40 .5
68 .25
40 .5
150
35
117
43
193 5

26. 9
37 .2
70
151
40 .5
6
4 ? .5
149 ' .
39
113
40 25
195

Wickln«
WieSloch Tan
Wiener Met.
WiltenetGust
Witt. Tief
Aeiß.Alon
Zeitz Masch .
Zellst . Ver
Zcllst .Ä'alvh.

55. 9. 26. 9
75 72

40
40
97
80
7 R 5
57

40 .5
40
97
80
74
56 .5

122 5 122
♦ trfl l»v

Versiehcrunff .,fi !

295 Lf« ach.M .s?eue
Mannh Bet . ^
Nordstern Sl ?
Bi« Keuet ^ ,,t '40l

livloniul
Dt ..L°stastila b0> fi
V.' eu Guinea 3W j ZI
Ctaoi 31 ° 66
Zlvantuna

16
133

16 .75
130

Iterliner Teriiiln -^ otieruiig :1
*11 ?

« . .« . s.vett .
« »« .D .Lotal »
D .RkichSb.B»
Hanib .Paket
»to .Hochbahn
d»mbut« .Sü
H»» |» Tam»!
Aotd » . Lloyd
Ctaoi Mine»
« ll« .D .Eredlt
Bl. I. Btau
Barm.Bankv .
Bay .Hy .Wech,
Bay .Bereinbl
^etl .Hdls«ei .
<z.ommetzba»t
Tatmst. Bank
Te .Di .B«.
Dte »d».B»»I
S .L .N.
« U«.Et .» e| .
Bay Moloten
Bembtt«
Bet« m. EU
Bett. Masch .
BtownBooe.
BudttuSEIsei
El>»tl .Wa|se,
ßomp .HisVan
VoiitiEaoiltch

25 . 9, 26. 9
57 56121 120».« 9 .75 89 .2;
78 37 77 .b

159
124
79 .75
31 .37
103
1 >S- .
109 .5
Ii 6
133
130 ','.
121
165 5
118
1173 .
69
122

7b 5
lÄl '/i
38 .5

159
iUb
78 .b
jO
102- .
112
110 . -
125
134
129 t
120 .
16 '/.
117 -
117 .6
68 .76
122
50
77 .25
1 0
38 .5

53 12 f 3 .87
33 .b 84 3 /
300 296 »;.
127 1 ^8

^ alml -Ben,
Dt.ß onti vi.
Dt. Etdöl
DtViuu Wke
Ty *' un, . 4iO»cl
El. Vielet » » «
aiA 'irt,! « ; .i 't
Hatbenindust
Äcldm Pap
ÄeUtifGuiU .
Gtllcnl .Bet«
« el .I .e.Unt.
Goidschmidt
Hamb .El .Wkt
^a »Vt». Btt «
Hotsch S,a »!
to,,,na,,i ,
Hotel »tlt .
.iüeBelgbau
» aliStschetSI .
üatsta»!
äloitntinittkc
» öin .Neuelse ,
VtanntSman, -
MaiiSI Bet»
Masch .»Bau
R. ttallgel.
Mia »
M „ ,e ,stahl

Montrßatia

25. 9.
2r .87
117
64 .62
151 .5
63 .5
U7
. 2b 5
i37
122
98 .25
100 '/.
12o .
44 .75
127 .
83
76 .5
7o .o

194
92 . ib
71 .25
73
73 62
60
35 .75

45 5

26. 9.
26.8 /
117 »«.
63 .62
150
64
116-,.
1Z3
137 '/.
122
96 5
100
125 ' .
44 .2t
127 ',«
f 6
7b
/ b .5
116
214
194 .6
*2
70
77 .5
>2 .7
50

986
bO.
103 . .
4 .- .Z

sä - 9-
;:>.?

12 0 -

i
l

JJallon .flut» cj .
.Hotfit Wolle bO
Rr»I. .Hchs.

"
46/-

Cfrthrdarl i ®'?2 A
Cbtiiiluri » o 7-?'g

'ß
Ctrnfit ' in tU . j
Cstmcfte 12
Phbnir Bet « 70 ,
ipo .yvlion j jOl
Rhein .Btaun , \P ,
dto . Eleklt « 1 72/

'
j

Rheinstahl l"1 f
« M E. - D
R,ebeckMont . a

'
jj ,

» KKAzi

k

"
oi

Schiel E > » a
- t» Po,l,an «
Schuü .- Salz« l *3

Sihnrtril ttl-
« <l>u,lhelß
£ ,i a> .Halslt
Stütz ,
Svensta
Il >« Ga»
l'tontz Ttetz
ItonStodi »

Ij
W ' i '
7"t - W
2% A
Iti l/:
1^ 6?;ItonStamo ' 7 j

« ri s .ahliott / IJi
ün (nii «ti "
s,h « i >a,dt> 1«

Frankfurter
Deutsche Staatspap .

26. 9
Dt . Wert» .
6% ReichSaul .
Schatzanw . UZ
Bad. StaatSanl ,
t>Vi% Heff. 1
Ü'/J%mtich6v .
<11,Ulli» mi , « bl.
« eubrsitz otznc „
»% » a». « bl. R .
i % Schutz «!». 14

87 5̂

76 2
905

59
*

b .5 !

2 .6
Dt Stadtanleihcn

6% Bett . 24
6% Datnist . 26
7% Dtesd .St .« .2S 78
<% Svtanls . 26 8b
Heide, »«. Stadt « .26 30 .7t
»>LndwiaSh. St .Ä .26 3 /

Mainz G .« . 26 -
tH'fc Ma »nh .« .« .2S 99 .7!
*7, Mannh St .« :.'fi 39 .0
6% Mannh . G . fl . 27 74 5

Plotzh . 26 92
Pitmalen » 26 —

Sacbwertanlelhen
lohn « Zins )

6 Bad. Hol , 24 19 .9
> Badtnw St.
>Plandbtielbk Gold 2 .3
6 Gto ',?> »>!annh 2Z —
6 Heidel ». St . Hot« 25

5 hefl . BttNlukohI.
'» heil . BolkSst . Ro««.
6 Mannh. St .» ohl .23
> i' tnU Hnv. BI. 24
5 Pteuft , « alt
5 Pt . Ro««e»
.> Rh . H»V. 24
ü Sachs . Sonnen 23
5 Sudd Scltro Bant

Pfundbrief *
Plölz .HyV R. 2~ 5

Rh . ix, ». Bl . 24 - 2.1
Rh tn » Bank 5—8
dto 3 31—34
JH « natot . I.
4<i « natot . II .
3 Tatonique 'Iii.
r> Tehuant.

Bank -Aktien

26 . 9.

14?7b
2 .3

2?5

99 .5
99 .2t
99 .2t
100

157 !

« de»
Bad Bank
Bk I Btau
Ba» B . .E ,
Wiitzdut«

Batz.HyvW .

Danatbk .
Te -T, .Bl .
DitSdn.B,
^ tankl Bk
zt .Htzp. « ,.

1U3 .0 103

113 112 !

126 124

165
118 ',.
133 .5
96
lo7

166
117
11/ ',.
9b
157

V5. 9 . 2ti . 9
X' Sfd .SJt.S 149 150
Cr« ßrrtiil i '/O *7ö
PIÜIz .HyV.BI 134 133

SicichSdank 226
Rh . Hyv . 150 ' ,.

130Siidd .Bod .El 133
Westb . 90 90
Wiener BI » . 10 37 10 .3 /
Wtb . Rbl . 139 13s t

Transporte ., stalten
Ba ». Lokal ».
iReichS ».Bz . 89 89
Ha»a« 79 .5 73
Hcideld .Str . 21
Lloyd 80 71

Industrie - Aktien
Löwtnd .M . 194
Btau .P | ot,tz . 108 103
„ SchwTlotch 1 * 9 1 *9
Eich ».Wrt «et
« .E .G .St . 122 .5 122 -
Bad Masch.

125 125Dutlach
Ba »t .S »ie«. 44
Bet «m. Elel .
Bttm .Bes «». 64 54
BtownBovetl 93 5 94
Biitst .Etla » « 9 .0
ßem .Htidtl » 100 % 100
DaimIetBt », 25 .12
Dt Etdil 64 .7 ; 64 .6

. . G .S .sq . 134 133

„ Verls«
Tylerh.Wid.
El .Lich, u.St .
El . Lielet.
Ema«
E »z. .Untan
Est«. Mosch.
Ett, Svinn .
?>.G Warden
^einm Aett
? ei,ta GuiU .
» tkl Ga ,

. Hol
„ Masch .

Geiliiifl u. Co
Goldschm .
Gtitznet
« tiin u . Bill
Halenm Rtl
Haid u Neu
Hammetsen

an,,» .n>i ||
>e!sctMasch
HÜV « rniat
Hitsch » „vi
fO<» u £ir,
Holzmann
HoUUrtlabL
3 na «
.) iiti «h.Gr »t
» » » aller»
ttleiiiSitiaii,
» nun Ii . H.

25. y. 26. 9
15b 155

125 .5
115 » .

62 62
/ 4 74
36 36

1365 137 .4

100
130 130
50 50
20 19 .5

44 .5
31 31
lbö 165
120 120
22 22

coTö 51
194 194

121 .5 119 .5
69 c9
75 .25 7b .2o
35 .5 8o
t)2 - o2
30 .5 30 .25
3b 3 '
130 130
165 .5

vom 26 . September
25. 9. 26 . 9.

» olb & Sch .
» onf .Btaui ,
» tauf; * 6o
Lahmtyet
Lechweike
Lu»w .Wal,
Mainkt.
Mctau « .
Mel .Knodt
Mez Siihue
Mia«
« ioI . Dotmst .
Deutzmotot
Lbttutlel
Neckatw .Eßl.
Lest .Eilenb.
PI . « «h. » .
Rein Gebh .
Eli .El .Botz
Rh -S .Mm.
RodetGeb«.
Rul«etSw.
Schlink ß o.
Schnell , Fr .
SchtistStem »
Schlickert « .

"iih Bet».
Seil Wölfl
Sic,,, .Haiott
Sinalco
Sud».Zucket
Thlit .Lles .
Ttil .Bcsigtz.

38 38
68 68
146 .5 143 .5
95 Ü4 .0
8S 39
77 .5 > 7 .5

—

77 ?5 -

50 50
69 b .5
lc5 .5 155

- 119

12
~

12 .25

81 .5 81 .5
125 12b

5075 Z
78 78
28 28 .5
110
134 .5
38 37

174 '/« 176 »:«

130 126 .5
98

44 44

« et .Ctz.M
Bet .D .Lell .
Bti ? aß .Boiq , Hüll»-
Bollohm
Waysk ^ ^ rey ».
ivotff tu . * '•
mm . ei . ..
3c» | t .« ,cha>' -
dto.Memel
.leuutvu """'

->5.

7ü:
s

isö
31

lOÖ

&
k

b

t

Xvui ""' ,
Montoo -^w /
in.Btt « <Elchw

« fllenlitffl .
Hatvener '
r*ifc et * •
» aliW ™1
» al , Weste '
Manne »«
Manbltidet
Ptz «nil
Mtzei» Il»tz>
Salz Heiib «
TeUu » Bet »
B Siadlw

Verfii , h * , u jflO
« Ulai « »» ,

>Kranit ■
Rianlou '»
an JUid »™'
« . . .. II « ' -
Ston ( .3lMlr'

- w
IS » »

;

43.6 ^

9P t

: V

S -l
h 4 |Si

s



Badlsche Presse / Abenv -Vusgade'° 8 . den SB . September im

« \ fie Sie mehr
BSMph

fürIhr Geldbekommen

Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft nach längerem Leiden mein

Jieber, guter Mann und Vater , unser treubesorgter Großvater ,Br"der, Schwager , Onkel und Schwiegervater

Otto Gutman , Rechtsanwalt
Inh . des Zähringer Löwen I. Kl.

lm 74 . Lebenslahre . (2ZS7! )
Karlsruhe , Berlin , London, Heidelberg u . Frankfurt ,Karlstr . 13 . den 25 . September 1930.

In tiefer Trauer :
Ella Gutman . geb . Mombert
Klara Vogel - Gutman
Arthur Vogel.

Feuerbestattung : Montag , den 29. Sept . 12 % Uhr.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

S Linoleum . 2xs und
8X4 m , Herrcnzimm ..
dkl . eiche. Ba5e -i5in -
richtung , Prof , Iunk .
Gasofen m . Schlauch «
brause , einige Mal «
gebr ., 108.* , Gasöfel -
cken b.U . komb . roeift .,
oroft . EmatlleSerd mit
Gas - u. ikohlenbackof .
( Koblenwagl . 2 engl .
Velten uuhb . vol . . w .
neu . Schrk . , 1 Wascht ,
m . gr . Marm . . Schrbt ..
KorbmSbelgarnitur . 2
Stüble . Notenständer ,
1 Wanduhr , neu . Re -
guiator . Grammoption
mit Platten , fast neu ,

Grammopvonvlatten -
Ordner (SV Platten ),
Herrenrad , wie neu ,
1 5>ahr Gar ., Damen -
Tab, neu , 2 I . (Sar ,
gr . Warenschrank mit
Glasschiebetiiren 90 .* .
1 Ladentbeke . 1 Wa¬
renschast 15M . 1 kleine
Kasse , 1 Cbaiselongue ,
1 Zuglamve , grüner
Seidensckirm . einige
kl . Tischchen S— 12M ,
einige oerfcfi . Bilder .
8ü . billig , einige Gar¬
nituren Vorhänge , I
Äinder - Anto , 2- >? iker .
3S.< neu . 2 Roller
8.50 und fi auch
Teilzablg , Auf sgmtl .
Zahrradteile . Decken .
Schläuche etc . Ä» %
Rabatt , bis 1. Ott

Amalienstr. 81
Laden . ( 81322 )

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ist heute unsere liebe,»che Mutter , Tochter . Schwägerin und Tante

unver-
(B1317 )

„ - geb . Hoffmann
Lebensjahr unserem lieben Vater nach kurzer Zeit in den Tod

Karlsruhe . Mannhelm , dem 25. September 19S0^ isenstr . 57 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Richard Koch
Karl Erich Koch .

. Beerdigung findet am Samstag , den 27 . Boptember . nach-Hl Uhr, statt .

Welldlech -Arlme
350/155/165 boch. ver -
läuklich . 60 NM .
Karlstr . 23. <FH7K70 )

weiß . ber . neu , bill . zu
vkf. Kavellenstr . 52, vi .

kisder , <Zer die Cadillac und Buick Auf¬
bauten schuf —. in der stabilen Spezial
Holz - Stahl Konstruktion — gebaut .

Die LovejoyStoßdämpferund längere,
sanftere halbelliptische Federn verbürgen
gute Straßenlage und Sicherheit .

Die vorzüglichen Innenbacken -Vier¬
radbremsen werden in Fachkreisen als
die technisch besten gepriesen .

Der ausgezeichnete Kundendienst
steht mit niedrigen Festpreisen in ganz
Deutschland zu Ihrer Verfügung .

Der General Motors Zahlungsplan
und die Garantie — diese umfaßt außer den
schadhaften Teilen auch die Arbeitszeit .

Prüfen Sie bitte diese einzelnen Punkte ,
wenn Sie sich Automobile ansehen . Dann
sparen Sie auf die Dauer Geld . Besuchen
Sie den nächsten Händler , und lassen Sie
sich den Chevrolet 6 zeigen .

Nur ganz kurze Zelt . In Sehlekaalefragan berät

Hellseherin
Frau Ruppel,B . - Baden , Mbreclr - Dürerstr . 3 H.am Bahnhof , Posthalterei Ulrich .

r Die glückliche Geburt
einer Tochter zeigen an

^
'p' - ing . Fr . Geiger
rau Santa , geb . Hermsdorf

den 26. September 1930.c"otr4Be 77.
' Undeslrauenklinik , Kaiserallee .

in allen Preis¬
lagen, reu oder
gebraucht . Sehr
große Auswahl ,
Teitzahlg . / Miete

KARTEN

,
^ che Geburt ihres zweiten161gen hocherfreut an

|
' P' --lng . Kurt Ries
r»u Elisabeth , geb .Nübell

Selters (Westerwald ) ,»teinber 1930.
(22644 )

Monlea Herrmann ,und Assistentin .Hon ».Sa abstrafte 1, I .,am MUblburgcr Tor ,im « . D . W . Tel , 7S»3,

Kranke
auch selbst öofframoS *
los«, wenden fi -t) ver -
trauenSvoll an 8 .Mehrer . Freudenstatt .
MuSbacherftraße IS ,
(LangiSbrige Natur «
deilprar, , Bitte Rück.
Porto beifügen . (SlüSaiwowstr . 18

'estelle ; Schllieritr . ; Linie 1, 2,4

Rothaug
'• 9epr . Dentist
Telefon 1065

EIN ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS
wie die übrigen bekannten Marken :

CADILLAC, LA SALLE , BUICK, MARQUETTB, OAKLAND , PONTIAC, OLDSMOBILE,
CHEVROLET Last- und Lieferwagenund Kraftdroschken, G . M . C . Lastwagen .

Modern «
schwer eichen«

Schlafzimmer
Speisezimmer

sowie notur
lasierte

Küchen
verkauf weit
unler Brei ».

Mödelschrelnerei

Elektrola
Tischapparat , m . Tisch ,
schwarz . eiche, wie ne » ,mit ca , 10 Platt ., für
170 Mk . zu verkaufen
(NeuprelS ohne Platt .
243 Mk . l Grilhlngen .
Edelmännoslr . 1. l „
( beim Bahnhof ) . 5157a

Zurückgeholt . Schrank
Grammophon

bereis wie neu . ml «
Garantie . Luxu »auSf „
ReupreiS 1üt> M , nur
SO M . (FW594S ,

. « iasfrti . vilisenNrW

Autorisierter General Motors Händler für Chevrolet :

„Mag" Mittelbadlsche Automobil O . m . b. H . , Karlsruhe , Kaiserallee 62 , Tel . 6649 , Ausstellungsraum
Kaiserstr . 227. — Heidelberg : Richard Gross , Automobile, Bergheimerstraße 113/14, Tel 841 . —
Pforzheim : „Autohag " Automobil -Handelsgesellschaft m .b.H ., Westl . Karl-Friedrichstr . 166a, Tel . 2768.

8 H« mboNXstrafte 8
(©1809)

Moderne » , eichene »

Büfett Zr
Credenz

350 Mark
mooeinaus Freund ich

« ronenftrafte 87/39 .

TRAUER-dr ucksachen
Uetet -t schnellsten «

PACKEREI
•Thiergarten

Telefon 4050- 34

(Zliallelonaiies und Diwan « , neueste Korinen .Ehalsrlonaiie -Decke » i » «Sobelin und Pliisch .Zellas - , Ttevv - und Reisede -ke «, (5i !e >ibetl « u
und Matratzen aller Art Äettvarckend und
Bettfederu , nur kurze Zeit im : (211411 «
Svezlalaeschäft für Betten - und Polstermiibel
E > Schmitt Erbvriuzenftr !>1, am LudwigSvi

für 75 M zu verkaus .
Somwerstrane 12 . II .

a » m » l « tt «

(Siöfjeteii Posten gut erhaltenerSchlafzimmer
eiche, mit 3tür . Sple -
gclschrqnk , kurze Zeit
gebr .. vollst ^ Neuwert . ,
)» weit ilurtlctgeseslem
Preis zu verkanten .Nene Zdilalzimmer ,Kü « en ii . rpeise .zimm
enorm dillla . IB12274

Hein u. KUnzler ,» arlSrnhe . Waldstr . 6
und Weingarten

Jöviingerstrabe 11 .

^.eertssserneu . billiali zu ver -
kaufen . Anznseben bei

S t « bl « .
GotteSauerstraste «.

(22705 )
Moderne , lasierte

Küchen
»»eil ii Preis j . verk,

Mildelschrelnerei
8 HumdoldtNrofte 8

(BlllS )
Gebr . Cbail «l«naueö
mit Decke ln M . fast
neuer .Himmernnfttitt
mit Geländer 10 J .
Mi of . Gartenstr , 61,1 ,

preiswert abzugeben
wlaölilitte Alvern A . -G .

Achern (Baden ) . karten - oder EinscblagesLsser geeignet ,-illi « abzugeben . (22635<
» arlPrubct Konserven-Fabriksichele & Haeuher,

Bannwaldallee 1.
cuuSfaffu .dCkäex

Jn du & vum 9j £

Abschlag ! geftr, , zu verkauf , Cf .f .n . S . (5 . 101 r>:< a . « ad .
treffe »Vtl Hauvioost .

" ' OODUßSl federkante von
Uno mi . 7 3 - W » «35 .- Mk .

von v'I s,ellt>»rem Kopikeil«">e Fo
" 32 " « « ■- MK.

v » . b«»t« ^ usMiituns" 13e " " «t
U Ä Auswahl

' nonier » j «1- ***•, ' 11 • chBUMMr . M

IMMW

SlhWMk . Spitzer
oder Pinscher , auch
Jungtier zu tauf . ges.
Anaeb , m . Preis u .« 302? an Bad . Press «.

^ deal , Äufchaffungspr
Vi) J {. in best Zust .,preiswert verkauf .Offert , u . Nr . B .MgZ
an dt« Bad . Press «. ,

H, & V| H flu
verkaufen , » .-« « irrt -
bei« . Karolinenstr . la

C0128G)



Ccffe 8. ffr . 4M. Badische Presse / Abend -AuSgabe Freitag , de« Jfl. September 19^

weistmuittierein.
Wir empfehlen

hol !. Vollheringe Stück 12 ?
ffste . Geleeheringe
Bismarckheringe
und Rollmops

in Literdosen und oifen

portug . ölsardänen in Dosen
zu 30 -? 55 -? 70 -? und 1 . -

feinst . saftig .
Allg . Emmentalerkäse

1/4 Pfd . 43 -?

Camembert
Emmentaler ohne Rinds

Dessertkäse , Butter käse ,
Alpenrahmkäse
echten Nünster käse

1/4 Pfd . 43 ->?

Edamer 3on/0 ig v* Pfd. 25 #
echte bayr . BierWUrSt

Delikatessleberwurst
erstklassige

Salami - u . Cervelatwurst
Frisch Wurst in allen Sorten .

Abgabe nur an Mitglieder .

MÖBEL
Speisezimmer r £595.
Schlafzimmer

bestehend au « HOfett. ISO cm , Kredenz
Tisch und 4 LederstOMe

I echt Eiche
zu Mk

mit Zebrano voll gearbeitet
bestehenn aus rreitOrigem Oarderobe-
schrank, 180cm mitlnnensplesel , 2Bet -
stelien . 2 Nachtschränkchen, Wasch¬
kommode mh Spiegelaufsatz u . weißen
Marmorplatten

630 -

KDClienaturlackiert, bestehend
aus BUfett , Tisch mit <
Linoleum und 2 Stühlen

ZU Mk . 155a™"

KarlThome & Co .
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstr . 23
RegenOber der Reichsbank 22725

Auf

V ..

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.Im Ratenkauiaokomtnen. J

rote
ein J ->gel 40 Liter Mark 14 .- gemahlen

ein Zentner Mark 16 .50
WeiBe Trauben treflen ein B1334

frauöentrester ;ää : 4 .50
Eduard Wieland , Obstkelterei

Karlsruhe -Rüppurr . Langestrafie7

Gesucht
6—7 Zimmer-

Wohnung
für 1. April . Preisan¬
gebot« um . H.F .10I56
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

3—4 Zimmer-

mit Bad . Küche und
sonst . Zubehör , in sch.Lage, per 15. Oktober
gesucht . Osscrtcn mit
Preisangabe unt . Nr .
TL2Z66 an Bad . Pr .

Laden
m I z. vm
Näh . 6 . « d Pfeiffer ,fturl - iJriebridiHr . 19.Tel . 4018—19.

Größeres
Maleratelier

im Ateliergebäu -de I .
Westendstrab« KS. so -
fort zu »crmtcten.Auskunft erteilt der
Hausmeister , (22623 )

□Abteilungen
Dringen sehrbillige Angebole

Betrifft Adreßbuch!
Unter der Vorgabe , daß der Branchenteil des Adreß¬buchs diesmal einzeln erscheine , versuchen auswärtige An -

zeigenwcrber dafür Anzeigen -Aufträge zu erlangen .Wir stellen ausdrücklich fest , daß damit weder das alt¬bekannte Adreßbuch von Karlsruhe , noch das aufGrund der amtlichen Unterlagen der Itciehpost erscheinendeB . anchen -Fernspreehbuch der OberpostdircktionsbczlrkeKarlsruhe nnd Konstanz etwas in tun hat
Wir bitten bei Aufgabe von Bestellungen für Adreß¬bücher genau zu prüfen , für welche Ausgabe ein Auftragerteilt wird . Unsere Bestellscheine tragen am Kopf un¬sere Firma . (22650)

O . BRAUN
vorm . B. ErauiKChs HoiD. cr.drucKsrel u ueriag 0 . m . D. H„ Harisruha

DRUCK ARBEITEIN BO
worden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei ft Thiergarten Wnt Prellel

dl

nehmen kluge Hausfrauen

PMo -Gold
das gute Ronfekinehi

5
Pfand - 155
Beutel | Matk

Unser Pbanko -Go 'd wird vor
dem Abpacken mit modernen
Spezial - Maschinen nochma 's
gelockert und gesiebt and
ist dadurch bedeutend aus¬
giebiger and backtähiger

Sehr schCna

Äepfel 3 ?fd 90 ?

Frische Hefe
Frische Eier

Rosinen , Handeln

» ESEÜ23D

Das Fundbüro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am LS. Sept .. 2 u. 3.
Okt . 1930 . leweils 8
und 14 Uhr beginn .,
t. Bersteigerungsrautn
Karlsruhe Hbf. (Ein¬
gang Maxaubhf .) öf -
fentlich gegen Barzab -
lung die Fundsachen
vom 2. Viertel !. 1930,nicht abgeholtes Hand -
und Reisegepäck sowie
unanbringliche Fracht -
güter . darunter Herr . ,und Damenschmuck,Uhren , I Fiillfederhal -
ter mit Goldbiille , Au-
gen - und Ferngläser ,Damenpelie , Herren -fahrrad .. Schneeschuhe,
1 Iazztrommel . Soiel .
lachen . (22642)

Die besonders ge¬nannten Gegenständewerden am 29. Sevt .von 10 Uhr an aus -
geboten.

Damen -
Reine Wolle jfÄ :rb;n

uad Doppe,sohle 2 .45
Kunstseide S "

:
rLmÄ eXä ' 4facher 1.95

beidenflor ganz feinmaschig , mit 4 fach . Sohle 1 .75

Damen -Handschuhe
Imit Leder in allen Modefarben 1 . 20

FeineLederimitation ^ b
s?ilffi

F
sä : 1.70

Waschleder besonder» vorteilhaft . . . . 2 .50

Trikotagen
Schlupfhose SZjSZ *

..
*?? ?? UD

.
d -.90

Schlupfhose SSf : 1.75
PrinZeßrOCk angeschnittene Achsel . . . 2 . 90

(orsets
Hüfthalter SU£ iD""'

.
m

!
t 4HaMeni

.
und

Strumpfbandgürtel rÄn aMee
.
a,

!
t " -95

Büstenhalter ^ M^ e' ^tvJeodcn,,e - - .95

Wäsche
Dam . - Nachthemd 2 .30
Damen - Hemd sücÄ iu

?
n'

.
mithab8

?
h
!r - .95

Kopfkissen 3seitig , im Stoff festoniert . . . * ,95

Und

Herren '
Stoff
Doch am besten in einem großen , s°

Spezialgescliäft
wie

tmsj
vorm . KRAUfE & BAlTg

Waldstraße 11 , neben Beamte 0''

Ausserge wohnliche Gelegenheit : Posten
Kammgarne , 148cm breit, reguläre W

zu Mark 6 . 50 , 9 .00 , 12 OO

Günstige Einkaufsquelle für Wiederverl

Sofort zu Vermieten
2 schöne. (22562 )
belle Räume

Part ., sowie groher
Lagerfeuer unb
Lagerschuppen

Große Einfahrt und
Hof Vorhd Tie Räume
eignen sich auch als
2 Zimmerwobuung m .Werkstatt. Zu erfragen

Bachftraße 39.
Garage od . Werkstatt
billig ,u Perm. FH . C17
Geibelstrabe 6 . 1 . St .

Durlach
Turmbergviertel .

6 Zimmer
Bad , Küche , Mansarde
und Zubedör Mark
146.— zu vermieten .
Zu erfrag . u . 820960

in der Bad Presse.
» tterlhflmtr 'Jlllct 32.

bochherrkchastl .. große
6 Zim .-WaljMN«
I Treppe auf l . Oft
zu »ermit ' en (173821
Hob bofelMt Varl

Wegen Versetzung
schöne , herrschaftliche
3 Zim .-Wohnum
m . Heizung , Kriinhil -
denstraste. 2. Stock, a.
sofort oder später zu
vermieten . Näheres

(fugen ». Siesselin .
W^ 'mungs - Abteilniig .
lvaumeisterstrakc 48.
Schöne ( 1077111

4 Zm..Wl>hmiNll
mit Bad groft » a !k.
Mädchenz u . reichlich
Audeh . » rligsslr 280
aus «ufert od . ipöt zu
verm 91flb Tel 27R1

4 Z .'wSlillMll
mit reichlichem Zube-
hör . beschlaanahmesrei
in der DraiSslrafte ,? Stock. ,n vermiete ».

I Näheres ' Helmhnltz-
Nrake 4 . l (21600 )
Modern« schöne

4 Zimmer-
wohnunqen

Im Stadtteil Tarland .,
aus I . Oftober zu ver
mtet . Näheres : (17173
I" al >«r 22 T« l VAU

Erholung
haben auch Sie not-
wendig u. Sie finden
solche bei findcrlosem
Ehepaar (Z0 Jahre ) t .herrlichen Jagsltal .
Pensionspreis bei gut .
Verpflegung . Eiuzelz.3 .JO Jl . Doppelzimmer
6.75 M. Kein Trink-
»eld . Angeb . unt . Nr .
®996S>a an Bad . Pr .

- chöne Z Z . Wgftn .
m . Bad u . Zubcb . . aus
l . Ott . zu vm. Zu er -
trag . Karlsr . -Rüppurr ,
Diakonisscnstr. 12 . vi .

(831223)

Unterricht

4/16 Spel'Lim .
m . mit Chauffeur an
Reisende etc . billig zuverm . Angebote unter
H2lS»7 an Bad Pr .

Italienisch
Grannmitik , » onver-
lation . Ncberschungen.

Pinazzi ,
DongfaSstr . 28 , Part .,Tcleson 6M4 . (FH7K4Z

Achtung!
Plan », u. Flügelkaul
ist VertrauenSsaihe ,darum wähle man sia»
einen tüchtigen Fach-
mann : selbiger über-
nimmt säm lichc Repa -
raturen u . Stimmun¬
gen. Angebote unter
WZ« ? an Bad . Pr .

Junge Lehrerin erteilt

Nachhilfe
in allen Fächern der
Polls - u . Mittelschule,
auch Vorbereitung für
Nebertritt in die Mit -
lel-schule . Angebote
unter Nr . N3vl7 an
die Badische Presse.

Möbel
Auto

fährt 1. Oktober leer
Stuttgart — Karlsruh «

zurück u . nimmt Rück-
frw* mit . (22648 )
®. Tchweifter, Rliein>
Kr. 1% Telefon 4861

Im* mmmI
Werkstätte

Im Zen' runt d Stadt
zu mieten gesucht . An
geböte unler I 21906
an die Bad . Presse.

Umzüge .
mit MSbel-Auio und
Bahn , aller Art . gut
und billig. ( 22245

Herrn. TchultiS,
Tel . SÜSS, « irschftr . Zv

Atelier
»der gr . Mansarde
( Nordlicht) m . Neben-
räum sucht verh . Kunst-
malcr . Oss . u . P3040
an die Bad . Presse.

Laden
für Drogerie possend ,mit 3 Zim .- Wohnung,
zu mieten gesucht . An
geböte unt . H H . iOiü»
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Kleiner« , helle

Werkstätte
mit eleftr . Licht und
Wasser , evtt. mit Ga «.
ca 25 »zm . zu mieten
liesucht . Auge'bot« uni .
T30t4 an Bad . Presse.

Kleine , ruh . Familie
sucht auf 1 . Of ob . g.8—3 Zim . - Wohnung .
Miete bis 56—60 M.
Ang . u . Nr . (* 8055
an d . Badische Presse.

Laden
kl qm , Zähringerstr .Nr . 82 , zu Venn. , auch
als gewerblich Raum
Näheres im 3 . Stock .

(B1Z54 )

ig. Dame
Oft . gute«

Berusstät .
sucht z. 1. LI
möbl . Zimmer

Näh« Nankestrake. M
Borgs , Düsselvori-Ra h
ArtuSstr . 61 . (N35S7 )

IiZu vermieten 9
Umzüge «
Autoumzttge
zuver 'ässi • und VM!
Georg ftcch

(i » org -Fri » dr, - Slr .26
Tafefon * 881

2-3Blitornume
m. Zentralh . i . Neub .
a . Ettlingertor z. vm.
Leierib « i« erallee L v.

Lagerraum
od. Werkstätte
5(> qm . elektr . Licht .
Wasser u . breite Ein -
lahrt . am Werderpbah
aus 1. Oktober zu ver
mieten. Angebote unt .
flr.9St» lt> an die Bad .
Presse Fil . Werter » !.

NäbeSarlsior . IV .smd

3IKI . Mmr
wovon ein . als Küche
venoendb .an ruh . Fa -
milie od . Einzelperson
billia , n vermiei . Be -
schlagnahmesrci. Ana .
u . » . O . 10139 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

3- 4 Z .-MhllUNg
Löfsi»ge» ( Bad >, möb¬
liert . unkündbar , z«
vermieten . Zugleich
Aagdgelegenheit gebot,
od. auch Jagd ,u ver-
»achten . Zu ersr . uni .Nr . S512»a in der Ba -
Micken Presse.
3 M .-MlWW
Ostft. . 6. Uebern . der
Jnstands . an ruhiges
Ehev . sof. zu vermiet .
Zuschr. u . r z»4« an
die Badische Presse.
.Schöne , abgeschlossene
2 Zim . -MhlNW
Balkon, teilw . möbl.,Gartenbau , auf 1 Ok
tober zu verm . Off. u .
H.Y .99M an die B . d
Presse Kil Sauptpost .
Zu vermieten auf 15.Okt. d . I . i Zimmer
m . St ., 2. Stock , im
Zentrum . Aug unter
Nr . » 804» an die Ba -
bische Presse.

2 leere 0^ '

Gut mövll
,u verm. S °" î
ll . ,

Eins . mS»>- .
iofor ' od .
vermieten , f . Jl ' .;
SchüyenNr.

2 3im .-5Bo (in "nq
m . Küche II. Zubehör ,in gut Hause, 4. St . .ju vermieten . Miete
45 Mark . (SH76fiO )
Douglasstr . 5 , 2 . St .
Zimmer u. KWe
leer , sofort zu verm.
Angebote unter 9tt -
ff.SB .8937 an die Ba ->
dische Presse.
1 Zimm . u . Älifti?
an nur ruh . berufst .
Person per i . Oft . zu
Venn . Näh . Stefanien -
ftrnfte 58 T. (ffßTfiW

öep . leer. 3imm .
pari ., auf i . Oft . zu
vermieten . Zu erfrag .
Werbcrftr . 19 , Seiend

(» 1232)

3 Z . - Mh !, . . 5Bflö
zum 1 . Nov zu verm
Gebb ' id sir . 9. II . , I.
i kl . möbl . » immer

für 30 M zu vermiet .
Philivvstrasie 2a . N .,
EckeKaiserallee.FS75 «5
Schön , möbl . , geräum .

Kimmrr
an berufst . Herrn od .
Dame a . 1. Okt . od so,vm . Nofkstr . 1. ITr .l.

(FH7ß«7 )

Wtmöbl . Mmer
fof . su »erm . ( FH7657
Westendstr. -iO. 3. St

Schönes , gr- 7 c «a
» immer aui i -(, j " ,
beruft . <>■
» ährinaer »r ^ z^

leer . h,b-. «K'U
u . Klosett
Pers . in rub f jl ySiaiferftrofte

Him « « ' •" W
Steifen , ff ' , 1- |
it . Gas . m
fort ,u
KanonierstZ^ ^ .
M 'oH . W
an berufst - (jpl>
vermiet . ,zVSchlotiplaJ
Leeres
an berufst .

^ elandMr^ B»!
Unnenieri .. " '

^ i> ^Var ' .- Zim« -. sr» ...
Pens ., an
Dame fof- di
Gotiesauersir . ^
ftV« t möbl!̂ ,? U

Iii
Ü:

evtl . m.
fipfnähe) Iii u- 'T f;

w? öf *. %

Adr . ,u " kr

Möbl. 5""5
Mühlb . Tor ^ v

Ftlial « Sauprtucuc it \
Dauerw ^ i

« 5 ^
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[•Dil

Fm Stadtt . Darl . sehr
schöne , grobe 8 » imm .»
Wohnung sofort oder
1. Okt. ( Neubau » bil -
lig ,u verm . Näheres
Federbachsir. 8b , II .

Möbl . ■
ffÄifVrftrn ^ ,

ff I!ü^
HOiie nzoller nstr J » «»a

,
1

\ß .1
Karlstrasse , jedoch ru ' £e

ß

3 u a zimmer -tuoMŜ
herrschaftlicher Ausbau , E
warm Wasser . Mädchenz .
Büro - u . Lagerraum sofort

| Baugeicnan Frtedr .cn moriingcf 1
1 elefon Nr 3^21 -

%

Platz
am Friedhof , f. Gärt -
ner günstig »u ver-
mieten. Angebote unt .
83085 gn Bad . Presse.

Ame»
mit Selz« ., el . Lich
und Waschplab. guter
Einsab « , Nähe Halte ,
stelle Rich . - Wagner -
vlav . auf l . Okt. oder
später »u vermieten ,
fltttfcrgll« 109. I22i »

fsoll es erit
loweil Hornfno"

NeinI
deshalb

'*&*
die ülatzc verme «"

EHieoane -
Haarpiw -s®'
nahrtinKiur ^

fahrt dem Haarboden die nötigen Nährstoffe zu .
Haarauafall u . Schuppen , tibi seidieen ülanz un

(den Haaren Jugend kr at t und Gesundheit . dl ' ' *
^rei« Mit . 2.40 ord Mk. 4Jt). venera» zu haben : w» '" c

. ,ntf-^
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Freilog , den 26. September 1930 Vaöifchen Presse 46. Jahrgang . Nr . 446.

Deuffcher Büderlag
in Tadenweiler .

^ °»ts^ « ? ^ iler , 26 . Sept . In Badenweiler hält der Allgemeine
? « rsa st,̂ ^ ^ erband vom 26 .— 28 . September seine 39 . General -

Ausschüsse u . a . für wissen -
!<>lhe ng ab . Am Freitag und Samstag sind in der Haupt -
Mstij ^ Wengen der verschiedenen Ausschüsse u . a . für wissen -
i 5 ÖäLt " queßen W un «. u - a - f0tD' e verschiedene Referate über

"»nlun ^ Klimatologische usw . Die öffentliche Generaloer -
Di? ?- am Sonntag statt .

g ^ ^ asung wurde eröffnet durch eine Zusammenkunft im Park -
-teik . t ^ onnerstaa abend . Unter den bereits zahlreich erschienenen

Jörn

gittern
^ emc.r ^ e man u . a . den badischen Innenminister Dr .

S 10 ^ n p
°

«U" Eattin , den früheren Reichsverkehrsminister Dr .
> -Ministerialrat Dr . A r nsp erg e r , dem Oberbllrger -

k̂ N. g
" -Laden -Baden , Kurdirektoren aus vielen deutschen Bä -

i^ eti at ® ^ m i d t - Müllh ? im begrüßte im Namen der staat -
ir Su% anfc ^ ? aItun 8 c ' e zahlreichen Gäste und betonte , dag®Qnf her ,?5 .

^ aderwesen dank der Arbeit des Bäderverbandes und
* aucb « a seitens der Regierung auf hoher Stufe stehe ,
Utung ^ usIani5 anerkannt werde . Regierung und Bäderver -

QlIes daran setzen , dag die deutschen Kurorte diese
i» De? sn ? ,

un 8 beibehalten können .
5? ieitier (F

®r ' l.t cn d c de Bäderverbandes Dr . H e ß -Wiesbaden sprach
fiit Gerung u . a . auch der Kurverwaltung Badenweiler dente geleistete umfangreiche Vorarbeit aus .

enburyer Wohnuneen für Minderbemittelte
§ ? ' 25 - Sept . 300 Personen machen ein kleines Dorf
E>, 8tafi «

" einer Stadtteil ist die Offenburger Siedlung „Am
3g t « ,ü r

tm ^ üden der Sladt links der Bahnlinie nach Frei -
Ii !! Ien

. lohnen bis jetzt hier . In kurzer Zeit sind wei -
tPV 1 etnes neuen Baublocks fertig , so dag 52 Familien

uichf ^ aben werden . Läden und Wirtschaften gibt es zwar
„ 5" Stoii

' ,,S et . *" e Entfernung zu den nächsten Einkaufsstellen iste Ln großer Teil der Familien deckt seine Einkäufe nur
Ii .

" 8i <tlor, >„
" desFürsorgeamts , kauft mit den Anweisungen

^ koni,n -
°

? und anderer Wohlfahrtspflegestellen bei den in
fi X ^ °n h " J Geschäften .

alle Familien zahlen nur 5 einen Mietzins . Die übrigenln die geringen Mieten für eine Ein -
und 1 Zimmer ) 13 RM ., zwei ZimmerVö ö uuo i Limmer ) m vxvji ., zwel Limmer

Qbp bicr ^ r unb 3 Zimmer (4 Räume ) aufzubringen ,
ein

* ^ Nlerk ' " / " chvauten ehedem gebaut als reine Notwohnungen ,
sck so , dah die Bauten doch eine Dauer von immerhin
iß ** aus 47An en haben werden . Eine Wohnung kommt im Durch -

'
ff D
ü B .i

h 11 au ? iSXX ~ «>aoen iveroen . vrtne Woynung rommt im ^ iurcy -
snli, « RM . zu stehen . Die Quadratmeterfläche des nutz *

nt0
:i-!,5Ptoq

'
rn 1

tl1um '5 ist weit größer , als das zusätzliche Reichswoh -

$
- »

te4(!■;

%
iti i
? '
H

k ,
i ,

ii" .

$4$
ü

4
c"
p

i

%

4
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V
<lt

r

A

JJIQqv I M 0 ,1 V f)W|
t» ?j

"
;
m Mi ! seinen in der 'Regel nur 45 Quadratmeter

im I°llcn ^ aiohnungen . die '
auch noch für kinderreiche Familien

i*LCii '
n J or !,e fe ^ en hat . Denn eine Wohnung mit 4 Räumen

fi ! ^ie 6 „
Q
,? ta t m cter . Wenn auch kein Speicher vorhanden ist , so

ttm fi" *
um ' ° g^äger . Jede Wohnung ist für sich und hat

da Gin ^o? 1 ' uw vieles für den Haushalt gepflanzt werden
q3 " ficht i ne haben sich ein hübsches Blumengärtchen angelegt ,

halb ^
" " Kaninchen - und Hühnerzucht , gegen deren Ställe hier" &«» « tabt alücklickierweise keine bauvoli ^eilickien Einwen -

S). 3ei)e,
l
\ °i en

r werben .
Iii ^ etunnf llcm 2ahre 1927 hier erstellten Baublöcke brachte
itt

* "»n b „
e .r Bauanlage und ber Ausführung . Es bleibt aber

htP
et [ten Bauten zu sagen , bag die absprechenbe

tturho an en ganzen Sieblung oft schon im Bürgerausschug
^ in keiner Weise gerechtfertigt ist . Selbst
>» Wohnungen einmal nicht mehr begehrt

• abauti >, <? -°-ran aber sehr zu zweifeln ist , ba auch heute bei ber
.
" " lett fc

'! .Vjfenbutgs sehr fortgeschrittene Wohnungsbautechnik
bepi ^ ^ den der Altstadt noch immer sehr primitive Woh"" werden — so bätte die Stadt bier ein Kamtal nor

?«n

Jö
'
S, werden — so hätte die Stadt hier ein Kapital von

Hu l
-̂ .M . investiert gehabt , das immerhin 50 Familien

il >„ ^ ^ hr geräumige
'

und auch sehr gesunde , im Winrer
jJWe.

qnun 8cn gab und Mittellose vor dem Wohnungselend

Iittlichen Ziele einer gesunden Wohnungs -
^ Ntwn !? - ' eine Frage , der man einstweilen eine be -

"»D 1 » ist . rnj immer
. noch mehr wünscht , als dag diese bereits

k >
>° mufc rrf, „

'
lnn . ln einer Wohnung bis zu neun und zehn Köpfe

D? " > fofe n
'
?rl at ^ i -1 !0 ' ^ et bei den Eltern vor -

Die ein fg » . ^viae oui ven vrirern
Stadt <->*c , che Schäden verhindert werden sollen .
^ i e den - !» besitzt jetzt 460 eigene W 0 hnun gen

und enBezirkender Stadt . Das gibt dauernde
?. ^ !ährtMann , der die Wünsche der Mieter am

Jittt „,
' nen srj n t „ r.

'i m besten kennt , ist Hausmeister Wendelin Bösch ,f" ber '?■ einem der größten städtischen Wohnungs -
SN, . -

* in der Ehemaligen Jnfanteriekaserne , hat . Nicht nur die
JW ? . »om „ n / ^ kommen zu ihm , auch die Mieter am ! lhl -

. ita » gieren Mühlbach und von ber Rheinstraße . Jeben
^ ietp

Qr*e ien einm r ist Sprechstunbe . Aber wenn gerabe zwei
in sei » . . . einen Streit miteinanber bekommen , wenn ein
dadurck

e \? ? nen Wohnung solchen Rxtbau macht , baß die
Und werden , so muß der Hausmeister zu jeder

ÜÄ t,
" ' Es n? fc?

e
■i,ut stelle sein , um die Ordnung wieder her -

& t Ben u„l t mcIc Mieter , die den Hausmeister noch nie be -
« »».. auch auch kaum jemals in Anspruch nehmen werden .
SS ' ®enn tif ' Jl ? kleine Wünsche , die sie selbst erfüllen
. Sri ] "1« , in n v > eben nur durch den Hausherrn , bie Stabt -

- r ^ °S dies
"

^ nung bringen lassen .
j

r. ft eli u
" u

„
r ßerau5 fchuß wirb eine Vorlage um wei -

; H dnnn mh £ " ^ Wohnungen am ilhlgraben zu -°°>» it, , biesen , bem eben fertiggestellten Baublock 60 Woh -
^ ter « ^ chnen hnt

" vorhanben fein werben . Denn es ist
!fi® n e U c

'
5 » lm Stadtinnern auch in der kommenden Zeit

JiVirte l« vom unt ^ J 1 Sr?~ l äumungen vorgenommen werben .^er bicirr /
^ Uhlbach , bie bie Miete von 45 Mark RM .

StfHt °?hlen [s „ „ . R ° l ° tite ftehenben Dreizimmerwohnungen nicht
ÄNl,n5 ° ^ en müssp ' *><£ Stabt mit einer neuen Wohnung' üer s ^ f' nb auch jetzt noch eine Reihe von
, ?>. ° hnräumc > ^ ^ hlgrabensieblung vorhanben , bie mangels
b * ° fünbü ? ^ et nid,t befriedigt werben konnten .

^ tr ° .
^ ° hnuna »» K ° h" ungsamt ist aufgehoben . Die Beschaf -

ng solcher Mmberbemittelte unb Unbemittelte unb
Mieter in stäbtischen Wohnungen bauert fort .

beträgt bie

° is Rücklage .

(ItÄenu ^ Iaoe mu v: -
" ngsiayr . Danach betragt die

« Nen .
f^ a ftsaermH «.
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Die Wirlschaflslage in Oberbaden.
Ernste Besorgnisse über die rückläufige Konjunktur .

In der Vollversammlung der Handels -
kammmer Lahr c. m 2 3 . September gedachte der Vor -
sitzende der Kammer . Richard R e st l e r . des am 31 . Juli verstärke -
nen Fabrikanten Ernst H a i ß - Haslach , der vom Jahre 1921 ab ber
Kammer als Mitglied angehört hatte . Aus dem anschließend erstrt -
teten Tätigkeitsbericht wurden die zum Teil erfolgreichen
Bemühungen der Kammer wegen einer Senkung der Zinsen
hervorgehoben . In der Aussprache wurde von unterrichteter Seite
mitgeteilt , daß bei vollständig gesicherten Krediten

die Kreditunkoften in Württcnberg teilweise bis zu 1 Prozent
geringer seien als in Baden .

Die Kammer wird darüber in eine Nachprüfung eintreten und
zutreffendenfalls Schritte im Sinne einer weiteren Herabsetzung der
Zinssätze unternehmen . Aus dem Bericht über die Tätigkeit der
Kammer verdienen weiter bemerkt zu werden die Bestrebungen nach
Beseitigung verschiedener Tarifmaßnahmen im deutsch -sranzösischen
Güterverkehr , insbesondere der ausfuhrhemmenden 5 Km .-Erenz -
fracht . Augenblicklich ist die Kammer damit beschäftigt , die Voraus -
fetzungen für die

Aufhebung des für die süddeutschen Eisenoerarbeiter nachteiligen
Schrotaussuhrverbotes

im Benehmen mit anderen süddeutschen Handelskammern nachzu -
prüfen .

Zur Beratung von st euer - und rechtspolitischen
Fragen hat die Kammer einen Steuer - und einen Rechtsausschuß ge -
bildet . Die mti den Handelskammern Oberbadens , nämlich Frei -
bürg , Konstanz . Schopfheim und Villingen vereinbarte Arbeits -
g e m e i n s ch a f t zur Erzielung einer zweckmäßigen Arbeitsteilung

wurde einstimmig gutgeheißen . — Die Versammlung nahm außerdem
Stellung gegen die vielfach oeobachtete behördliche Bekämpfung der
Reklame durch Anbringung von Plakaten . Sie vertrat zu der Vor -
läge des badischen Unterrichtsministers „Ausbau der Volks -
schulen " die Auffassung , daß

keine Erweitk -runq des Volksschulunterrichts
( Sprachen usw .) angez >»?qt sei . sondern eine Vertiefung im
Sinne einer bessere Ertüchtigung in den Elementarsächern . wie
Rechtschreibung . Rechnen , Geographie usw . , weil nach ben von Han «
bei unb Jnbustrie gemachten Erfahrungen hierin im Laufe ber letz -
ten Zeit eine ganz erhebliche Verfchtechtcrung im Unterrichtserfolg
zu beobachten sei . — Die Frage ber „ K a l e n b e r r e f 0 r m " be -
schäftigtr bie Kammer auf Betreiben besxDeutschcn Stubienkomit6s
für bie Kalenberreform Die Versammlung kam zu bem Ergebnis ,
baß eine Aenberung bes Kalenders insoweit angezeigt erscheine ,
als dne Festlegung des Osterfestes erstrebt u ^ rde . — Die Aussprache
erstreckte sich weiterhin auf ben

bedenklichen Geschäftsrückgang ,
ber überall zur Erscheinung kommt . Auch Gewerbe , bie früher kaum
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hatten , sinb heute von ber rückläu -
figen Konjunktur in einem zu ben ernstesten Besorgnissen
Veranlassung bietenben Grabe erfaßt . Wenn sonst im Kammerbezirk
um biese Zeit regelmäßig eine erhebliche Belebung wegen ber Weih --
nachtssaison zu verzeichnen war , ist heute bavon kaum etwas zu mer -
ken , wie bie bei ber Kammer eingegangenen Vierteljahresderichte
deutlich zu erkennen geben . Man war allgemein der Ansicht , daß
Aussichten auf eine auch nur geringe Besserung ber Wirtschaftslage
einstweilen kaum vorhanden seien .

Der Sprttskandal in Mtttelbaden.
LR . Kehl , 26 . Sept . Wie wir von unterrichteter Seile erfahren ,ist bie Aufdeckung des großen Spritschieberskandals , dessen Ausdeh -

nung durch die behördlichen Ermittlungen von Tag zu Tag immer
weitere Kreise zieht , von Berlin aus ins Rollen gekommen . Ein
Berliner Geschäftsmann , der an ben Spritschiebungen beteiligt wer -
ben sollte , schöpfte Verbacht unb machte ben Behörben Mitteilung
von ber Sache . Die Berliner Behörben benachrichtigten bie Zoll -
s a h n b u n g s st e l l e in Kehl , die ben Steuererheber Her -
mann in Kork verhaftete . Bei Hermann wurde ein außer -
ordentlich umfangred -che Korrespondenz gefunden ,die sich auf die zwei zurückliegenden Jahre erstreckte un » einen sehr
großen Kreis von Personen schwer belastet . Bisher sind in dieser
Angelegenheit über 50 Einvernahmen durch die Unter -
>uchungsbehörden erfolgt und eine grögere Anzahl Verhaftungen
vorgenommen worden . Die eingelegten Haftbeschwerben sind wegen
Verdunkelungsgefahr abgewiesen worden . Aus der bei Hermann be -
schlagnahmten Korresponbenz geht hervor , baß bie Urheber bieser
riesenhaften Schiebungen ber im Vorjahre verstorbene Kiefer , ber
auch an den Schiebereien bei den Reparations -Viehlieferungen undden Schieberaffären des früheren französischen Finanzministers
Klotz beteiligt war , und der in Stuttgart verhaftete E ck e rt sind .
Namentlich Eckert hat es nach dem Tode Kiefers verstanden , einen
großen Krei .̂ von Helfern für die jetzt aufgedeckten Spritschiebungen
zu finden unb soll riesige Summen an biesen Schiebungen verbient
haben . ^ Trotz bes weiteren Stillschweigens ber Fahnbungsbehörbenüber die Angelegenheit ist es doch bereits offenes Geheimnis , baß in
biese bunkle Angelegenheit eine Anzahl hoher Beamterunb bekannter Persönlichkeiten , bie zum Teil bereits
von ben Behörben einvernommen sind -, verwickelt ist . Für bie Gesin -
nung ber Hauptbeteilixten an biesem Skandal ist der Ausspruch aus
ihrem Kreis bezeichnend , „ daß man die Hanauer Lauern bis aufsHemd ausziehen müsse , dann komme man zum Ziel "

. Wie wir hören ,wird die zilstänbiae Behörbe nach Abschluß bes Ermittelungsverfah -
rens ber Öffentlichkeit Bericht über ben Umfang dieser Korrup -
tionsaffäre geben .

Das Grohkrafiwerk Ryburg -Schwörstadt .
S Rheinfelden , 25 . Sept . Nachbem in ber vorletzten Woche die

Reste der Fangmauer für die große nördliche Baugrube oberhalb
des Krafthauses gesprengt worden waren , konnte mit dem Einstau
des Rheines begonnen werden . Im Unterwasser , westlich des Kraft -
Hauses , werden gegenwärtig mit allen Anstrengungen noch die letzten
Umfassungsmauern der großen Trockengrube beseitigt , damit das
Wasser sich bald ungehindert vom Krafthaus wieder in den Strom
ergießen kann . Auf der badischen Seite , dem Schwörstädterboden ,sieht man die großen Schalthaus -Kraftverteilungsanlagen , sowie die
gewaltige Freiluft - Transformeranlage entstehen .

Die Konstanzer Rheinschiffahrlstaaung.
Zu der am 5 . Oktober in Konstanz stattfindenden H a u p t v e r -

sammlung des Rheinschiffahrtsverbandes Kon -
stanz hat Staatspräsident Dr . Schmitt sein Erscheinen in Aus¬
sicht gestellt . Es liegen bereits zahlreiche Anmelbungen vor . bie u . a .
barauf zurückzuführen sinb . baß bei ber Tagung erstklassige Fach¬leute , wie Geh . Legationsrat a . D . Professor Dr . Zoepfl - Wien
unb Sektionschef Ingenieur K u n t s ch e n vom Eibgen . Wasserwirt -
schaftsamt Bern , aktuelle Themata behanbeln .

kl . Blankenloch . 25 . Sept . (Einbruch in die Stationskasse . ) Der
Einbruch in bie hiesige Stationskasse der Eisenbahn erfolgte zwischen3 unb 4 Uhr in ber Nacht von Dienstag auf Mittwoch . Ein Eisen -
bahnbeamter bemerkte im Büro einen fremden Mann , ber gerabeeifrig beschäftigt war . bie Kasse aufzubrechen . Es entstand ein heftigerRingkampf , in dessen Verlauf dem Einbrecher die Kasse entfiel wo -
rauf er eiligst bie Flucht ergriff . Die Kriminalpolizei leitete mit berGendarmerie die Untersuchung ein . Auch ein Polizeihund wurde aufdie Spur des Verbrechens angesetzt , bislang jedoch , wie man hört , er -
folglos .

ot . Wiesloch . 26 . Sept . ( Gasexplosion .) Schon feit Tagen konnteman auf dem hiesigen Marktplatz in der Nähe des alten Schulhauses
Gasgeruch wahrnehmen . Man suchte die undichte Stelle der Gas -
leitung durch Nachgraben auf . Gestern vormittag entstand nunmehrvor dem alten Schulhaus eine kleine Erplosion , indem sich die in der
Kanalisation angesammelten Gase durch einen beim Nachgraben ent -
standenen kleinen Funken entzündeten und den Schachtdeckel in die
Hohe warfen . Der Luftdruck war immerhin stark genug , um die
nahen Schaufenster der Elektrohandlunq Weisbarth und Pfister ein -
zudrücken . Auch unter ben ausgestellten Beleuchtungskörvern gabes Scherbe » .

Vrellener Zuchlviehschau .
— 0— Bretten , 26 . Sept . Strahlenber Himmel blaut über Bret «

ten . Nach ben trüben , mißmutigstimmenben Regentagen eine ^ wahre
Freube und Erholung . Auf bem Viehmarktplatz staut sich bas
Eewoge , aber mitten im Brüllen unb Schelten zeigt sich allmählich
übersichtliche Orbnung . Pünktlich um 8 Uhr beginnen bie Prüfungs¬
ausschüsse ihre nicht einfache Arbeit . Heute we

'
.ß fast jeber Züchter

genau , worauf es ankommt . Für Neulinge bedeutet eine solche Schau
ein unersetzliches Erziehungs - und Bildungsmittel . Während die
älteren Tie ^eMs eigentliche Zuchtziel nicht immer vollkommen er -
kennen ließen , verrieten bie Jungtiere nahezu ausnahmslos bewußte
Zuchtarbeit . Sie fanb auch in ben staatlichen unb genossenschaftlichen
Auszeichnungen ihre verdiente Anerkennung . Keine Gemeinde des
Bezirks fehlte babei . Wenn weiterhin bieser gesunbe Geist am Werk
bleibt , bürste bas enbgültige Ziel , einen einheitlichen bobenstänbigen
Schlag zu züchten , in nicht mehr allzu weite Ferne gerückt sein .

Mit bem Milchleistungswettbewerb sand bie in allen
Teilen gelungene Veranstaltung ihr Enbe . Außer ben Vorstands -
mitgliebern Landrat Groß und Veterinärrat Dr . Zettler bemerkte
man dabei Bürgermeister Schemenau und sämtliche Tierärzte des
Bezirks , teilweise sogar der Nachbarbezirke . Als Vertreter der Rc -
gierung war Zuchtinspektor Hock Heidelberg erschienen . Nach Beendi -

ihrer Arbeit fanden sich die Mitglieber ber einzelnen Aus -
lüsse zu einem gemütlichen Essen in ber „Krone " zusammen .

Zur staatlichen Prämiierung wurden vorgeführt :
9 Farren und 28 Zuchtkühe mit Nachzucht . Den 1 . Preis mit 100 RM .
für Zuchtfarren erhielt die Gemeinde Gondelsheim , während 1 . Preise
mit je 50 RM . für Kühe den Züchtern Lindörfer - Dürenbüchig , Kern -
Diedelsheim und Braun -Büchig zugesprochen wurden . Daneben kamen
noch drei 2 . und vier 3 . Preise für Zuchtfarren und drei 3 ., sowie
dreizehn 3 . Preise für Zuchtkühe zur Verteilung .

Beim staatlichen Milchleistungswettbewerb wur -
den 1 Farren und 2 Kühe vorgeführt ; Preise zu 20 RM . erhielten
bie Gemeinbe Büchig . Henning i - Bretten und Tubach -Nugbaum .

Der genossenschaftlichen Prämiierung stellten sich
in Klasse l 12 Jungfarren , in Klasse n 16 Zuchtsamilien mit 3 unb
mehr Generationen , in Klasse III 19 Zuchtsamilien mit 2 Genera -
tionen . in Klasse IV 8 Kühe mit minbestens 8 Wochen al ' er Nach -
zucht . in Klasse V 9 Kalbinnen , minbestens 25 Wochen trächtig , in
Klasse vi 31 Zuchtrinber . Im genossenschaftlichen Milchleistungswett -
bewerb wurden 3 Farren unb 6 Kühe vorgeführt .

In Klasse 1 erhielt neben brei 2 . unb fünf 3 . Preisen bie Ge¬
meinde Zazenhausen und Gondelsheim je einen 1 . Preis .

In Klasse n fiel der 1 . Preis auf App Xl . - Zaisenhauseni da -
neben fünf 2 . , zwei 3 ., zehn 3 . Preise .

In Klasse III bekamen Walz -Gondelsheim , Metzner -Bauerbach
und Gerweck n .- Büchig je einen 1 . Preis ( seche 2 ., fünf 3 . und fünf
4 . Preise ) .

In Klasse IV fiel der 1 . Preis auf Bauer -Zaisenhausen ( drei 2.
und drei 3 . Preise . 1 Weggeld ) .

In Klasse V errangen Braun -Büchig und Heck-Gondelsheim je
einen 1 . Preis ( drei 2 . , zwei 3 . Prei

'
e und Wcggeld ) .

In Klasse VI fielen die 1 . Preise auf Gerweck - Büchig , Foos -
Diedelsheim und Dittes - Diedelsheim ( sieben 2 . . acht 3 . Preise und
Weggeld ) .

Im genossenschaftlichen Milchleistungswett -
bewerb beteiligten sich 3 Farren und 6 Kühe . Den 1 . Preis für
Farren erhielten Mannherz - Mün ^esheim und Gemeinde Zaisen -
Hausen , für Kühe App V . - Zaisenhausen szwei 2. und vier 3 . Preise ) .

— Baden - Baden , 26 . Sept . ( Reiterspiel .) Auf einer Tournee
durch Süddeutschland gastiert die Reiter !ruppe ber berühmten Kuban -
kosaken Samstag unb Sonntag in Baden - Baben auf bem Walter -
Herrmann - Sportplatz . Die Truppe , bie seit einem Jahr unterwegs
ist unb bie Türkei , Bulgarien . Numänien Ungarn unb Okst rreich
bereist hat , tritt zur Zeit mit großem Erfolg in Sübbeutschland
auf .
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Vor dem D .F .B .-Bundestag in Dresden .
Auch der Südosten gegen das Profitum.

Als letzter der Landesverbände des Deutschen Fußballbunde »
tagte der Südostdeutsche Fußballverband in Breslau mit den Füh-
rern seiner Bezirke und großen Vereine , um zu dem Amateurproblem
Stellung zu nehmen. Die Einführung des Verussspielertums wurde
von der Versammlung grundsätzlich abgelehnt und später will man
dies nur unter der Aussicht und der Kontrolle des DFB . wissen .Einer Erweiterung der Amateur -Vestimmungen wird der SOFV.beim Bundestag in Dresden zustimmen und auch dann die Vorschlägedes DFV. gutheißen , wenn die Spesensätze höher sind , als sie für
seine Vereine in Frage kommen . Er behält sich jedoch vor , dieseSätze entsprechend der Wirtschaftslage seiner Vereine und Grenz-
bezirke festzusetzen.

Zum Fußball-Länderspiel Deulschkand-Unaarn
Zum neunten Länderspiel stehen sich die Fußballmannschaftender beiden Nationen am Sonntag in Dresden gegenüber.Das erste Treffen gegen Ungarn wurde vor 21 Iahren aus»

getragen . ILs ging in Budapest vor sich und sah die Ungarn nicht ,wie vorher allgemein erwartet wurde, als Sieger , sondern es endeteunentschieden 8 ;3 . Torschützen für Deutschland waren Ugi und die
loa- Schießbude Worpitzky (2) . Erst zwei Jahre später fand diezweite Begegnung zwischen Deutschland und Ungarn statt . InMünchen ging die Schlacht mit 1 :4 verloren . Wieder war der Ber-l 'ner Worpitzky der erfolgreichste Deutsche er schoß nämlich das ein-
zige deutsche Tor ! 1902 ging das Spiel wieder in Budapest von -statten und endete abermals unentschieden. 4 :4 . Unsere Torschüt-enhießen diesmal : Jäger , Kipp . Möller und wieder Worpitzky ! Das
nächste Mal trafen wir anläßlich der Olympischen Spiele in Stock-
Holm auf Ungarn . Die Magyaren warfen uns mit 3 : 1 aus demRennen . Das einzig« deutsche Tor erzielte Förderer . Dann dauertees acht̂ Iahre , bevor es zu einem abermaligen Zusammentreffen kam.Dies « piel endete dafür aber mit einer für uns freudigen Ueber-
raschung , denn Ungarn wurde im Deutschen Stadion zu Berlin-Grunewald mit 1 :0 geschlagen ! Der Altonaer Jäger schoß dassiegbnngende Tor . Leider sollte Meiser Sieg der bisher einzige blei-den. Schon 1921 nahm Ungarn in Budapest mit 3 :0 klare Revanche.Sehr überraschend endete dann das nächste Spiel, 1322 in Bochum0 :0. Das letzte Treffen endlich fand am 21 . September 1924. alsovor fast genau 6 Jahren , in Budapest statt und wurde 1 :4 verloren .Hardtt war unser Torschütze . Von heute noch international tätigen
deutschen Spielern, die damals außer Härder mitwirkten , seienStuMauth . Popp . Lang . Kalb . Schmidt und Hochgesang genannt .Also : 8 Spiele mit 1 Sieg . 4 Niederlagen und 3 Unentschieden .
?in

<
c J ' tQU " 8e Bilanz! Wird sie am Sonntag oerbessert oder ver -schüchtert?

Ungarns Mannschaft geändert .
Der Ungarische Fußballoerband gibt jetzt die folgende endgül-t 'ge Mannschaftsaufstellung für das am Sonntag in Dresden gegenDeutschland stattfindende Länderspiel bekannt : Tor : Amsel

( Ferenczvaros ) : Verteidiger : Mandl sHungaria ) , Krönender -
ger (3. Bezirk) ; Läuferreihe : Lyka ( Ferenczvaros ) . Kleber
IHungaria) , Berkessi lFerenczvaros ) ; Sturm : Siröck , Auer ( beide
Ujbest) . Turay (Ferenczvaros ) . Hirzer , Ticzka ( beide Hungaria ) .Die Elf ist also auf verschiedenen Posten noch umgestellt worden
jedoch dürfte sie keineswegs schwächer, eher stärker als die zuerst ae»nannte Mannschaft sein.

Dreifrvntenkampf der Schweden.
Eine schwere Machtprobe hat am Sonntag der Schwedische Fun -ball -Bund zu bestehen . Schweden tritt an drei Fronten zu Fußball-Landerspielen an. Der Hauptkampf führt Schwedens InternationaleElf mit Belgien in Lüttich zusammen. Eine zweite schwedischeLanderelf tritt im Stockholmer Stadion gegen Polen an und eine

lsingfors gegen Finnland .
m-£'

5 .K .

dritte Auswahlmannschaft kämpft in Helsingfors gegen F i n n l a n— Die erste Garnitur spielt gegen Belgien in Lüttich in der folgeden Aufstellung : S Lindberg (Hälsingborg) : A . Alfredsor sAStockholm) . ^
A . Johannson ( Halsingborg) ; Fredenlund (ElfsborgBoraz ) , Rosen (Hälimgborg ) , Granath ( Oergryte Göteborg ) : Eh .Brommesson, G . Olsson , H . Lundahl . A . Dahl . K. Kroon (alle

Halstngborg) .
Caracciolas Prolest abgelehnt.

Am Dienstag wurde vor dem Schiedsgericht des KöniglichenAutomobil -Elubs von England in London der Protest RudolfCaracciolas verhandelt . Der englische Kapitän Malcolm Eampbellebenfalls ein Mercedes -Benz-Fahrer . vertrat Caracciolas Einspruchgegen die Nichtzulassung zur „Jrish Tourist -Trophy " wegen nicht
vorschriftsmäßigen Kompressors. Das Schiedsgericht wies jedoch denProtest ab und zahlte die Gebühren zurück.

Volkstümlicher Mairnschastskampf mittelbadischer Tnrngane rn
Bruchsal. Den Abschluß der volksturnerischen Sommer-Arbeit bildet
auch in diesem Jahre der Mannschastskampf des Karlsruher Kraich-
und Muratalturngaues . denen sich diesmal auch der Ortenauer Turn-
gau angeschlossen hat . In der Kraichgaumann ' chaft sind besondersdie Wurfübungen stark besetzt, es finden sich wieder die alten Kam-
pen . wie .Steinbach -Bruchsal, Hotz -Oestringen . Stecher-Bruchsal. Hen -del-Mingolsheim , die alle Aussicht haben , ihrem Gau zum Siegehelfen zu können . Beim Murgtalgau erregen besondere Aufmerk¬samkeit die alten Namen wie : Zabel -Eaggenau , Platten -Rotenfels ,rey-Ottenau und der in diesem Jahre bekanntgewordene Lang-reeller Westermann -Selbach. Vom Ortenau dürfte insbesondere der1 Fünskampfsieger vonMannheim, Oertel , Tv . 1845 Kehl « ine großeRolle spielen.

Kkeiswrniaz ia £ '. *
) !.

Das Programm für den am 11 . und 12. Oktober hier stattfin -
I denden Großen Kreisturntag in Kehl ist nun soweit fertiggestellt.' Danach trifft die Kreisfahne am 11 . Oktober abends hier ein und

wird mit Fackelzug eingeholt . Auf dem Marktplatz erfolgt die Be-
grüßung durch die Stadt und den 1 . Vorsitzenden der Deutschen Tur-
nerschast , Staatsminister a . D . Dominicas. Anschließend großes
Festbankett in der Stadtballe. Sonntag, den 12. Oktober, folgt
dann der eigentliche Kreisturntag mit seinen programmatischen und
organisatorischen Beratungen.

Pfalzbefreiungssahrt des BAC . ^Die Pfalz-Befreiungsfahrt des Bayerischen Automobil-^
(A . v . D. ) als Herbstfahrt auf die Tage des 27 —29. Septew
angesetzt , begegnet allseitigem Interesse und die Zahl der Mw
düngen bei der Sportabteilung des B . A . C ., München, ^
straße 27, mehrt sich von Tag zu Tag . Das Zusammentreffen
Teilnehmer an der Fahrt geschieht am S a m st a g , 27. 2 ePt *
der , nachmittags 2 Uhr , ( 14 Uhr) , auf dem Schloßhole ^Schwetzingen bei Heidslberg . Um diese Stunde wird die x .
ketten-Einschreibeliste geschlcssen und es erfolgt kurz darauf der
bruch zu der Fahrt über den Rhein .

Der Berliner Hockey -Sportverein 1892 in Heidelberg. Am Sa^
tag . den 27. ^ eptember . nachmittags^ ^ Uhr, findet auf dem ^ .^des Hockey -Elub Heidelberg das Wettspiel gegen den
Sportverein statt . Die Berliner, in deren Mannschaft eine 01"",
Reihe Spieler international in den deutschen LändermannIK°>
und fast alle für ihren Berliner Verband repräsentativgespielt ya
erscheinen zum erstenmale in Süddeutschland.

Der Spork des Sonntags.
Ereignisreiche Tag« im deutschen Fußball .

£ws Sportprogramm des Sonntags wird diesmal von den
roßen Ereignissen im Fußball beherrscht . Ganz im Vordergrund

der Bundestag des Deutschen Fußballbundes , der die mit
größter Spannung erwarteten Debatten über die „Amaleurkrise"
bringen soll. Am Tage nach dieser Versammlung tritt dann die
deutsche Fußballnationalmannschast in Dresden zum Länderspiel
gegen Ungarn an. Ein Städlespiel Berlin — München, zahlreiche
Meisterschaftsspiele und verschieden « Länderspiele im Ausland
ergänzen das fußballsportlich« Programm am Wochenende. In
den übrigen Sportzweigen gibt es diesmal keine Ereignisse von
besonderer Bedeutung .

Fußball .
Der Bundestag des DFB. in Dresden

am Samstag hat zwar eine umfangreiche Tagesordnung , jedochtreten alle anderen Punkte hinter der N e u r e g e l u n g d e r* 111
x

0 2.5 äu.lück. Westdeutschland hat den Antrag aufEinfühlung des !berufs>plelermms gestellt , jedoch ist taum anzu-neqmen, daß Westdeutschland die Vertreter der anderen Landes -verband « überzeugen wird . Die Mehrheit der Versammlung wirdwohl iur eine „Lockerung der Aina :eurbestimmungen"
. d. h. füreine Anpassung der Spe >ensätze an die heurigen Verhältnissestimmen.

o •• Bundestag folgt dann am Sonntag in Dresden der
Legen Ungarn . Zum ersten Male seit19-4 tritt der Deutsche Fußballbund wieder gegen eine National-venretung der Ostjtaaten an . Ungarn ist für unsere D^ B .-Ver-tretungen fchon immer ein harter Gegner gewesen . In den achtbisherigen Begegnungen blieben die Acagyaren viermal siegle,u >drei « piele ende »«« mit einem Unentschieden und nur einmal wardie deutsche Eis siegreich. Zurzeit weisen die Ungarn wieder eine

Hochform auf , das bewies auch ihr 3 : 2 - Sieg, den sie am letztenvonntag in Wien gegen Oesterreich erzielten . Deutschland tritt inDresden mit der folgenden Mannschaft an : Tor : Kreß ( Ro . - Weik,Frankfurt) ! Schütz ( Eintracht Frankfurt) . Burkhordt (Germania
Brötzingen) - Hergert ( Pirmasens) , Lemberg « (Fürth ) . Heidkamp(Bayern München) .

- Albrecht (Düsseldorf) . Lachner (München 60 ) .ludtuig (Kiel », R . Hofmann (Dresden ) , L . Hofmann (BayernMünchen) . Diese Atonnschaft wird mit großem Elan spielen
müssen, wenn sie gegen die Ungarn auch nur einigerinaßen ehren-
voll bestehen wird .

Die weiteren Länderspiele des Tages sind : Belgien —
Schweden l in Lüttich - Schwede» ll — Polen in Stockholm : Finn-
land — Schweden III in Helsingfors,- Berlin und Münchentragen in der Reichshauptstadt mit starken Mannschaften einen
Slädtekampf aus

Gruppe Baden .
Der K .F .V , und Schramberg sind diesmal spielfrei . ? m übrigen

sind folgende Paarungen für den kommenden Sonntag vorgesehen:
In F r e i b u r g hat der FC. , der am vergangenen Sonntag in

Karlsruhe trotz der knappen Niederlage in ausgezeichnetem Stil
spielte, die spielstarken Rastatter als Pflichtgäste . Für beide
Teile hängt sehr viel vom Ausgang des Treffens ab. Da hier
zwei völlig gleichwertige Mannschaften aufeinander stoßen ^ ist eine
Voraussage sehr schwer, der Spielausgang daher völlig offen .

In Karlsruhe herrscht Großbetrieb . Hier werden zwei
Spiele ausgetragen. Im Phönix st adion tritt die wohlbekannte
und spielstarke Kampfmannschaft des FC. V i l l i n g e n dem Platz -
verein Phönix gegenüber. Auch in diesem Jahre werden die Vil-
linger manchem Kollegen in der obersten Klasse das Leben sauer
machen ; das beweisen zwei Siege und zwei knappe Niederlagen .
Wie schwer es ist , gegen die flinke und körperlich kräftige Elf des
sonntäglichen Gastes Punkte zu erringen, davon wissen alle Vereine
ein Klagelied zu singen . Phönix trifft auf eine Mannschaft , deren
Spielweise ungekünstelt und ohne technisches Blendwerk auf kürzestem
Wege zu Torerfolgen drängt. Die heimische Deckungsreihe muß mit
harmonischem Verständnis und größter Wachsamkeit auf dem Posten
fein, um eine Torvorlage der Gäste zu verhindern , da gegen die
mutige und schlagsichere Hintermannschaft der Villinger sehr schwer
Tore aufzuholen wären. Die Chancen für Phönix stehen solange
günstig, als die Schwarz-Blauen dem Spiel den Stempel ihres
Systems aufzudrücken vermögen. Sie haben das Zeug in sich , um
auch diesen Kampf erfolgreich zu bestehen . Spielbeginn 2.30 Uhr .
Autoanfahrt gestattet.

Um 3 Uhr beginnt das zweite Vezirksligaspiel zwischen dem
V .f .V . und Sportklub Freiburg auf dem V. f .B .-Platz . Auch
dieses Spiel ist für die untere Tabellenaestaltung von größter Wich -
tigkeit . Durch die bisher in teilweise sehr unglücklicher Weise ver-
lorenen Spiele ist Sportklub bisher ohne Sieg geblieben , sodah die
Mannschaft gerade gegen den Bezirksliganeuling V .f.B. mit der ihr
bekannten zähen Energie um die ersten Punkte kämpfen wird . Aber
auch der Gastgeber hat nichts zu verschenken . Die Mannschaft ist
sich bewußt , daß es für sie ebenfalls sehr schwer ist . sich in der

Platz zu erringen, der den Verbleib
>er Weise wie

Bezirksliga einen
Sie wird in gleicher Weise wie ihr Gegner
einem Siege streben, um durch Erringung
Punkten schon frühzeitig gesichert zu sein .

Es steht daher ein spannender Kampf,
kreisen Beachtung finden wird , bevor.

mit aller
von zwei

arantA

der in weiten

Nacht
«rgebnisf«
kann man sich für den kommenden
raschungen gefaßt machen . Die Neu _
garten empfangen auf ihren eigenen Plätzen D u r l a ch "
Daxlanden und werden gegen diese alten Kreisligaver ^

m am vergangenen
einen einigermaßen

Kreisliga Mittelbaden.
Sonntag die einzelnen

normalen Verlaus genommen
enden Sonntag wieder auf u <

Di « Neuling « Bretten und W °
— ■ Durlach

alles einsetzen, um die Punkt« zu behalten . Der
in beiden Kämpfen vollkommen offen sein . Eine sichere
M ll h l b u r g. das auf eigenem Platze spielt, erscheint uns

fii< .
di-

Paarung mit FC. Baden .
' Sollte aber Mühlburg nicht die 01»jj

Baden nötige Härte und Kampfkraft aufbringen , so ist der ^ ■
) e>

für Baden nicht ganz aussichtslos. Das S . Streitpaar ist
lingen und Beiertheim . Knielingen ist nach den biSV
Erfolgen out im Schwung und spielt auf eigenem Platze . " ^heims spielerisches Können dürfte aber höher einzuschätzen sein,
dem muß die Frage nach dem Sieger offen bleiben . Ebenso ^
geglichen ist das Stärkeverhältnis bei Grötzingen und Fra^ -^ !»
Der Spielausgang wird im wesentlichen von der Form der örafl
abhängen .

Handball .
Die Handball - Punktekämpfe bringen am Sonnig fl:

Süddeutschland die folgenden Begegnungen : Main / Hei
Abteilung A ; SV . 98 Darmstadt —Eintracht Frankfurt.
Darmstadt —Rot-Weiß Darmstadt , TSV . Langen—Rod-Wein <1 tju
fürt. FSV Frankfurt—VsR . S -bwanheim : Abteilung B :
Worms—FSV . 05 Mainz . Pol . Wiesbaden —Post Wiesbaden . 9 «( it;
Wiesbaden —Polizei Worms, Alemannia Worms—SV . SBic®D
Er . Rhein : Schwimmverein Frankenthal—SV. Waldhof , $
Mannheim —Pfalz Ludwigshafen , Mannheim 07—Mannhe ^ -rK
Polizei Mannheim —Phönix Mannheim , MTG. Mannheu" {;
Frankenthal : Er , Saar : Abteilung i ; VfB . Zweibrücken ^ F ^ ^^
Abteilung n ; Westmark Trier—Sportfreunde Roden Sp . -Vg -
FV. Saarbrücken . SC . Saarlouis '- Merzig ! W ü r t t ew ® ([t
Reutlingen 05—Tübingen 03 . Kickers Stuttgart —VfB .
KSV. Zuffenhausen—Stuttgarter SC . , Sportfreunde Tud>
Polizei Stuttgart : Südbayern : DSV. München—
Ulmer FB . 94 —München 1800 , ASP . München—Zahn ® 'u bmif
Nordbayern : Abteilung Ost : 1. FT . Nürnberg—Sportring
reuth , FC. Bayreuth—Pol . Nürnberg : Abteilung West :
Fürth- Siemens/Schuckert Nürnberg , ASV. Nürnberg —? .̂ - ,
berg. — In Nürnberg findet außerdem ein Repräseniativlp 'e
schen Mannschaften der DSB . und der DT . statt.

Hockey .
Bon den Freundschafts 'pielen im Hockey verdient die

SC . 80 Frankfurt nach München Erwähnung. Die a*
spielen am Samstag gegen den Münchener Sport -Club 11
Sonntag gegen Jahn München.

Rugby . flcrt
Im Mainkreis finden die Verbandsspiele mit dem

Aschaffenburg gegen Stadtsportverein Frankfurt ihre FoN> '
Leichtathletik. :>>

Der Leichtathletik-Lünderkampf F r a n k r e i ch — U n 0 °
Paris findet auch bei uns starkes Interesse , da wir zwar S^ aslf
in den letzten Iahren immer schlagen konnten, aber zu einem
messen mit Ungarn noch nicht gekommen sind . — Auf demProv'

~ " "
.Rund um Man " 'des Tages steht noch ein Straßen-Staffellauf

Turnen.
Die Gaue RheinMain , Hessen und Rheinhessen tragen in

stadt einen Wettkampf im Kunstturnen aus.
Radsport .

Auch di « Saison der Radveranstaltungen auf offenen' " " " " " " *v >und auf der Landstraße geht allmählich ihrem Abschluß
tag gibt es noch einmal Rennen in Breslau , Berlin. Zrauni '
Krefeld und Paris (mit Möller ) .

Motorsport . '
^ i>-"

Das auf die Berliner Avusbahn verlegte Kolberaer de ttt'
hat eine ganz hervorragende Besetzung gesunden. — Erwähne
dient noch das Tschechische Autoderby (Masaryk -Rennen ).

Pferdesport . «
Der Sonntag bringt Galopprennen in Karlshorst . va '

Horn , Halle und Paris .

»um IntaNo
für fofort gesucht .
Kaulion Bedingung .

Barth & Co.
« . m . b .
P »N PrclNg

Wcl »f«.l cett .

auf 15. Ott . >, . Bühl
(Bad . ) gesucht . Ofser -
teil unt . Nr . 35132 «
an dt« Bad . Presse .

Alte , angesehen«

veWttiimskeiellWsl
sucht für den Bezirk Karlsrube n . Umgebung

einixe tüchtige
Außenbeamten .

Nichtsachleute werden eingearbeitet . ES wol -
len sick nur Herren melden , die Wert auf
Dauerstellung legen .

Beiverbiiugen unter Nr . 3 )21998 an die
vadisch « Pr « lle.

^ ' L^ededlius suedt flotte Weiß -

Stickerin
für laufende Arbeit . Angebote mit

kleiner Stk -kprobe unter Nr . 22549 an
die Badische Presse erbeten .

Gesucht nach der
Scliwei , in gutes Pri -
valhaus gcwaudles ,
kinderliebeudez

das gut niidcn kann ,
u . « ine lllchtige

Köchin
ivelche auch Hausarbeit
übernimm ». Zuschrift ,
mit Bild it . Zcngn . au

Rraii v . Rvöwtil .
Laden tSchwc »») .

Pelz-Maschinen -
Näherin

auch im Ausfertigenvon Galanterie und
Mänteln bewandert ,
zum sofortig . Ein ri »
Uber die Kaison bis
Ende Februar 1931 bei
Vollem Lobn ctc1it<W
Cffertcit au (5152fl)
« eUfwu « Fr . Hard
Neustod « an d

(Nhenivs.

Alte deutsche Bersicherungö -Äesellschaft sucht

rMlseMMM
siir Feuer », Einbruchdiebstahl ». GlaS - und
Walierleitunaslchaden - Aersicherunge »

fflt ßatlscufie mi» Motte
gegen hohe Provision u . Zuschusi . viinstiae
Entwicklungsmöglichfeit ist geboten . Bewerb .
erbet , unt . Nr . O 22575 an die Bad . Presse .

Neue Erkindnngi
Für den Privatverkanf eines neuartigen
Masfage -Bibrationö -ÄvvarateS k. Schöndelts »
und GesunddeitSpslege . welcher keinen elek-
irischen Strom braucht , sondern am Wasser «
bahn angeschlossen wird (Preis >ede
T <inie fauft ! ) , tüchtige solide (91J1596)

« erireter und Reisedame «
gesucht . Wirkung verblüssend . leichter Ber -
kauf , guter Verdienst . Ott . an

«uiict » « lud*« t co r.

Grobverlag sucht siir den Bezirk Karlsruhe
und Freiburg te eine » tüchtigen

Bezirksleiter
s. den Vertrieb vovuliir -medizinischer Werke .
Büro wird von der Firma zur Verfügung
gestellt auch werden Organisationsunkosten
vergütet . Es bandelt sich um eine Vauer -
eristenz mit guten Verdienktchancen . — Jnter -
essenten . die organisatorische FliKiakeiten be-
üben und bereits in dieser Branche mit Er -
folg tätig waren , wollen sich bewerben unier
Beisügung der ErsolgSnachweise unter Nr .
F 5187a an die Badische Presse .

Reetier Dauer - Verd ' 6 ^
In leerstehenden Räumen ki!»" ' Act

sedem Ort ohne Risiko mit 4lW0 —

MB

Vertreter
gefacht s. HaiiShaltariikel lNeuheitl . g « t ver -
käuflich . Hohe Provision . Bei BewSdruna ,
feste Anstellung . Perltiulich . Besuch erwünscht
10—-13 Nhr . — Georg L i « d m ii l l e r ,«dlerstrabe 2a. U. St. lk ». 19Q16U )

Sims MdV «. .j
Für diese einwandfrei « Tache . ^ ,̂t
verrn von gutem Ruf beruckuw

i Näheres unt . Nr . G S0Z2 an

semil -vemM . «
für erstklassige » Unternehmen wtt
kommen (co , r>0 P00 Mk . f S2t ei» 0W
Herren oder Firmen , die
von iniudeiteuS "nno .W bar ' 'Ludolk ,ben unter ft O . «<8S durch t"
Berlin £ » 100.
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^ ildwasser-Schauspiele
im Nordschwarzwald .

machtvollsten Eindruckrn. die der Hochschwarzwald dem
r ?utnenho v ' " '

r
rI'?^e !L p̂ le^t , gehören die über! Eranitfelsenit ®inen !h

U
s

Un^ ' 0tcn *>e Wasser v
Gebiet »

*'er<J>
&rauidjeni« n Wildwasser , wie nmn solche sowohl imTin.._. V* von - - -

von den Höhen wild und
Y "V' C{P tlntt IM . II *■f wit " «Uli [v *vt̂ v i'v ixjui)i ini
bleich „ n

.
-LcMen --Baden , als auch im Bühler und Achener Berg-

?' n SupnSf v antri Üt -..
^ uf den zahlreichen Vergkuppen entsprin -

unt> n'^ J -n Wässerlein rinnsalengleich sich durch die Wald -
" '^ 'enaeif, ;; Hilden hinwegschlängeln, zwischen Tannen - und
"n alz slW hmdurchfickern , sich mit anderen zusammenfinden und

ihr,' », 1̂» sprudelnder Eebirssbach talwärts rauschen . Und
stellen sich ihnen in wachsendem Maßeii . Äiderftände in Form von Felsen und Schrofen ent»

d «
i.
? ab - x *

i~

m
'
it &JL e klaren Ouellwasier überspülen auch diese und wälzen

, 0tt in ei« n,bet
. Schnelligkeit und Gewalt zu der Niederung . umM lfl £lTt IlTPrfpro « T/>tit +/»i« tiorTr»iift »nh0M SAi-n-KTiî +A iTÄr«

9D 11 '• 8 e n .
(Er ,et . fnmU . te" Plättig , aus einer Berghohe von etwa 700—800
lit. munter plätscherndes Zvässerlein herab , sas sich
». "kr 5 öf

" t und dem Wanderer , der von dem Bühler und Ba -
t>„ , ct

.^u der Bäderstadt an der Oos nederjchrei '. et ,
Si » ^ achloi »

^ ' »le . tmusik liefert . Erst ruhig dahinsickernd , nimmt
später -?£eitcr talwärts einen lebhafteren Gang an und be-

Q'o? i „ i - ret Klippenstufen den Tannenwald herabzustürzen;
Si<?-lnn bip LICTer Schlucht eingerissene Tal des Erobbaches stürzen

f?etn Namen „Geroldsiuer Wasserfälle" annehnenden
fon ■ yui ' lL und tiefer und bietet einen überaus romantischen
,̂ .? ' Sen n-f .a£'cnet Kurgäste lieben einen Ausfluig von der

5- die rii^cr ' 3" dem kühlen Waldhain der Geroldsauer
vi^ uchtjg ^? ^ur Sommerszeit eines lebhaften Besuches erfreuen.
di-Ä " die 3iLn nL ' n ihrer Gesamtheit wesentlich überwAtigender
*,(3 bi<. ^ » « fanc , die von dem 7CO Meter hohen Wiedenf>:lsen
Okt° ^ lot ?!» !? - P eT Gertelbach stürzen und später in das Bachbett

etr, -;! » ^ " - Knapp eine halbe Stunde von Bahnstation
o-Ncht . man das Eertelbachhotel und den Eingang der

^pp s^ ^ »i ^ ^ reichc Pfade führen über Felsgestein und Wald -
:den -

fc

«te

'
^ ne (gjj . ~ uffnefl durch die von engumstandenen Tannen um -

!>»«̂ uch , >, !? . . ® ' e bedeutendsten Blicke gewähren innerhalb
«>, «eii

' t t 1 ^er el^ en Brücke am linken Ufer zugänglich
»ej B̂rücfprt Punkt , kurz vor dem oberen Ende , wo
f)et
[JaJ . -OTlirfn D vV " 1 vvvlvll w livV | *v
h,,: 'Bisten « ••ü nb Wasserstürze übereinander erblickt ; von de
;m -H S » i » • ,?

" . ^ nießt man einen umfassenden Blick in
6elz ^ ^

^nedersturzen über die zerklüfteten Felsen , die zu
<ebl der Wieden- und Fohrenfelsen gehören . losen die'^ i>ach und die weißschäuinende Gischt bietet für den

K JK ? ^ n ein reizvolles Motiv .
^ on t̂ e% iüni' , , *

'
n-

ei}- Glanzpunkt brodelnder Wildwasser stellen
2 R . , ^ pennii oder auch Büttensteiner Fälle dar .
ei» fownfcen zu öcm Mittelpunkt der Renchtalbahn oder in

^ 9Tijrf,
' ' Jo ®»n Ottenhofen aus , erreicht man das in wald-

e » I i n „
e0*ne Kurhaus und die ehemalige Klosterrujne

fin«ry -TVl)tcn iL k en Ausgangspunkt der Wasserfälle. Kraft -
Und Ottenhofen über das Bergtal von Unterwasser

^lu» r onbernriv*
^ ppenau durch das idyllische , romantische Lier-

Ctrab» ? a (̂ dem B00 Meter hoch gelegenen Kurhotek.
All! digen, ® das Lierbachtal erreicht der Wanderer nach
<K° i!„ . . 'er l5 r lche von Oppenau aus auf bequemem Weg in

>, V D- - - H ,%i 2 \ ni V " !5 das Lierbachtal erreicht der Wanderer nach»ar >che von Oppenau aus auf bequemem Weg in
i.^ ^hotel unleren Teil der Wasserfälle, unmittelbar beim

ÜMii*? ? >e SÄinil " >^ 'gen Postbeamtenheim . Ein Pfad führt
j,.

rt' .
' ZU den Wasserfällen, während die allgemeine

"ach An ^ . Kehren die Schlucht umzieht und auf der
®aib ? ' nmünd« t

^ ' e ^ u ^e it£ ' n° und Ottenhöfener
"^ in?65 ^ el^ nfn . l!,T,tcriten Brücke erreicht man durch ein
Jtit«; }? ®chtoffpn <. • e büttensteiner Fälle , die über die gleich-

Men fioKo-r, ^ "wegspülen. Eine grohe Anzahl Kaskaden,
? 's p: 011 90 ûplfälle von 7—12 Meter bei einer Eesaml -
l"refl)p„ 3, fiorti ae m / , c !'cn die Aufmerksamkeit aus sich und sind

Der jf .im, ■atu richoufpiclc des Nordschwar̂ walds anzu-
^ esjt>« „Büttenfälle " rührt daher , weil das Wasser» eiswand mit sieben Fällen in sieben „Bütten "

niederbricht ; der unterste Teil des ganzen wird „Büttenloch"
genannt . Vortreffliche , sichere , mit Geländern versehene Treppen
wege führen vom obersten Rand der wild und großartig zer-
rissenen Felsenschlucht bis zum Fuß derselben entlang . Die
schäumenden und donnernden Wassergischten bald unterhalb , bald
oberhalb der Treppen und Brücken gewähren vor allem nach
heftigen Regengüssen ein überaus eindrucksvolles, unvergeßliche
Bild . Viele der Felsschroffen haben Namen erhalten , die sich an
halb sagenhafte, halb geschichtliche Vorkommnisse knüpfen, wie
Engelskanzel , Teufelsstein , Reilersprung , Rabennest , Sieben -
schwesternfels und Zigeunerhöhle ; in der letzteren hauste einqt ein
Zigeunertrupp , dem das Kloster später auf dem sogenannten
„Griesenhof" eine Unterkunft angewiesen hat ; das „Rabennest"
kostete einem Klosterschüler das Leben, der dort ein Krähennest
ausheben wollte, sich an einem zerreißenden Tau herabließ und in
der Tiefe zerschellte ; der ..Siebenschwesternfels" dagegen rettete
sieben von den Hunnen verfolgte Jungfrauen ; ein im Dreißig -
jährigen Krieg von den Kaiserlichen gehetzter schwedischer Reiter
stürzt« über die Schroffe des „Reitersprunges " in den Abgrund .

Die Ränder der Büttenfälle sind von Hochwald umfaßt ;
drunten fließt das erst so aufgeregte Wildwasser gemächlich weiter
als .Dierbach" und mündet später in die Rench. Der Aufstieg
durch die Schlucht bis zum Allerheiligenhotel erfordert etwa
15 Minuten und er wird von Wandervögeln , wandernden
Schülern und Schülerinnen und Touristenvereinen im Frühling
und Sommer unter den Schwarzwaldrouten besonders bevorzugt.

Als letzte , interessante Wildwasserschlucht sei noch die Gais
Hölle genannt ; die Wasser des Brandbaches , die unweit der
Hornisgrinde entspringen , stürzen sich in ihrem Laufe talwärts
durch die wildromantisch« Waldschlucht oberhalb Sasbachwalden
und unterhalb des Brigittenschlosses über Felsgrate hinab ; enge
Pfade führen über 11 Brücklein an den Wasserfällen vorüber ;
jeweils am Ausgange der schäumenden Wasser entbietet sich dem
Wanderer ein herrlicher und weiter Ausblick in das „goldene
Weinland " und auf die Vorberge von Achern und, Bühl , sowie
aus die weithingedehnte Rheinniederung .
Äus Bädern und Kurorten.

Belnchcrzahle « badilchcr Knrortc . Boden - ? aien z!il>lt bis
18 . September M 760 Kuraäst « , darunter 20 C81 Ausländer . — Baden -
weiler zählt bis 19 Tept . 10 503 fiaircäftc , darunter 2001 Ausländer . —
Der Monat Au «» st i930 brachte in Bad D ü r r b e i m lSchwarzwald )
2182 Neuankünfie von Gästen und insaesaint 5« 982 Uebernachtiinaen .
Bis 81 . August betrug die Zahl der anackommenen (« äste 9058 mit 223 008
Uebernachtungen — Das Kurhaus und Sanatorium Bühlerhöhe
»äbl in der Kurzen ! vom 20. Dezember 1929 WS 18. September 1930
1249 Kurgäste , darunter 100 Ausländer . — Herrenalb meldet bis
18 . September 10 402 Kurgäste , darunter 791 Ausländer .

Badenweiler . 9! » r wenige Taae später als im Borjahre ist hier der
zebntausendste Kuraast , eine Dame aus Pforzheim , eingetrossen . Sie hat
ein noch recht zahlreiches Publikum angetroiscu . das bei dem meist recht
schönen ^ warmen st liherbktwetter in dem prächtigen Kurgarte » den Weisen
der Mt lauscht , dabei sleikia Traubenkur aebraucht und in die einzig
schöne Umgebung mit Ihr '' » Wäldern und Weinbergen , die in üppiger
stiille prangen , wandert . Im sreien Thermal -Familieuschwimmbad mit
seinen 20,4 Grad Celsius tummelt sich täglich eine fröhliche Sdwr , so daß
man noch immer das Bild hoher Saison bat . Der Herbst streut seine
bunte Schönheit in ganzer Freigebigkeit Wer Berg und Tal . Kein rauher
Windbauch gelangt hierher und die Natur schalst bis weit in das Svät -
jal >r hinein fast sommerliches Empfinden . Wer einmal den Zauber solcher
Herbsttage , wie Badenweiler am Westbange des Schwarzwaldes sie bieiet ,
genossen hat , den wird es immer wieder oahin ziehen .

Kleine Mitteilungen .
A Deutschland will entdeckt werde » ! Vor einigen Monaten hatte

der Reichsverband der deutschen Hotels , Restaurants und verwandter Be -
triebe in Berbinduug mir dem Perlag Eioler der Deutschen Hotelnach -
richte » Hamburg ein Preisausschreiben erlassen zur Gewinnuna neuer
Werbe - Jdeeu für die Deutschland - Werbung . An Prei¬
sen waren vorgesehen 5000 RM . in bar und 24 Suchr ^ eise , Die Betei -
liguug war außerordentlich stark , insgesamt liefen 3 800 Arbeiten ein .
Nach der letzt erfolgten Eiitsltmduna der Preisrichter fielen zwei Preise ,
bestehend aus zwei - bis dreiivöcheutlichem , freien Hotelanientbalt , nachBaden , und zwar an Syndikus C . Nieser des Badismeu ^ crfivrc »
Verbandes in Karlsruhe , und an Kritz Liesbold , Dipl . -Kanfmann in
Mannheim .

Aerbslreise an die See .
Die Nimatisch beste Zeit. — Meerestemperatur jetzt 18—20 ©tob !

Alle, die ihre Sommerreise wegen des niemals endenden Regens
hinausgeschoben oder abgebrochen haben , sollten jetzt an die See sah-
ren . Nur wer noch nicht - im September an der Nord- oder Ostsee war ,glaubt , dah es um diese Zeit schon zu kalt wäre und das, an Baden
nicht zu denken sei . Es ist eine langjährige Erfahrung , dah geradeder September und oft noch der Oktober die schönsten Monate des
ganzen Jahres an der Se« sind . Unter dem Einfluh des stark erwärm -
ten Meerwassers liegen die Temperaturen an der Küste über den
Durchschnittstemperaturen d« s Festlandes , ohne daß sich dabei
drückende Hitze am Tage oder starke Abkühlung in der Nacht bemerk -
bar machte — eine Folgeerscheinung des ozeanischen Klimas . Beson-
ders charakteristisch ist der anhaltende blaue Himmel bei geringererWolken- und Nebelbildung im Herbst.

Nach der vorausgegangenen Regenperiode wird sich die klima-
tische Eigentümlichkit des September an der See noch stärker aus -
wirken, so daß man allen Reiselustigen kaum einen besseren Rat gebenkann , als diese köstlichen Tage an der See noch auszunutzen. An der
Ostsee (Warnemünde ) wurde am 27. August eine Lufttemperatur
von 22 Grad C . und eine Meerestemperatur von 20 Grad C . . am näch«
derney betrug die Lufttemperatur an diesen Tagen 22 Grad C . , die
Wassertemperatur von 18 Grad C . gemessen . Im Rordseebad Nor-
deney betrug die Lufttemperatur an diesen Tagen 22 Grad C. , die
Meerestemperatur 18K Grad C. Die Spannung zwischen Luft- und
Meerestemperatur ist also nur 2—3 Grad , und die Meerestemperatur
selbst liegt höher , als sie im Durchschnitt im Juli gewesen ist. Unter
diesen Verhältnissen ist es klar, das; der September wohl ein Ende
der Ferien , ab« r kein Ende der Badesaison bringt , In den großenBadeorten spielt dag Kuro^chester fast überall bis Mitte oder Ende
September , in Nordeney z . B . bis zum 30 . September . Die Zahl der
gesellschaftlickien Veranstaltungen bietet zwar nicht mehr die Fülledes Hochsaisonprogramms, aber immer noch finden die Kurgäste San »
derkonzerte. Tanzabende und sportliche Veranstaltungen , Anfang
September (3,—12 . Sept .) findet in Norderney die große Golfwochestatt , die ein sportliches und gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges
ist . und noch am 27. September ist ein Blumenfest im Kurhaus als
gesellschaftliches Ereignis vorgesehen .

Schließlich — und nicht zuletzt — sprechen auch rein praktilcbe
Erwägungen für die Herbstreise! Ein allgemeiner Vreisabbau erst" ' rkt
sich auf die Kurtare wie au * die Zimmer - und Pensionspreis « . ^ >ie^ urtare ist sehr erheblicki herabgeletzt. Zimmer werden in genü^ en^« !
Zahl angeboten , und alle Botels und Pensionen berechnen Preise ,die im Durchschnitt 10—20 Proz . unter den Hochsommerpreisen liegen.

Preiswerte KerbNreisen.
Am 12, Oktober verkehrt zum letzten Male in diesem Jahr «' ein

^ onderzua von Münzen nach sr i u m e , ,̂ eqen 8 Uhr abends trifft der3itg in SMitrne ein . Die im Anlchlnsi verkehrenden Schiske erreichen » m?l ITfir Abbazia und noch vor Mitternacht die dalmatinische Iu 'elA r b e . Die beoeutende ftahrpreiSermästikiung ermöglicht einen sieben -
tägigen Aukentkialt in dem Dr ' rmnini Weltbad Abbazia bezw . ank derromantischen Insel A r b e . Die Kokten betragen inSacsamt 100 Markvro Person , ftf ' r den Preis ab 168 Mark , ebenfalls ab Miincken und biSMünchen zurück kann man eine 7tägige Schifisreise , entlang der schönendalmatinischen Küste unternehme » mit Besuch der schönsten Plätze Arbe —
Softemcc —Svalato —Raansa — Pattaro Hierfür wird der den Dalmatien -reisen >den bekannte Salonöampser „ Zagreb " benutzt , Bom 5.— 19 . Oktoberfinden weiellichastsrcisen statt nach Bozen und Meran Bom 19,- 20 Ok¬tober findet iie beliebte Mesellschastsreise Tauernbahn —To !est —Beliebig —
Kardasee —Bozen —Brenner (Prois 155 Mark ) ihre letzte Wiederholungin diesem Jahre Diese Reise kann auch mit einem angegliederten 8tägigen
Aufenthalt in Abbazia verbunden werben , all ? vom 12 .—20 . Oktober z" inPresse von 222 Mark , Weitere Herb streifen finden statt nach Italien , an dieRivicra und nach Paris , Besonders interessant ist eine iNtägige A n t o»
reiff vom 5 .—19 . Oktober durch die Alpen und Italien bis Rom .Diese Autogesellschaftsreise kostet vro Person 375 Mark , mit Hotels und
Berpfelgnng , Die technische Durchführung der Reisen biegt in den Sänkenmi « icmer u . <5o .. BerkehrSgeii ' llschaft m , b S „ München . Serzoa -
Wilhelm strafte 33, am Karlstor , Anmeldungen und Prowektabgabe auchbei : Musikbaus Fritz Müller , Karlsruhe , Maiserstrasje , und Verkehrs »verein c . B . . Karlsruhe , Kai ferstrabe 159 . Eingang Ritterstrahe .

ZUR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE 9 AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH
Wir bitten untere Leser Anfragen für den Reisebrtcslaftcn ivSte stenß bis Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unt ->r Ausschlub leder Gewähr und Sastbarkeit , Anfragen find , u richten an den N e i s e 6 i i e f •

kästen der . Badischcn Press « ' .

Aufrage 182 : Lahr , Ich fahre am 5 . Oktober nach London und
zwar wuntct >e ich die tlivnte Blisitugeu — London . Weiter möchte ich dann
noch von Mainz bis Köln auf dem Rhein fahren . Welche Auaverbindung
empfehlen Sie ab Lahr - Dinglingen ? Was kostet der genaue Kahrpreiobis einichlienlich London -Stadt / Wie ist es mit dem Mpäck ? Kann dies
nicht schon ab Lahr unter Äollverschlutz gehen bio ruber ? Oder kann ich
die Verzollung in Köln vvruelime » , wo ich evtl . übernachte , wenn Lahikeine solche Stelle hat ?

Antwort : Wir empfehle » folgende Berbinduug : Lahr -Diiralingenab 1.40 über Offeubur « — Karlsruhe — Mannheim — Ludwigshafen —
Worms , Mainz an t!. lt >, ab mit Schnelldanipser 10 .00 lim Oklvpei sä Ii
nur noch ein Schnei ^ ampser täglich !. Köln an 18. 15 , übernachte » , ab 7,21,Bltssinge » an la . lU , ab mit Schiff 13 .30, Harwick an 19.30, ab 19,45 .London ( Liuerpvol Street Station ! an 21 .15. In Köln empfehle •> wir
Hotel „ Minerva "

, Zimmer 5 bis 0 RM . Der Fahrpreis Lahr — London
beträgt in 3 . Kl . «3.65 RM . . in 2 , Kl / HJ0 .>0 RM . Das Gepäck kann
ohne weiteres unter Zoilverfchlun bis London aufgegeben werden . Das
Kahrfä >cinbest kann vom Reisebüro Karlsruhe A . -G . unter Nachnahme
bezogen werdeq .

Anfrage 183 : B . in K . Ich möchte 14 Tage durch das bäuerischeHochland und nach München und zivar ab Jmmendingen über Kouftauz —
Bodensee — Lindau , evtl . hier übernachte » , Bon hier » ach de» bäuerischenKönigsschlössern — Füssen — Reutte — Ehrwald lnach der Zugspitze ,was kostet wohl die Fahrt bis oben ihn ) , evtl . Abstecher nach Parten -
kirchen — Murnau — Oberammergau : auf alle Fälle aber » ach Juns -
brück , lWas sür einen Pak oder Ausweis benötigt man nach Oesterreich ? )Was für eine Strecke empfehlen Sie nach Berchtesgaden — Bad Reichen -
hall • Salzburg — Königsee durch landschaftlich schöne Gegend '̂ Bon
Salzburg zurück Über den Chiemsee nach München , Bon da über Ulm
zurück nach Jmmendingen . Ich möchte überall gut untergebracht sein ,aus Lu ^ us legen ich keinen Wert , Könnte ich mir für diese Reise ein
Rundreisehest zusammenstellen lassen ? Und wie teuer kommt diese Reisepro Person ?

Antwort : Die in Aussicht genommene Reise empfehlen wir in fol -
gendcr Ausführung : Bon Jmmendineen über Konstanz — Lindau —
Kempten — Marktoberdorf — Füssen lHohenschwangaul — Reulte — Ehr -wald (Zugspitze ) — Garmisch — Innsbruck — Zell a . See — Bischvts -
Hofen — Salzburg — Berchtesgaden — Reicheuhall — Könlasfee —
Reichenhall — Prien iChiemfee » — München — Ulm — Siamaringenzurück nach Jmmendinge -i , Für diese Rvule ausschl ^ der Aiitos - r ><kFüssen — Reutte kostet ein Faliischeinheft in 3 , Kl , 65,90 RM . i^ uteUnterkunft bieten in Lindau : Gastbaus . .zum Lamm " , in Füssen : HotelSirfch " . in Innsbruck : Hotel . .Arlberaer Hof " , i » Salzburg : OotelPlttler . in Berchtesgaden : Sotel „ Post ' , in Bad Neichenhall : HotelDeutscher Kaiser "

, in München : Hotel „ Deutscher Kaiser " , Eine Fahrtvon Ebrmald mit der Schwebebahn aus die Zuasvrji -e und zurück kostet12 -00 RM . Die Stuudreifehefte find durch das Reisebüro Karlsruhe A . -G . ,erhaltlich .

I Anfrag « 184 : ff . in tt . Ich beabsichtige , Anfang Oktober mit der
I Bahn nach Schlesien z» fahren , da ich dort an einer Jagd beteiligt bin .Ich möchte gern meinen Jagdhund mitnehmen und zwar im Abteil . Darf

ich im vorliegenden Falle den beschleunigten Personenzug ab Karlsruhe20 .08 benutzen ?
Antwort : Die Bestimn -. ing lautet , das, Hu .ide jeder Größe mit -

geführt werden können , » e ' .i Reisenden mit Hunden besondere Abteile
zur Bersügung gestellt werden können . Ob dies beim beichlennigten Per -
ioneuzug der Fall ist erfahren Tie durch den Bahnhos Karlsruhe . Per -
souenzugfahrkartcu nach leder Station Schlesiens erhalte » Sie im Reise -
büro Karlsruhe A - G, , Ecke Kaiser - und Hirschstratze .

l82natopwm Hohenwaldau
homöop Heilweise Diätkuren (u . a . Fasten - ,
züjjl . Bade - u . Luttbadeeinricht . Idyll . Höhenwaldla ?
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Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsted e "

Organisation des modernen Be!riebes.
Erössnuilg der Wintrrbildungsarbeit beim DHV.

Der Teutjchnalionale Handluugsgehilsenverband eröffnet« am
Dienstag , den 23. September , in seinem Ortsgruppenheim seine
Äiinlevoilduugsarbeit mil einem Vortrag des Herin Professor Dr.
L e C o u t r e von der Handeishochschule Mannheim über : »Die
Organisation des moderneu Betriebes ".Die Uberbesetzte Versammlung war auffallenderroeise von vielen
Angestellten in lebender Position besucht . Auch der Lehrkörper der
hnsigeu Handels .chulen 1 und 2 war vertreten. So sah man unier
anderem Herrn Direktor Martin der Handelsschule 1 und einen.
Veteranen des deutschen Berufsschulwesens, Herrn Direktor a . D.Stemmer . Herr Kreisgeschäftssührer Merkel begrüßte zunächstdie erschienenen Mitglieder der Ortsgruppe und die Gäste. In ker-
nigen Worten wies er hin auf den Sinn und die Wege der Berufs-
bildungsarbeit und verband damit die Aufforderung , die Lehrgänge ,Vorträge und Arbeitsgemeinschaften , die in reichhaltigem Ma^ e im
Winterprogramm vorgesehen sind , zu besuchen.Sodann ging Herr Prof. Le Coutre auf das eigentliche
Thema ein, um in seinen Ausführungen die Wege einer neuzeitlichen
Organisation für den Betriebslörper zu zeigen. Ausgehend von den
Reformen der Buchhaltung behandelte der Redner zunächst das
Spezielle der aktuellen Vuchhaltungssysteme, ging dann zur Darstel-
lung der technischen Einrichtung in der Buchführung über und zeigtein einem weiteren Abschnitt das Wesen der Betriebsstatistik . Das
allgemein herausgestellte Problem war die Tendenz der Ra «
tionalisierung . Diese jedoch nicht in dem Sinne eines Ersatzesdes schaffenden Menschen durch die Maschine, in diesem Falle Büro-
Maschine , als vielmehr der zweckmäßigen Verwendung des Jndi -
viduums an dem geeigneten Platz . So sei schon allgemein vor hun-
dert Zahren mit der Rationalisierung in den technischen Betriebs-
abteilungen begonnen worden , als die Maschine zur Verfeinerungund Produktionsbeschleunigung der bisher ausgeführten Handarbeitin Anwendung kam. Erst später fand dir Büromaschine i« dem
Unternehmen Eingang. Die Schreibmaschine hatte zu Beginn ihrer
Verwendung mehr den Zweck, die geschriebene Arbeit in einer reprä-
sentablen Form zu zeigen.

Recht interessant waren die Ausführungen über die Forderungeiner budgetmäßigen Wirtschaftsführung durch die
Leitung eines Unternehmens . Bei der eigentlichen Budgetkontrolle ,die an und für sich nichts Neues ist, liege dos Problem lediglich in
der systematischen Durchdringung von Ideen , die in jedem gut gelei-teten Unternehmen zur Anwendung gelangen . Natürlich habe das
Budgetprinzip nur dann einen Sinn , wenn eben viele feste Faktsrendie Ausstellung einer Ist - und Soll-Kalkulation ermöglichen. Hier-bei sei auch der Einfluß des Konjunkturwechsrls auf die Gestaltung
industrieller Budgets zu berücksichtigen . Das Budget gebe dieserPlanung neuen Sinn und Inhalt und schließlich sei eg ein Bemühen ,durch die Stabilisierung des Einzelunternehmens die Stabilisierungder gesamten Volkswirtschaft zu erreichen. Für Amerika, dem Konti -
nent einer ungewöhnlichen Produktions- und Absatzentwicklung , seider Erfolgsnachweis ihrer Budgetmethoden allerdings nicht schwer
zu führen . Das Budgetwesen habe sich bereits richtungsbestimmendin den Warenhausbetrieben eingeführt , in welchen der Betriebsplan— der nicht als starres Schema anzuwenden fei, in kurzen Fristentunlichst monatlich — für die Ein - und Verkäufe, Preisausschläge usw .
aufzustellen sei. Die Warenhausbetriebe hätten allerdings die Bud-
getisierung und Kontrolle mit Erfolg geübt.

Schließlich kam der Redner noch auf die in Betrieben verwen-
deten Maschinen zu sprechen , ein Problem, das besonderer Eegeistandder näheren Erörterung in der Diskussion war und klargestelltwurde. Die schreibende Tabelliermaschine werde wohl nur in größe-ren Betrieben anzutreffen sein . Heute kenne man die Kombination
der Lochkartenmaschine mit anderen Maschinen, die dadurch eine
weitere Vereinfachung der Abrechnung gestatten. Durch die
Verbindung der Lochmaschine mit der Schreibmaschine oder mit einer
Additionsmaschine sei die Tätigkeit des Schreibens bezw . Rechnensmit der des Lochens vereinigt , wobei allerdings dieselbe Arbeit , die
bisher von zwei Angestellten zu erledigen war . jetzt von einem An-
gestellten übernommen werden könne und hierbei noch eine Veschleu-
nigung in der Durchführung der Rechenoperation gegeben sei. Ob
allgemein das Lochkartensystem in einem Unternehmen mit Nutzen
angewendet werden könne , hänge von der Feststellungsmöglichkeitder Belastung der Maschinen ab . Die Berechnungen dieses Aus-
nutzungsgrades der Maschinenkapazität sei aufgebaut auf der Erfas-
sung der gesamten Betriebsstundenkapazität ( monatlich ermittelt)und Nutzstundenkapazität. Schließlich sei die Durchlaßfähigkeit anKarten (Total- und Spacekarten ) maßgebend, wobei die Totalsum -
men sich errechnen, die endlich die Zahl der beanspruchenden Lochkar-ten bestimmen.

Das Interesse für die trotz des wissenschaftlichen Gehalts allge-
meinverständlichen Ausführungen des Redners zeigte der lebhafte

Vereins -Wochen -Anzeiger
gar vereine ennabigler Zetlenvrel». 3
Samstag , den 27. September 1930.

Karlsruher Turnverein. 855 Uhr im Eintrachtsaal : Unterhal-
tungsabend mit Tanz .M.T.V. 8 Uhr im Moninger: Turnertrefsen.

Sonntag , den 28. September 1930.
M .T.B . 8 Uhr im Löwenrachen : Familienabend.
Badischer AuLomobil-Club. Flaggensahrt nach Nagold .

'. Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zwcckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Beifall und nicht zuletzt die anschließende Aussprache. Herr Kreis-
geschäftsführer Merkel dankte Herrn Prof. Dr . Le Eoutr« für fei-nen aktuellen Vortrag und schloß damit die Versammlung . M.

Di« Krisig China und die Ausgabe des Abendlandes . Im
vollbesetzten Saal der „Vier Jahreszeiten" sprach am Dienstagabend Pfarrer Dr. Seufert aus Tsingtau für die ..Ostasien -
Mission " über dieses Thema . Der Redner schilderte die Wesensartdes chinesischen Volkes. Seit der chinesischen Revolution 1911 voll-
zieh« Jid> im rasenden Tempo der Einbruch der europäischen Kultur
und Zivilisation. Die Entwicklung setze sich an Stelle des Welt-
aleichgewichts, die Naturwissenschaft an Stelle der Erkenntnis der
Bestimmung , die ichbewußte Persönlichkeit an Stelle des in der
sozialen Beziehung lebendem Menschen. Während der Geist Chinas,der 5 Jahrtausende lang fremder Kultur getrotzt habe, zusammen-
breche , erobere eine entwicklungsbegeisterte Technik das äußereLeben. Das sei . das Geschenk des weltherrschenden Europas. . Im
Osten werde die Zivilisation zum brutalen Machtmittel der gelben
Rasse , die über kurz oder lang das quantitativ schwächere Abendland
überrennen werde. Darum sei es unsere Pflicht , an dem Osten
und an uns über jede geistlich « Engherzigkeit hinweg, aus dem
Grunde unseres christlichen Glaubens, der eben tatsächlich das
tragende Element unserer westlichen Kultur sei, auch an der
inneren Befreiung Chinas mitzuwirken. Die evangelische Kirche
dürfe sich dieser Kampffront um die Welt nicht entziehen. Pfarrer
Glatt begrüßte und schloß die Versammlung mit dem Hinweis
auf den nächsten Vortrag Dr. Seuferts über seine Erlebnisse in
Tsingtau am Freitag , den 26. September , im Gemeindehaus der
Weststadt.

Karlsruher MSnnerturnverein. Auf die am kommenden Sams-
tag . dem 27. September , nachmittags und am Sonntag, dem 28. Sep -
tember , vormittags auf dem M .T.V. -Platze lKlosterweg ) stattfinden -
den volkstümlichen Wettkämpfe aller Vereinsabteilungen
wird nochmals aufmerksam gemacht . Am Sonntag, dem 28. Septem -
ber, nachmittags 2 Uhr beginnend , werden zum Gedenken des ver-
storbenen Vereinskameraden . Turners und Spielers Adolf S i t t
die nach ihm benannten Sitt -Gedächtnisspiele abgehalten . Jnter -
essante und spannende Faustballspiele werden zum Austrag gebracht.Es kommen folgende Vereine : Tv . Brötzingen sSüdwestd. Meisterim Faustball ) . Tv. Brötzingen Jugend (Meister von Baden ) , Tges.
Pforzheim und Tv . Dillweißenstein ( beide Gaumeister ) . ferner be-
nachbarte Vereine wie Tv . Bulach und Durlach . Ein Handballspiel
zwischen Karlsruher Polizeisportverein I und M .T .V . I wird die
Spiele beenden. Den Abschluß der ganzen Veranstaltung bilden eine
Gedächtnisrede und die Siegerehrung. Nach der Siegerehrung findetmit den Gästen ein gemütliches Zusammensein im großen Saale des
Löwenrachen statt . Weiterhin wird auf das Turnertreffen (Schwerter-
abend) am Samstag , dem 27. September , abends 8 Uhr , im Kon -
kordiasaale des Moninger besonders hingewiesen. Dieser Abend ist
gleichzeitig unserem scheidenden langjährigen Turner der Mittwochs -
riege , Herrn Betriebsleiter Hch . Lull , gewidmet, der dem Rufe seinerFirma folgt und seinen Wohnsitz an den Main verlegt . Am Sonntag,dem 28. September , abends 8 Uhr , sind die Mitglieder im Löwen-
rächen, Kaiserpassage, zu einem Familienabend versammelt , dem
Vorträge der Turnwarte und des Vereinsorchesters einen anregendenund heiteren Verlauf geben werden.

Kriegsbeschädigten- u. Kriegshinterbliebene^
Fürsorge im Badi chen Krieaerbnnd. ^Der vor fünf Jahren ins Leben gerufen« Verband der

beschädigten und Kriegerhinterbliebenen — so schreibt man un »
hat dieser Tage seine Kreisversorgungsstell « Mann?
nach Heidelberg , dem Sitz des Versorgungsamtes , verlebt ,
Umstand, der all«n Kriegsopsern , die hi«r mit dem Versorg »''»
amte zu tun haben , sehr zum Vorteil gereichen wird . Damit ha > ^Verband den Wünschen seiner im Kreis Mannheim wohnet
Mitglieder Rechnung getragen . ^Die Arbeit des Verbandes , der in ständig fortschreitend« ! »
Wicklung seine vielseitigen Ausgaben erfüllt, ist in der weiten ^sentlichteit wenig bekannt , zumal er aus Mangel an Mittein ^Propaganda- und Werbearbeit verzichtet. Ganz mit Recht , denn
selbstlose Tätigkeit aller sich damit befassenden Organe wirbt gen
die Zahl derer , die eigens erfahren durften , daß das Entsteheni
ihr« Belange ohne besondere finanziell « Leistungen, als der d«r »

<pgliedschaft in einem dem Badischen Kriegerbund angeschlossenen .
eine, abhängig ist, wächst von Monat zu Monat. Die Entwiai, . ,
des Verbandes hat besonders 1923 einen erheblichen Forts °
des Mitglieder st andrs zu verzeichnen , da der Verban
15 928 Mitgliedern vom 1. Januar 1929 auf 18 457 Mitglieder
1 . Januar 1930 angewachsen ist
nen. Altrentner, Koloniallrieyer , so

Hinzu kommen noch 2669 AltiX^
daß sich der Krei » del " ...L Ml

sorge auf 20 926 Mitglieder erstreikt , eine Zahl , die beweist .
Verband genug zu tun hat , um die Anforderungen an Verlor« ^und Fürsorge im vergangenen Jahre zu bewältigen . Ein 23 »® „jder Arbeit und den Opfern , die der Badische Kriegerblmd sul ^Verband seiner Kriegsopfer aufbringt, ergibt sich aus der
die im vergangenen Jahre für deren Vertretung aufgebracht
den . Es sind dies 29 580 RM . ,u<t

Die sachliche Arbeit der KriegsopferorganisatUm wird von e ,
Hauptgeschäftsstelle unÄ vier Kreisgeschäflsstellen versehen. 3»«
teilung u« d Leitung ist wie folgt geregelt : je*

1 . Hauptgeschäfts- und Verbandsleitung, eine Abteilung
Präsidiums des Badischen Kriegerbundes in Karlsruhe.
Oberst v. d . Seiler , erster Vizepräsident des Bundes,' M
als Bundesfürsorgerin Frau v. Berg .

2 . Versorgungsgeschäftsstelle für den Kreis Mannheim , v
d « l b erg . Plöck 81 .

3 . Versorgungsgeschäftsst«lle für den Kreis Karlsruhe,
ruhe . Hirschstraße 48. e l '

4. Versorgungsgeschäftsstelle für den Kreis Freiburg, o
bürg , Zähringerstrahe 64, I.

5. Versorgungsgeschästsstelle für den Kreis Konstanz. *
stanz , Brüderturmgasse 6 , II . ^Die Leiter der Geschäftsstellen sind auch die Vertr«ter
Versorgungsgerichte» . Eine Riesenarbeit wurde von den
gungsgeschästsstellen im Laufe des vergangenen Jahres be^ a ^und in diesem Jahre erfuhr dies« durch die Elternanträg« no«' „
gewaltige Steigerung. Große Erfolge konnten für die Kanter ^
durch Nachzahlungen erwirkt werden . Setzt man dem entgege^ 5Cfidie Mittel für diese segensreichen Einrichtungen aufgebracht v „
durch einen Beitrag qon jährlich 20 Pfennig z ,
jedem Mitglied des Badischen Kriegerbun «
so daß also ein Kriegsbeschädigter, der sich vertreten läßt . '

s«
Pfennig mehr zu zahlen hat wie jedes anmre Vereinsmitgû ^
muß man doch sagen, daß in den Reihen der alten Soldat« '' <i
Wort Kameradschaft kein leerer Begriff ist. a& \An der großen Aufgabe der Verbesserung der Versorgung^»
und der Fürsorgeverordnung hat der HauptauSschuß des
mit dem Spitzenverband zusammengearbeitet , bei welchen
besonder» die bevorstehende Reform des Spruchver l ^r « n s eine große Rolle stielte. Der Verband will mit dieser
und Staatsaufbauarbeit im Rahmen des Möglichen das Los 1, ^
Schutzbefohlenen bessern , auf daß sie an dem großen
prozeß als vollgültige Mitglieder eingereiht werden und att ^
ländisch gesinnte Kräfte erhalten bleiben . Es sei noch erwayn
sich der Verband politisch vollständig neutral verhält.

*
. «verein ehem. Bad. Leibdragoner Karlsruh«. Am Sonntag '.^ «

21 . September , hatte der Leibdragoner -Verein Karlsruhe■ ütt»Kameraden zu einem Familienausflug nach Welsch» ^
„Gasthaus pm Engel " eingeladen . Trotz des Regenwetters ff ® *jj<
Bewch sehr gut , sodaß um 4 Uhr der Saal voll besetzt war.
gute Unterhaltung und Bewirtung war Sorge getragen - jjy
1 . Vorsitzende des Vereins . Herr Kammerer , entbot den ^
wesenden den Willkommgruß und wünschte allen ein paar ijf
mütliche und sorgenlose Stunden. Die Herren Meier und ^ernteten durch ihre heiteren Vorträge stürmischen Beifall , jjt
Musik der Hauskapelle war auch auf ihrem Posten , \°°a"

^Tanzenden ailch in dieser Beziehung zu ihrem Recht kam«»,' und Frau Bauer sorgten für das leibliche Wohl.

Prima Wecker
wie Abbildung

jedes Stflck Mk . 4 «—
mit Garant !«

Christ. Frank e . Goldschmied
Karlsruhe , Passage .

[ Strümpfe,Wäsche "
^

vis 30% Rabat! I
wegen Gefchättsaufgaöe 1

n 203 Kaisersir Del Leopoidsir. |

Snopt- u. Berufskleidung

SonderAngebot
Garantiert reine

Kammgarn -Siofte
per Meier

Tuch- u. streifhosen
Mk. 16- «2. - 9. SO

(unnormale Größen werden nach
Maß ohne Preisaufschlag angefertigt )

monteur-Anziige
IaeCntolau 13 .- ft . SO 9 .50 7.50
Ludwig E. Röhn

Schützenstcaße 36

Der W eg lohnt sich !

FiEcksäcKe ei ene Apf r"
0" ene Modelfe

SDrucSiarbenen
werden rasch unt» preiswert »angefertigt in der
Druckerei F. Tbicrgarteu «Ladilche Preiiel.

Ii !

Plakate
Sleuet lüt . lein

Neuer Wein
Wer Aplelmoit

NeuesölluerkraLt
oorrSttg :
F . Thiergarten

B »» - und
ikunstdrulkerel,

Karlsrulle t. B.
HauptgeschSsiSstelle :
Lammstrafte ld.

Zweigstellen:
Kalserstr. >48

(bei der Hauplposl».
Werderstratze 34a

<Werderplatz>

IUI ! 1

Kohlenherd
kleiner , welker , gebr .,
gesucht . Aug . u 313142
an die Vad . Presse.

5) a ;<eiörnnöof £ n
(Junk. u . Ruh ) , gröfi.
Nummer , neues tiljfl ..
zu tauf . gcf . Anaeb . it .0 .D 101M an 61c Bnd ,
Presse Sil . Hauvwost.

Herren -

ArllKel
Popelin - Oberhemd
moderne Dessins , mit Kragen . .

Sporthemd blau, Popeline, mit C| 0
festem Kragen und passendem Binder ^ > 3 "

Herren - Kragen
Maco 4-fach. moderne Form . . » .
Herren - Kragen
halbsteif . Bielefelder Fabrikat . . . .
Herren - Hosenträger ae
mit Ledeipatte a9v
Gemusterte H

'
Socken m

mit Kunstseiden - Effekten . . . . ■ ■ V

5.90

- .50
- .50

Reklam . - Einfatzhemd <■ ßc
Grösse 4 liOv

Volkssocken reineW
ft r 1, -

Burchard
Karlsruhe , Kaiserstraße

Gebrauchte, jedoch gut
erlialteuc (22636 )

IMMgarauB
für Lieferwagen , fern ,
eine Anzahl gut erh.
Rrbsiter -

Garderotje -
Sifiränfts

(Kleidersvindc) zu lau¬
sen gesucht Angeb. an
Wilhelm Bllcker & Co.Kleitxrwbr»

Karlsrulie <Bad«n) ,
Vorholzstrake 62.

Suche - In <FH7S7i>
deutsches Billmd
Eugen Jahn . ,,»«r
Linde" in Spöck .
Getr . Kleider

SilNlhe II . WSIchc lauf !
sortwiihrcnd :
Zäbrin ^erstr. 23. Tel
7339 Komme \ SauS

1
Gestich « wird darl«.

hensweile.
3W9 Mark

bei sehr guter Sicherh .
Angeb. u . Nr . CZl134a
an die Bad . Press« .

AM Karl
Ivsort zu lernen geiua».
Rückz . n . Nebereink
Sickerh . vorh Sing u .
S92899 a. d Bad. Pr.

Robert Hirseh
Feine herrenschneiderei
Kaiserstraße 215,1 Treppe, Fernruf 7810

beehrt sich , den Eingang der Herbst -

Winierneuheilen ergebenst anzuzei9 el1

rstrt «
10 000 Mark

Kapital gesucht von
Selbstgeber zwecks Ab '
lölung einer hochpro -
zeniigen Hypothek von
Geschäftshaus . Angeb.unt. Nr . JSllva an d .
Badische Presse.

Teilhaber
gesucht für solid., a»^
baufiihiges Gelchäft
zwecks örtlich. Ausdeb-
uung . Nur fleißigerBewerber mil 5000 M
Einlage kommt in Be¬
tracht. möglichst Dro¬
gist oder Drogistin .
Bewerb . unt . H»I39a
an die Bad . Presse.

Teilhaber od.Mitarbeiter!!«»
per 1. Ottlir . gesucht ,
vrim«, dauernde Eri-
ftenz . ?Û crcsfeneInlage
von Mk . 6- 10 OOO.—
erwünscht. Sicherheit
ttorbanden . Osfert. u .s » 10148 an die Beb .
Presse Kil . Hanvtpost.

I Mk . lOOQO . I

|
darlehensweise , bei einwandkr . Sicher - «

Gastwirtschaft
ist eine Gastwirtschast mit ,«frOekonomiegebäude und einein y «ff
mit sämtlichem Tachzubehör preis> pi

0

darlehensweise , bei einwandkr . Sicher-
hett «esucht . (221291
ir .S . Wörner . Karle ruhe . Kaiserstr 2ZS I

lamrticiiem isacyzuveyor «t »» efr
zu verkaufen . Kein Giervertrag^ ^gelv ^Gastwirtschaft kann ev .l . ein N« »K/
an Backeret oder Handel betriebe ^ d ^Grosser Keller vorhanden , da fr iD jfZJ ,
ivrauereibetrieb . Für rasch e » tichlo > ^fer , die zur Leistung einer Anza« . fr
mindestens 10 000 RM . oiacnkavn»
bietet sich giinstige Möglichkeit .JiiflL '!gruuöuug. «Das Anwesen ist vcra'^ j!̂ ^
24 000 RM . in der Steuer , 4 ! ^ !'! uitt-der Gebäudeversicherung .) Angebot^
% 5130a an die Badische Presse

ÖOlf ' '
,

l
"
S « 0i0

«oeckloS „ i,i<
Nr C 'i ' . >
dilche

nächst ®
g i 'f2 gr . u. \ ti ß-jajttjBad , Äftf

An,. ,»
M3047 a. "•

Cale mit
Fremdenpsn^ion

in der Freudenstadter
Gegend , ganz neu ein-
geris . . w . >unktSnd '' d.
bei 10 000 RM . Anz.
abgeg.. eignet sich auch
sehr gut für Damen.
Agen c« »erbet . Cff .unter Nr P.,l27a an
die Badische Presse

i



Icti gewähre ihnen bei einer Anzahlung Ja nach der
Höhe der Kaufsumme für den Restbetrag einen

mshrmunatlichen Kredit
Für den bewilligten Kredit beiechne ich keinerlei Verzinsung .Mein geschultes Persona wird Sie zuvorkommend beraten .Auch wenn Sie nicms kaufen , dürfen Sie veisichert sein ,taktvoll wie meine beste Kundschaft behandelt zu werden .
Belieferung auch nach aniwttrt «

tart Trinis KARLSRUHE
Kreuzsir . 3 . EcKe zirHei

Durchgehend von 8 30 bis 7.C0 Uhr geöffnet !

»erden rolrb und oreisiverr
. anacfeittQi tn der
■— ( « od « refft ).

! Verkäufe von
9cn und Motorrädern

^ '-Limousine 4 PS
?b,

' "tt itf , ytiuatLJfHPr, ; Bereifung !a-
Ä .ur« ä, 'M bill g , » verkaufe » .eNr aeelanet für VIentf

Generalvertreter :
O.Fr.Jung &Co.

Inh . : Th . Dilzer
Hübaliir . l Tal . 5614

Ausschieden
von Auto- und Motorrad-
zyiinUein jeder Art ,
Kur öeiweiienlcn eilen

Ko den in ulcM .
metall und Orauauss

Für Repvaturwarkstätlen Sonderpreis .

Daimler - Benz A .- G-
VcrkaufstelJe Baden - Baden
Raparaturwark Fatnspr . 1108 .

M «S. btn 5fi . Sepfemfier 1BSÖ . VaRsche Presie 7 Mend - AuZgabe Kr . Illf . CeHe IS.

über Ihre Wünsche weiter unterhalten . Ich werde Sie am Bühnen -
ausgang erwarten . Wollen Sie ? "

Es ist ihr nichts lieber .
„Sie sind ein Engel . . . wenn auch ein offizieller Engel . . ."

sagt sie lachend . Es ist plötzlich , als ob sie ganz naiv und ausgelassen
sein kann wie ein richtiger losgelassener Backfisch. „Jetzt werde ich
den ganzen Tag an nichts anderes denken als an den Abend . .

Während Florian den Zettel ausschreibt , blickt er noch einmal
zu ihr auf :

„Vergessen Sie aber auch nicht unsere Verabredung ?"

„Den Beginn unserer geschäftlichen Verhandlungen ? . . ." ruft
sie aus , „keineswegs " . . .

Und der junge Dr . Florian Perz denkt :
„Herrgott , dieses Mädchen weih , was sie will . .

VL

Der neue Direktor war nicht in der glücklichen Lage , an diesem
Tage an nichts anderes wie an den Abend zu denken . Stürmischer
war es wohl kaum in seiner bisherigen Tätigkeit zugegangen . An
der Bühnentür der Kammer -Bühne angelangt — an dem Haupt¬
eingang prangte längst ein Schild : „Heute «nd morgen geschlossen" —
fand er ein Cewühl verschiedenster Menschen : bestürzte Schauspieler ,
aufbegehrende Angestellte , jammernde Garderobenfrauen , gesti -
kulierende Geschäftsleute . Dr . Florian Perz schob sich durch die
Menge . Er wurde zunächst als Vertreter der Gebrüder Raffael
mit einigem Hallo empfangen ; man konnte deutlich einige nicht
gerade freundliche Worte von den „reichen Hausbesitzern " und den
„armen Pächtern " hören , ganz in der Art , wie die beiden Raffaels
das im voraus gesagt hatten .

Er bat dann die ganze Gesellschaft — auher den Lieferanten ,
denen er für den Montag eine Sonderbesprechung zusagte — in den
Zuschauerraum , der verdunkelt war , ging selbst vor den Souffleur »
kästen und begann zu sprechen . Man möge ihn möglichst objektiv
anhören . Nur kühle Sachlichkeit könne aus der verfahrenen
Situation herausretten . Er sprach zunächst einige Worte über den
Direktor Steen , dem er Anerkennung zollte . Dies schon glättete
die Stimmung . Dann freilich gab es etwas stärkeren Wogengang ,
als er die „schlechten Zeiten " für die Mißerfolge des Theaters ver -
antwortlich machte . „Hohe Pacht — hohe Pacht !" — tönte es aus
den Reihen der Zuhörer .

„Wer will das Theater umsonst übernehmen ? " schrie Florian
sie an . „Bitte . . . treten Sie vor !"

Es trat eine vollkommene Stille ein . Die Schauspieler waren
auf diese Frage nicht gefaßt .

„Und wenn ich Ihnen nun sage , meine Damen und Herren . . .
daß niemand in der ganzen Stadt riskieren wird , dies Theater als
Literatur - Theater wetterzuführen — und meine Herrschaften ,
Operette können Sie doch alle nicht machen , nicht wahr ? Wenn ich
Ihnen das sage , so können Sie ja wählen , ob Sie nun weiter
arbeiten wollen oder nicht ; , wenn nicht , dann ist eben das Theater
geschlossen, Ihre Verträge sind erledigt , Sie können durchaus tun ,
was Sie wollen . .

„Weiterspielen . . . welterspielen . . ." ertönte es sofort von
einzelnen Bänken . Florian Perz hatte richtig taxiert . Er kannte
seine Hörer . Es war das wirkliche traurige Schicksal dieser Menschen ,
dag sie ebenso rasch aufbrausten , wie sie auch wieder in sich zu-
sammensanken . Sie waren nicht das mindeste von Geschäftsleuten .
Die von ihnen , welche es waren , waren bestimmt schlechte Schau -
spieler . „Dann darf ich Ihnen mitteilen , meine Damen und Herren ,
daß ich die Direktion des Theaters übernommen habe . Wir werden
Montag wetterspielen . .

Man war erstaunt , aber der junge Doktor aus Frankfurt er »
freute sich im allgemeinen und , soweit das der Neid zuließ , einiger
Sympathie in dieser Schauspielerschaft , weil man ihn mehr als
Literaten denn als bloßen Geschäftsmann ansah .

Es gab nun noch allerhand zu erörtern , was nicht ganz ohne
Erregung abgehen konnte : die Regelung der Gagenrückstände , die
Erneuerung der Verträge , einzelne Mitglieder — darunter eine
junge Schauspielerin — zogen es vor , die Gelegenheit zu benutzen ,
um ihre auf lange Sicht abgeschlossenen und nicht gerade günstigen
Verträge als aufgehoben zu erklären und ein anderes Engagement
zu suchen. All ' das wollte verhandelt und geregelt sein. Am zwei
Uhr war eine Konferenz mit dem technischen Personal anberaumt .
Um vier Uhr hatte sich ein Vertreter der Buhnengenossenschaft zur
Empfangnahme von Aufklärungen angemeldet , für fünf ergab sich
eine Sitzung bei dem Theaterdezernenten auf dem Polizeipräsidium .
Um sechs Uhr wurde er in der Villa erwartet . Das alles raste wie
ein Orkan über Florian Perz einher , und er hatte Mühe , sich bei
Klarheit zu erhalten . Sein Mittagessen fiel wieder aus . Seine
Stimme wurde heiser . Sein Kopf glühte . Er nahm zwei Tabletten
und trank mehrere Kognaks . Beides aber brachte nicht die gewünschte
Entspannung .

Bei der Premiere durste er trotz allem nicht fehlen , obschon er
sich durchaus überflüssig fühlte . Aber die Raffaels vergaßen bei
solcher Gelegenheit vollkommen , daß Dr . Florian Perz ein selb-
ständiger Direktor geworden war , so etwa , als Sigwart plötzlich von
ihm verlangte , er solle mal sehen , ob die Schutzleute mit dem An -
drang an der Kasse fertig würden , oder ihn ein anderes Mal er -
suchte, an die Blumenhandlung zu telephonieren , ob die roten Rosen
für Frau Scherber unterwegs seien . Florian Perz tat so , als sei
dabei durchaus nichts Ungewöhnliches . Aber endlich faßte sich Sig -
wart doch an die Stinte und rief aus :

„Was mute ich Ihnen zu , Herr Direktor . . . aber sehen Sie ,
das macht Ihr jugendliches Aussehen , Sie kleiner Rothschild !"

Und das war das erste Mal seit der Vormittagsstunde in dem
kleinen Kaffee , daß Florian Perz wirklich herzlich hell auflachen
konnte . Es sind tolle Burschen , — diese zwei , dachte er .

Schon der erste Chanson der Scherber hatte Erfolg . Sie mußte
es wiederholen . In einem hübschen Duett mit dem Buffo steigerte
sich der Applaus . Aber das alles war immerhin gemäßigt im Ver -
gleich zu dem Sturm der Begeisterung , den der Heldentenor und
Kammersänger Camille Brandt mit seinem ersten Antrittsliede ent -
fesselte . Es war ein absolut durchschnittliches Chanson mit dem
Refrain : „Und wenn kein Stern mehr glüht , wirst Du mir glühn .
Er sang es sechsmal . Schließlich nur noch ganz im Piano und mit
Falsett -Tönen . „Und . . . wenn . . . kein . . . Stern . . . mehr . . .
glüht . . . wirft . . . du . . . mir . . . glühn . . ."

Charlotte Scherber stand hinter einer Kulisse . Sie war drei -
mal bereit , herauszugehen , um ihr Spiel fortzusetzen . Dreimal riß
sie die Marletta zurück und sagte beschwichtigend :

„Er singt es noch einmal . .
„Wie oft denn noch? " kam es gepreßt aus der Diva heraus .

„Das ist ja unerträglich . .
Aber das Publikum fand es sehr erträglich . Ganz besonders ,

als Camille Brandt nach dem fünften Dakapo vor die Rampe trat ,
„sein " Publikum anlächelte und den Refrain variierte : „Und wenn
kein Stern mehr glüht — sollt Ihr mir glühn . . .

"
Die Scherber hatte versteinert dagestanden . Jetzt konnte sie

nicht mehr an sich halten .
„Das ist doch stark . . stieß sie heraus , „jetzt kitzelt er sich mit

diesem Reißer noch ein sechstes Dakapo heraus . .
(Fortsetzung folgt .)

Ifnb was ist's mit dem ^Dpfer ' ? " fragt er jetzt.
..ooll ich Ihnen das wirklich gleich verraten ?"
J; lieht sie nickend an .

->^ ch bin . . . durchgebrannt . .
ob . n werde ich Sie zurückschicken . . ." sagt Florian Perz , als
T, I

" ' cht im mindesten überrascht wäre . Er sagt es mit völligem
nne springt auf .

"^ch gehe . . ." kommt es aus ihr heraus .
® springt auch Florian auf .

»«I
'/ " stehen Sie denn keinen Scherz ? " Er drückt sie sanft wieder

§*, Strohsessel herunter , „aber Sie haben mir wirklich einen
Hein cin« claot . . . wollen Sie sagen , daß Sie mutterseelen -

aUS ^ em Pensionat in diese Höllenstadt mit allen ihren Ab -
*n durchgebrannt sind ? "

: er sagt es in lachendem Ton .
Wx ' ' • ganz allein . . . mit einem Geldvorrat für vierzehn

'JJei aber jetzt bald den Nullpunkt erreicht hat . .
»-ojttb man Sie denn nicht wieder einfangen ?"

^anne Kerrer lächelt verschmitzt .
"J 0n möchte gewiß . . . aber man wird mich nicht finden . . ."
" bei Cie müssen sich doch anmelden . . ."
"r ?8 kann ich auch . . .

"
»»Aber **

mein Geheimnis . . . und nicht wahr , allzu neugierig
^ £

® te nicht werden , sonst verschwinde ich einfach wieder in
Unkel . . . bis wir uns mal auf der Bühne wiedertreffen . . ."

*itfc
'C,

ie stnd also ganz sicher, daß aus Ihrer Bühnenlaufbahn etwas

"®anz sicher . . . es kann gar nicht anders sein . . ."

\ e
'
li

nn ®ie das wirklich so ernst nehmen — dann dürfte ich' <% ntlich nicht behilflich sein .
"

tili * ? deinen Sie das ? " fragt Jeanna , und ihr Ausdruck wird

J
> Besorgt .

W *
7 .

eiI Menschen , die diesen Beruf von ganzem Herzen lieben ,
Labyrinth von Leiden wandern müssen . . . und auch

3ljtî
'° ch

^.
'ucht sicher sind , ihr Ziel zu erreichen . . . und gerade

1 ef jetzt hastig einen Schluck des kalten Getränkes , als
. ,ne sentimentale Stimmung herunterschlucken müsse,

iunge Mädchen blickt ihn lächelnd an :
i« ' ch aber sicherlich diesen labyrinthischen Weg gehen werde ,
fab e„

" « ie eigentlich — wenn Sie wirklich etwas Menschenliebe
. th,t mir etwas zu erleichtern suchen . . . meinen Sie nicht ? "

° ^ an Perz jst entzückt von ihrer Offenheit .
H \ 8ut • • •

" sagt er , „wir wollen jetzt ganz offiziell reden . .
I n °ch dies : wir haben heute abend im Malakoff - Theater

u e
. reitende Dämon '

. Haben Sie Lust , hinzugehen ? Gut .
Ahnen einen Zettel aus . . . freilich nur für einen

" 1,1 im Rang . Dann können wir uns nach der Vorstellung

lochte ich das nicht wünschen . .

3 Xo . Benz -

9 K 2, In gutem Zu¬
stand . zu verkaufen
Taimler -venz AG ,B . Baden , tfernt . 1178

2id )lfnin (cr»t . 13.

Steyr , 6 Siher
offen , tn sehr gutem
Zustande , preiswert
»u verlaufen , auch als
Lieferwagen zu ver -
wenden . (22450)
Tchormperle » & Gast.Karlsruhe . Soften -
ftrqsjc 74/78 . (22450)

37 -2 To . Benz
mit Anbünger , Prlt -
fchenkarosserie . mit PI .
u Hochslellborden . ca .
SO Pro, . »nmmi fahr¬
bereit . weil ü &mSMia
zu verkaufen . (5ORa )

Albert ämfrtff
G m d #>., Manheim

Telefon 218 5«.
5- 2 Iber

Sjfflwll-
11/40 P « .. fi Fol ., fefit
ritt erhalt . , 4tür ., fahr¬
bereit . Preis 1600 Ji ,
*u »erkaufe « . Nehme
auch ein . kleinen i -~ 8«
216er , offen , in Zah¬
lung . Zu erfr . u . Nr .915128« in der Ba¬
sischen Presse .

6 25Brennabor
4 Siher . versteuert , in
Bert, fahrber . Ziift . , zu
verk . Nehme auch An -
zugstoffe od . sonst, in
Zahlung . Hffert . unt .
»3036 an Bad . Presse .

Benz -Wagen
8/20 . in einwandfreiem
Zuftint », jBiit allem er¬
denklichen Zubehör .
Sommerverdeck « . Auf
iatz , schnittig« Fori » .
Bfo.cO neu bereist . sNr
1500 Mk. zu verkaufen .
Besichtigung von 8—16
Ubr . SlnegiJfmifje 111
Im Hof. (22510

Taxameter
wft neu . mit ftonjef '
stoit zu verkaufen . An
geboie unt . Nr . Z3050
an die Bad . Presse .

Motorrad
steuerfrei , zu verkauf .
Geibelstrake 6 . 1 . St .

(flH7ft4<5,
S 'citer« n . fllfimfch .-fr .

LMimtmad
gut inftend , twt zum
Spottpreis v . zu
ver» . ftrirt -r ' rh Ruf .
Mambach t. M lBad .)

(5154a )

Ihre
Suppe
sättigt . . . .

nährt sie
aber

auch ?

Suppe sollte mehr leisten , als bloB den
Magen zu füllen . Verwenden Sie die nahr¬
hafte , wohlschmeckende Rama Margarine
zur Zubereitung I Erst zum Andicken und
dann noch ein Stück in die brodelnde
SuppeI Aber Rama allein ohne Beimi¬
schung anderer Fette , denn sie enthält
die wertvollsten Aufbaustoffe In reinster
und verdaulichster Form. So erzielen Sie
eine schmackhafte Suppe , von der jeder
einzelne Löffel Kraft und Gesundheit gibt

MARGARINE
WJS-M

Broschüren ÄÄfcÜSS F . Thiergarten , Karlsruhe

Auch Sie würden gerne bisher gebotene Zahlungser¬
leichterungen benutzt haben , wann Sie die Ueber -
zeuqung gehabt hätten , auch bei diesen Vergünstigungen zu
Pre sen zu kauten , die Ihnen geläufig sind . Diesem Bedürf¬
nis Rechnung zu tragen , habe ich mir zur Aufgabe gestellt .
Dass ich dieses Vorhaben durchführe beweise ich Ihnen

an Hand meiner Preise
Ich sehe davon ab,an dieler Stelle Preis -Beispiele zu nennen ,
denn ich möchte Sie an Hand der Qualitäten von meinen

Leistungen Oberzeugen I
Besuchen Sie mich bitte und besiohtigen Sie ohne Jeden

Kaufzwang die reiche Auewahl in

Herren- una DamenKonlelfflon
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Männlich

wlfillllll dichtgeschlossenes Gewebe
Gr. ca. 165/235 200/300 250/350

06 oratlon aus kunMs. Rips 14.50
Ha Dstorine :erwara >3() cm
hoch , m schwer .Seluentranse « ir . S .ZD

DSÜOrStiOII aus Rips Moirf 19.50
Haiöstor . . . . 9.75

Defeoratlcn aus kur.sts. Rips 12.50
Halbstsr 5 90

Meter von

fertigen wir nach eigenen und gegebenen Entwürfen schnell und preiswert an.
Besichtigen Sie unsere drei Schaufenster und die Ausstellung in der

Tepp ch - und Gardinenabteilung .
in großer Auswahl zu enorm billigen Preisen .

Neueingänge für den Herb ®

In den neuen Saisonfar
a ußergewöhnlich billigen f

Einen Teil dieser Ange¬
bote finden Sie ausge¬
stellt in unseren Schau -
fenstern Nr. 6 , 7, 8 u. 9
(Kaiser - u . Lammstraße )

Wer holt mit SMein«
Auto nächste Woche,
Nähe Landau

73V Ltl. Wein
Offerten : Telefmi 717.

<FW3S3S )

20 Jahre alter
Frifeurge Hilfe

der schon Vorkenntn .
Im Tamenf . bat . sucht
Bolmitärstclle in einem
gut . Damensalon , ttn
geböte an L. Kropp ,
bei Damci ^ u . H .-gr >s.

Blihler . OttcnHöfen .
«Schwarzwald ) . SISSa

Tücht . selbst ., zuverliiss .

Köchin
welche auch Hausarb .
od . ganz . Haush . itber -
nimmt , sucht Stellung
aus 1 . od . 15. Oktbr .
Näh . Leopotds « 4«. lV ^

(B1280 »Kt .urslr . 235
nächst der Hirschstr
Beginn neuer Kurse
September u . Oktbr

Elnze unlerrchi

werden rasch und pr *' ®"
wert angefertigt In der

DRlItKEBEl
F . TIIIERGA **
Verlag der Budlsebe » 1

m . Höh . Handelsschuld !
bild ., in Stenographie
u. Maschin «nschr . be-
wand . , sowie m . allen
Büroarbeit , vertraut /
wünscht Stelle . CMeft.
Slttflcß . u . Nr . S3043
an die Bad . Presse .

Jüngere . perfctte

Stenotypistin
auch mit sonst . Büro -
arbeiten vertraut , sucht
entsprcch . Anstellung .

Angebote unt . HZVZS
an die Bad . Prell «.

sucht auf TpStlahr
eine . «Stelle .in einem
Hotel . Karlsruhe be-
Vorzug «. Angebote nnt .
« 5136« an Bad . Pr .


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

